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„Camping Kirchzarten“ auf Platz 33 in Europa
Gäste von 23.000 Plätzen votierten – Kirchzarten: „Bester Platz in Baden-Württemberg“

In der Rezeption vom Campingplatz Kirchzarten werden die Gäste herzlich empfangen und stets mit neusten Infos versorgt.
Fotos: Gerhard Lück

Über die erneut tolle Bewertung bei „camping.info“ freut sich Kirch-
zartens Campingplatzbetreiber Jens Ziegler sehr.
Kirchzarten (glü.) Das internatio-
nal agierende Internetportal „cam-
ping.info“ veranstaltet jährlich ein 
Ranking zur Kundenzufriedenheit 
auf 23.000 Campingplätzen in Eu-
ropa. Seit fünf Jahren beteiligt sich 
der Campingplatz in Kirchzarten 
daran und bittet seine Gäste, ihnen 
nach dem Aufenthalt im Dreisamtal 
auf „camping.info“ ein Feedback zu 

geben. Die nutzen das reichlich und 
bescherten „Camping Kirchzarten“ 
– inzwischen „70 Jahre alt“ – jetzt 
einen ausgezeichneten 33. Platz. 
„Wir gehören damit zu den 110 be-
liebtesten Campingplätzen in ganz 
Europa“, freut sich Inhaber Jens 
Ziegler. „Das ist von Platz 97 vor 
vier Jahren über 38 im letzten Jahr 
wieder eine tolle Steigerung – und 
im Ländle sind wir an der Spitze.“

Neben der Vergabe von Punkten 

zu verschiedenen Kriterien kön-
nen die Gäste auch persönliche 
Bewertungen abgeben, die dem 
jeweiligen Campingplatz zuge-
leitet werden. Da kamen dann in 
Kirchzarten solche Feedbacks an: 
„Besonders hervorheben möchten 
wir die Sauberkeit, super sauber, 
sehr freundliches Reinigungsteam. 
Den Reinigungschef müsst ihr euch 
warm halten.“ Oder: „Neben der 
wunderschönen Anlage – gepfl egt, 
groß und dennoch überschaubar – 
haben die Kinderanimation und das 
Restaurant ein absolutes I-Tüpfel-
chen aufgesetzt.“ Oder: „Hier gibt 
es wirklich nichts zu meckern. Für 
alles ist gesorgt und es ist super 
durchorganisiert. Besonders gut 
gefallen hat uns die Kinderanima-
tion. Ein wirklich tolles Team. Bei 
den heißen Temperaturen waren 
wir Fans des im Preis inbegriff enen 
Freibadeintritts!“ Klar, dass solche 
Bewertungen den Campingplatz-
chef freuen: „Gerne gebe ich die 
Feedbacks monatlich an die Mit-
arbeitenden weiter.“ Und für Men-
schen, die auf einem solch beliebten 
Campingplatz arbeiten möchten, 
hat Jens Ziegler einen Tipp: „Wir 
suchen noch Verstärkung für die 
Rezeption, ein wichtiger Arbeits-
platz, der bei Gästen oft bleibenden 
Eindruck hinterlässt.“ Interessenten 
sollten sich über www.camping-
kirchzarten.de melden!

Wandergruppe
Stegen-Oberbirken (dt.) Die 
Wandergruppe Stegen e.V. lädt am 
Freitag, dem 3. März, 19.30 Uhr 
zu ihrer Jahreshauptversammlung 
in das Gasthaus Zur Sonne in 
Stegen-Oberbirken ein. Alle Mit-
glieder sind herzlich eingeladen, 
die Wandergruppe freut sich auf 
rege Beteiligung.
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 
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Ein Unternehmen der

Vortrag: Schilddrüse – kleines 
Organ mit großer Wirkung (Prof. 
Dr. Thorsten Vowinkel) 
Mi, 15.3., 19:30-21 Uhr, 10 €
Deutsch – führt zu Niveau A1 + 
A2 (Yulia Schur), Ab Do, 9.3.zwei-
mal pro Woche: donnerstags, 18 
-19:30 Uhr, Schulzentrum Raum 
203, dienstags, 18 - 18:45 Uhr, On-
line, insgesamt 18 Termine, 130 €
Deutsch für Fortgeschrittene – 
B2.0 am Mo/Do (Annette Ganter-
Maslard), ab Mo, 13.3, zweimal 
pro Woche montags und donners-
tags, 17 - 18:30 h, 20 Termine, 
230 €
S Fiddle lupfe un Theater spiele 
(Anja Faller), Do, 9.3., 18-20 Uhr, 
8 Termine, 95 €
Töpfern an der Drehscheibe - Ein 
Kunsthandwerk für Kinder und 
Jugendliche ab 9 Jahren (Dagmar 
Bockstaller), Di, 7.3., 16-17:30 
Uhr, 6 Termine, 58 €
Gitarre spielen für Anfänger/-
innen (Kay Zierold), Mi, 8.3., 
18-19:15 Uhr, 12 Termine, Gebühr 
bei 4 TN: 140 €, 5 TN: 110 €, ab 
6 TN: 94 €
Word - Aufbaukurs (Tageskurs) 
(Andreas Reinhardt) 
Fr, 10.3., 10 Uhr -13 Uhr und 13.30 
Uhr - 15.45 Uhr, 66 €
Dateimanagement - Der Win-
dows Explorer (Andreas Rein-
hardt), Di, 7.3., 09-12 Uhr, 1 
Termin, 33 €
Tipps & Tricks für die Offi  ce-
Anwendungen - Werden Sie Profi  
am PC (Andreas Reinhardt) 
Di, 7.3., 18-21 Uhr, 1 Termin, 33 €
Smartphone & Tablet: Welches 
Gerät passt zu mir? (Andreas 
Reinhardt), Di, 7.3., 14:30-17:30 
Uhr, 1 Termin, 33 €
Mit 10 Fingern am PC schreiben 
lernen - Onlinekurs (Lieselotte 
Austria), Mi, 8.3., 18-20:15 Uhr, 4 
Termine, 66 €
Yoga in der Schwangerschaft 
(Cláudia Sousa Vaz) 
Mo, ab 6.3., 17.15 - 18.30 Uhr, 8 
Termine, (nicht am 24.4.!), 73 €

Machbarkeitsstudie Nahwärmenetz Kirchzarten Burg-Höfen 
und Burg-Birkenhof

Kirchzarten (de.) Die Ergebnisse 
der Machbarkeitsstudie für ein 
Nahwärmenetz in Burg-Höfen 
und Burg-Birkenhof liegen vor. 
Das Ergebnis: es wäre wirtschaft-
lich und machbar. Wie genau ein 
Nahwärmenetz aussehen könnte 
und zu welchen Konditionen, 
wurde am Dienstag vor einer 
Woche von Hansjörg Vollmer von 
Vollmer Ingenieure aus Kehl, in der 
Rainhofscheune vorgestellt.

Die Idee eines Nahwärmenetzes 
existiert schon lange, insbesondere 
für Burg-Höfen, denn dort liegt 
keine Gasleitung und viele Häuser 
werden noch mit Öl beheizt. Ab 
2026 wird das nicht mehr möglich 
sein. Deshalb gab der Gemeinde-
rat eine Machbarkeitsstudie für 
ein Wärmenetz in Auftrag. Auf 
Wunsch der „IG Nahwärme Jetzt!“ 
wurde auch Burg-Birkenhof mit 
einbezogen, was absolut sinnvoll 
sei, so Vollmer.

Was ist geplant?

Das Büro Vollmer stellte eine erste 
Planung mit konkreter Kostenkal-
kulationen vor. Für Höfen wären 
1755 Meter Leitungstrassen nötig, 
mit 1795 Metern wäre das Lei-
tungsnetz für den Birkenhof fast 
gleich lang. Der gravierende Unter-
schied jedoch: in Höfen könnten 86 
Häuser an das Netz angeschlossen 
werden, im Birkenhof deutlich 
mehr, nämlich 219. In der Kon-
sequenz wäre ein Nahwärmenetz 
für den Birkenhof wirtschaftlicher 
und kostengünstiger als für Höfen.

Vollmer schlägt eine Hack-
schnitzel-Heizzentrale zwischen 
den beiden Ortsteilen vor. Er rät 
außerdem zu einem Holzlager mit 
einem Fassungsvermögen von 
6000 Kubikmetern, um schwan-
kende Preise abpuff ern zu können. 
Die Dachfl äche des Lagers sollte 
mit einer 200 KWp-PV-Anlage 
belegt werden, zusammen mit 
einem Batteriespeicher könnte 
damit eine Luft-Wasser-Wärme-
pumpe angetrieben werden, die 
im Sommer den Wärmebedarf für 
den Birkenhof komplett abdecken 
könnte. Für Höfen funktioniere 
dieses Prinzip aufgrund des zu 
hohen Leitungsverlust jedoch 
nicht. Deshalb schlägt Vollmer hier 
Einzellösungen mit Luft-Wasser-
Wärmepumpe im Keller vor.

Im Winter könnte die Hack-
schnitzelanlage beide Ortsteile 
beliefern. 

Geplant ist eine 90-prozentige 

Abdeckung mit Holz. Um Energie-
sicherheit zu garantieren, wäre für 
die restlichen 10 % ein Gaskessel 
nötig. 

Der Birkenhof ist aufgrund 
seiner kompakten Bebauung ein 
idealer Ortsteil für Nahwärme. Die 
Wege für die Leitungen sind kurz 
und die Leitungsverluste gering. 
Der Leitungsverlust läge bei 8 %, in 
Höfen hingegen bei 13%. Um wirt-
schaftlich zu sein, müssten Werte 
unter 10 % angestrebt werden. 

Die Kosten

Die Baukosten für ein Nahwärme-
netz lägen bei knapp 9 Millionen 
Euro. Von der BAFA (Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle) wären 3,6 Millionen Euro an 
Zuschüssen zu erwarten. Zieht man 
dann noch die Anschlussgebühren 
ab – für den Birkenhof lägen sie bei 
6000,- Euro, in Höfen bei 9000,- 
Euro – dann blieben 3,9 Millionen 
Euro zu fi nanzieren.

Für den Nahwärmebezug wäre 
ähnlich wie beim Strom, ein jähr-
licher Grundpreis von 900,- Euro 
pro Jahr und Anschluss fällig und 
ein Arbeitspreis von 14 Cent pro 
Kilowatt für die Wärme, die be-
zogen wird.

Im Vergleich zu einer neu an-
zuschaff enden, individuellen Gas-
therme lägen die Kosten für die 

Nahwärme im Birkenhof deutlich 
niedriger, in Höfen allerdings wäre 
sie die teuerste, so die Berechnun-
gen Vollmers.

Mit dem vorliegenden Berech-
nungsmodell fände sich auch 
ein Contractor, der das Projekt 
realisieren würde, ist Vollmer 
überzeugt. Die Bürgerschaft könne 
sich jedoch überlegen, eine Genos-
senschaft zu gründen. Damit ließen 
sich die Kosten deutlich senken. 
Allerdings sei dies ein steiniger 
Weg und neben Engagement sei 
auch Kompetenz gefragt.

Die Diskussion

Die Veranstaltung war mit ca. 150 
BürgerInnen sehr gut besucht und 
es war spürbar, dass das Thema 
allen unter den Nägeln brennt.

In die anschließende, kontrovers 
verlaufende Diskussion wurde 
eingebracht, dass auch Holz ein 
problematischer Brennstoff sei, 
der CO2 freisetze. Außerdem stelle 
sich die Frage, ob Holz langfristig 
für alle verfügbar bleiben werde, 
angesichts der Tatsache, dass auch 
die Nahwärmezentrale in St. Peter 
ihren Bedarf nicht über die eigene 
Gemarkung decken und weitere 
Gemeinden ebenfalls Hackschnit-
zelanlagen planten.

Holzverbrennung sei eine rück-
wärtsgewandte Technologie, so ein 

weiterer Einwand. Die Lösung der 
Zukunft seien strombasierte Hei-
zungen mit grünem Strom.

Vollmer hingegen ist der Mei-
nung, dass Kirchzarten, umgeben 
von Wald, an der Quelle des Hol-
zes sitze und sich Holz deshalb 
anbiete. Das treff e nicht für alle 
Standorte zu und da würde er 
Holz als Brennstoff auch nicht 
empfehlen. Wichtig sei aber, dass 
man regionale Holzlieferungen 
vertraglich absichere. Der grüne 
Strom über PV, so Vollmer, sei 
nicht immer verfügbar und die 
Wasserstoff technologie leider noch 
nicht anwendungsreif. Deshalb sei 
die Holzverbrennung die derzeit 
umweltfreundlichste Lösung, um 
unabhängig von Gas und Öl zu 
werden. Außerdem sei die Holz-
verbrennung nicht dreckig, wie 
unterstellt. Die Anlage würde mit 
leistungsfähigen Elektrofiltern 
ausgestattet.

Die von der „IG Nahwärme 
jetzt!“ ins Gespräch gebrachte 
Nutzung des Grundwasserstroms 
kombiniert mit PV hält Vollmer 
für unrealistisch. Das sei eine sehr 
teure Lösung und der Genehmi-
gungsprozess dürfe nicht unter-
schätzt werden. 

Bürgermeister Hall betonte, dass 
zusammen mit dem Büro Vollmer 
mehrere Varianten abgeklopft wor-
den seien. Die präsentierte Lösung 

sei machbar und wirtschaftlich. 
Dennoch wurde die Lösung mit 
Holzhackschnitzeln sowohl von 
Vollmer als auch von Hall als 
Übergangslösung bezeichnet. Gut 
möglich, dass in zehn Jahren das 
Netz ganz anders beheizt werden 
könne als heute. Zudem existiere 
nach wie vor das Gasnetz, durch 
das in der Zukunft möglicherwei-
se auch andere Moleküle fl ießen 
könnten, so Hall.

Bis wann könnte ein 
Nahwärmenetz umgesetzt 
werden?

Die Realisierung liegt eines sol-
chen Nahwärmenetzes liegt in 
der Hand der BewohnerInnen. 
Es kann umgesetzt werden, wenn 
mindestens 70 % der Häuser 
sich anschließen würden. Die 
Anschlusswilligkeit wird derzeit 
abgefragt. Bei positivem Ergebnis 
könnte dann in vertiefte Planungen 
eingestiegen werden. Gebaut wür-
de in den Jahren 2025/26. Noch 
ungeklärt ist, wo der Standort für 
die Heizzentrale läge. Auch das 
würde ein Planungs- und Geneh-
migungsverfahren erfordern. 

Genossenschaftslösung?

Die „IG Nahwärme Jetzt!“ plant 
die Gründung einer Genossen-
schaft und fragte nach der Rolle 
der EWK. Bürgermeister Hall 
betonte, dass die Gemeinde die IG 
nicht im Regen stehen lasse, aber 
nicht selbst als Betreiberin auf-
treten werde. Die EWK hingegen 
betreibe schon Wärmenetze und 
sei auf dem Weg zur Dekarboni-
sierung. Die EWK sei ein stabiles 
Unternehmen und wenn es zur 
Ausschreibung komme, könne es 
sich bewerben. Das müsse jedoch 
geprüft werden. Die Stabilität des 
Unternehmens hätte Vorrang.

Anschlussbereitschaft wird 
abgefragt

Der Fragebogen zu Anschluss-
bereitschaft und Energiebedarf 
kann über die Homepage der 
Gemeinde Kirchzarten herun-
tergeladen werde, genauso wie 
die Machbarkeitsstudie: www.
kirch zarten.de/de/meldungen/
download.php?id=286&fi le=2 und 
www.kirchzarten.de/de/meldun-
gen/download.php?id=286&fi le=1

Die Rückmeldung der Daten 
wird schnellstmöglich erwünscht.

Stellungnahme:

Wie beurteilt die „IG Nahwärme 
Jetzt!“ die Machbarkeitsstudie?

Kirchzarten (de.)  Die „IG 
Nahwärme Jetzt!“ unterstützt den 
Bau eines Nahwärmenetzes. Die 
Studie der Vollmer Ingenieure 
mit der professionellen Preisbe-
rechnung zeige denen, die vor 
dem Austausch einer überalterten 
Heizung stehen, dass es kosten-
günstiger sein kann, sich an das 
Nahwärmenetz anzuschließen, als 
eine neue Gastherme oder eine 
Wärmepumpe zu installieren. 

Bezüglich der Wärmeerzeu-
gung hat die IG noch deutliche 
Fragezeichen. Der ursprüngliche 
Auftrag des Gemeinderates vom 
April 2022 sei die Erstellung eines 
„Variantenvergleichs“ gewesen. 
Das Büro Vollmer habe aber keine 
Alternativen geprüft, sondern die 
Wärmeerzeugung durch Hack-
schnitzel alternativlos präsentiert. 
„Wir und viele Burger wünschen 

uns einen deutlich geringeren An-
teil an Hackschnitzelverbrennung, 
weil es uns fraglich erscheint, ob 
die Holzverbrennung wirklich kli-
maneutral ist“, so Andreas Eicker 
von der IG. Die IG fordert deshalb 
die auftragsgemäße Prüfung von 
Alternativen, beispielsweise die 
einer großen Grundwasser-Wär-
mepumpe, einer geothermischen 
Bohrung oder einer thermischen 
Solaranlage mit Speicherteich, 
die das ganze Jahr über für die 
Grundlast Wärme liefern könnten. 
Die vorgeschlagene riesige Halle 
für das Hackschnitzellager hält die 
IG für nicht mehrheitsfähig. Das 
Dach einer solchen Halle würde 
als Träger für PV-Elemente auch 
gar nicht gebraucht, da geeignete 
Flächen in Burg und Umgebung 
zur Verfügung stünden. 

Außerdem wünscht sich die 

IG eine transparente Begründung 
für den sehr hohen Grundpreis 
und fragt, ob der ebenfalls hohe 
Baukostenzuschuss nicht auch 
über den Wärmepreis verrechnet 
werden könnte. Dies könnte sich 
motivierend zu Gunsten der grund-
sätzlichen Anschlussbereitschaft 
auswirken, wie die IG Nahwärme 
Jetzt! aus vielen Bürgergesprächen 
bezeugen kann. 

Ein Nahwärmenetz stehe und 
falle mit der Anschlussdichte, 
also auch einer möglichst hohen 
Rücksendequote der Datenerhe-
bungsbögen mit Erklärung der 
Anschlussbereitschaft. Nachdem 
die Gemeinde die Fragebögen an 
jeden Haushalt versandt hat, arbei-
tet die IG nun daran, in vielen Ge-
sprächen mit den BewohnerInnen 
eine möglichst hohe Rücklaufquote 
zu erreichen.

Blick auf Burg-Höfen und Burg-Birkenhof – wird ein attraktives Nahwärmenetz für beide Ortsteile 
kommen? Foto: Dagmar Engesser

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Tel. 0 76 61 - 90 52 58 • Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 
jeweils von 10-12.30 Uhr und nach Terminvereinbarung. 

Nächste Ausgabe am  8. Märzr
Sonderseiten: „Dorf aktuell Oberried“ 

und „Garten im Frühling“ 
Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de
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Nacht der Bibliotheken
Mediathek von 18.30 - 22.00 Uhr geöffnet

Kirchzarten (dt.) Alle zwei Jahre 
findet bundesweit „Die Nacht der 
Bibliotheken“ statt, die in diesem 
Jahr unter dem Motto „Gren-
zenlos!“ steht. Die Mediathek in 
Kirchzarten wird an diesem „Fest 
für Alt und Jung“ am 17. März zum 
ersten Mal mit dabei sein.

Bei einem Glas Sekt im Lesecafé 
kann man an diesem Abend bis 22 
Uhr gemütlich Schmökern oder 
sich treffen. Natürlich gibt es auch 
ausreichend Gelegenheit, um sich 

über das vielfältige Angebot in der 
Talvogtei zu informieren, sich anzu
melden oder sich ganz in Ruhe wie-
der neue Medien auszuleihen. Im 1. 
Obergeschoss kann man zusammen 
mit anderen Spielefreunden neue Ge-
sellschaftsspiele kennenlernen und 
ausprobieren – im „Lernkabinett“ ist 
deshalb ein „SpielTreff“ eingerichtet.

Die Mitarbeiterinnen der Media-
thek freuen sich auf viele Besuch
erInnen in dieser besonderen Nacht 
in der Talvogtei!

Den Kindern aus Mariupol Hoffnung geschenkt!
Das Dreisamtal hilft beim Schul- und Reha-Hausbau der Caritas in Tschenstochau

Stegen/Kirchzarten (glü.) Am 
liebsten hätte Pater Roman Brud 
vor ein paar Tagen beim Pres-
segespräch im Ökumenischen 
Zentrum in Stegen gleich das 
ganze Dreisamtal umarmt, so 
überglücklich war der Pauliner-
pater kurze Zeit zuvor aus dem 
polnischen Tschenstochau von der 
Einweihung einer neuen Schule 
mit TherapieZentrum zurückge-
kommen. Freudig präsentierte er 
die eingerahmte DankesUrkunde 
vom Bischof Waclaw Depo und 
DiözesanCaritasdirektor Marek 
Bator, mit der beide ihre hohe 
Anerkennung für die Hilfen der 
Menschen im Dreisamtal für ukra-
inische Waisenkinder ausdrücken. 
Seit fast einem Jahr haben die 
Menschen in der Region genau 
170.286,89 Euro für die Aktion 
„Dreisamtal hilft“ gespendet – den 
aktuellen Spendenstand gab Andy 
Ehricke von der Finanzabteilung 
der Gemeinde Kirchzarten zum 
Redaktionsschluss am Montag-
abend bekannt. Dessen Rathaus 
verwaltet die Gelder, die bei der 
von den Gemeinden Stegen und 
Kirchzarten sowie der Seelsorge-
einheit Dreisamtal (SSE) initiier-
ten Aktion zusammenkamen.

Zur Erinnerung: Als vor einem 
Jahr Russland den unsäglichen 

Krieg gegen die Ukraine begann, 
flohen gleich in den ersten Wochen 
rund 100 Waisenkinder mit ihren 
Erziehern und Lehrern aus einem 
Kinderheim in Mariupol in der 
Oblast Donezk in der östlichen 
Ukraine in einer vier Tage dauern-
den nervenaufreibenden Flucht per 
Bahn nach Tschenstochau in Ost-
polen. In dem auch hier bekannten 

Marienwallfahrtsort fanden sie 
Unterschlupf im ExerzitienHaus 
der Caritas. „Sie haben immer 
gedacht“, so zitiert Pater Roman 
(66) den polnischen Caritasdirek-
tor, „der Krieg endet bald und sie 
können wieder in die Heimat.“ 
Doch das Kriegsschicksal lehrte 
eine andere traurige Wahrheit. Und 
aktuelle TVBerichte der letzten 
Tage berichten, dass Kinder und 
Jugendliche aus der Ukraine in 
russische Umerziehungslager 
verschleppt werden.

Dank der persönlichen Be-
ziehungen von Pater Roman in 
seine polnische Heimat sowie 
der auch vom Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden der SSE Dreisamtal 

Stefan Eschbach schon seit Jah-
ren aufgebauten Kontakte zur 
Caritas und Kirche Polens kam 
es schnell zum Spendenbündnis 
der SSE mit den Bürgermeistern 
von Kirchzarten und Stegen. Alle 
drei riefen die Aktion „Dreisamtal 
hilft“ ins Leben, die zu einem nie 
geahnten Erfolg führte. „Es ist 
enorm“, so Eschbach, „wer sich 

alles am Spendenaufkommen 
beteiligt hat.“ Es seien, so Stegens 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, 
neben den vielen Privatspendern 
auch namhafte Unternehmen im 
Dreisamtal mit erheblichen Be-
trägen gewesen. Und Kirchzartens 
BürgermeisterStellvertreterin 
Maxi Glaser ergänzte, dass sich 
auch manche Schule mit tollen 
Aktionen sowie viele Vereine 
beteiligt hätten. „Allen danken wir 
herzlich“, sagten Eschbach, Kleeb 
und Glaser unisono.

Da nach wie vor nicht abzusehen 
gewesen sei, erzählte Pater Roman, 
wie lange die Kinder noch in Polen 
bleiben müssten – zumal die meis-
ten als Waisen ohne Familie seien 

–, hätte die Caritas Tschenstochau, 
auch auf die Hilfe aus dem Drei-
samtal zählend, im Herbst mit der 
Planung und dann dem Bau einer 
Schule mit RehabilitationsZent-
rum begonnen. Es sei bewegend 
gewesen, so Roman, jetzt am 24. 
Januar 2023 die Einweihung der 
neuen Gebäude, auf den Namen 
des polnischen Papstes Johannes 
Paul II. geweiht, mitzuerleben. Der 
Caritasdirektor Marek habe ihm 
gesagt: „Deine Spenden aus dem 
Dreisamtal sind ein Geschenk vom 
Himmel. Sage bitte allen meinen 
Dank.“ Pater Roman erzählte, 
dass auch der polnische Staat die 
CaritasHilfe bestens unterstütze. 
Damit die Kinder ihre ukrainische 
Identität behielten, würde in der 
Schule polnisch und ukrainisch 
unterrichtet. Pater Roman Brud 
hofft nun, dass sein Glaube an das 
Gute im Menschen nicht erlischt, 
denn wahre Freunde erkenne man 
in der Not. Er hoffe, dass die Akti-
on „Dreisamtal hilft“ nun nach der 
SchulEinweihung neuen Aufwind 
bekäme, denn es sei noch viel an 
Hilfen für ukrainische Kriegs-
flüchtlinge in Tschenstochau – z.B. 
die Finanzierung des Schulperso-
nals – zu leisten: „Und der Krieg 
ist verdammt nahe und wird noch 
dauern!“

Das Spendenkonto der Aktion „Dreisamtal hilft!“:
Gemeinde Kirchzarten, IBAN: DE22 6805 1004 0004 7379 87, 
Verwendungszweck: „UKRAINE“ – und bitte Name, Vorname und 
Anschrift nicht vergessen!

Beim Pressegespräch freuten sich mit Pater Roman auch Maxi Glaser, Bürgermeister-Stellvertreterin Kirchzarten, Fränzi Kleeb, Bürger-
meisterin in Stegen und Stefan Eschbach, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Seelsorgeeinheit Dreisamtal (v.l.). – Pater Roman Brud war bei 
der Einweihung von Schule und Reha-Zentrum in Tschenstochau mit Diözesan-Caritasdirektor Marek Bator und Bischof Waclaw Depo 
(v.r.) dabei. Fotos: Gerhard Lück/Privat

Goldschmiede

Berthold Siebold
Freiburger Str. 6
Kirchzarten • Tel. 07661 / 78 51

Meisterbetrieb

Schenken Sie
bleibende Werte!
Schmuck und Uhren in
großer Auswahl
von günstig bis exklusiv.

Kirchzarten (glü.) Leider schließt 
wieder ein Geschäft, das für viele 
Menschen im Dreisamtal etwas 
Besonderes war. Goldschmiede-
meister Berthold Siebold, inzwi-
schen 66 Jahre alt, wünscht sich 
ein wenig Ruhestand und schließt 
Ende März sein Geschäft mit 
Werkstatt in Kirchzartens Freibur-
ger Straße 6 – ganz ohne seine ge-
liebten Schmuckarbeiten werde es 
dann wohl aber nicht ganz gehen. 
Anfang Mai wird nach einer kur-
zen Umbau- und Renovierungszeit 
hier die Uhrenwerkstatt Suleyman 
ter Haar öff nen.

Berthold Siebold absolvierte 
nach seiner Schulzeit eine Lehre 
als Goldschmied und legte bald die 
Meisterprüfung ab. Nach einem 
kurzen Abstecher in das Reich der 
Werbefotografi e wurde doch der 
Wunsch nach Selbständigkeit als 
Goldschmied stärker. Gemeinsam 
mit Renate Blattmann war er vier 
Jahre in Kirchzartens Innerort, 
bevor er in der Passage neben 

dem „Fiesta“ ein Geschäft mit 
Werkstatt eröff nete. 2002 wurde 
dann vorne an der Straße, neben 
der Bücherstube, ein Laden mit 
Schaufensterflächen frei. „Hier 
konnte ich meine Goldschmiede-
kunst besser präsentieren“, erinnert 
sich Siebold. Wichtig sei ihm im-
mer gewesen, sich handwerklich 
auf Kundenwünsche einzulassen 
sowie den fachlichen Service für 
zwölf Juweliere zu erledigen. Ger-

ne habe er auch den Verkauf von 
– vor allem – Armbanduhren ins 
Geschäft integriert. Jetzt werde er 
sich in seiner freien Zeit noch mehr 
dem Squashspiel, dem Radfahren 
und Reisen widmen. Dankbar sei 
er für die langjährige Treue vieler 
Kunden.

Suleyman ter Haar ist in Kappel 
groß geworden und absolvierte von 
2007 bis 2011 in Schwenningen 
eine Uhrmacherausbildung, die er 

mit der Meisterprüfung abschloss. 
Von 2011 bis 2019 arbeitete er 
bei der renommierten Uhrenma-
nufaktur Hanhart in Gütenbach. 
Bereits seit 2017 suchte er die 
Selbständigkeit und machte sich 
2020 mit seinem Betrieb „Uhren-
werkstatt ter Haar“ in Buchenbach-
Himmelreich selbständig. Seine 
Spezialität ist die Reparatur alter 
Pendeluhren bis hin zu modernen 
Luxusuhren. Ein Mitarbeiter in 
Teilzeit unterstützt ihn. Aber auch 
der Verkauf und die Betreuung 
von Armbanduhren und anderen 
Alltagsuhren sind ihm wichtig. 
Da der 35-jährige Vater von drei 
Kindern in Littenweiler wohnt, ist 
ihm der neue Standort sehr sympa-
thisch. Er freut sich hier besonders 
auf viele Kundenkontakte und die 
Herausforderung, alte Uhren zu 
reparieren. Am Feiertag, dem 1. 
Mai, will ter Haar eine Einwei-
hungsfeier starten und am 2. Mai 
den Geschäftsbetrieb im neuen 
Laden öff nen.

„Schmuck & Idee“ Siebold übergibt Ladengeschäft
Uhrenwerkstatt Suleyman ter Haar ö� net nach Renovierung Anfang Mai

Goldschmiedemeister Berthold Siebold übergibt im April sein Ge-
schäft an Uhrmachermeister Suleyman ter Haar (v.l.).

Foto: Gerhard Lück
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Zum Bericht „Gemeinderats-
Debatte und Entscheidung über 
den Haushalt 2023 der Gemeinde 
Kirchzarten“ in unserer Ausgabe 
am 15. Februar 2023 erreichte 
uns folgende Leserzuschrift. 

Für Klimaschutz kein Geld, die 
Ursache ist selbstgemacht!
Alle Wortbeiträge in der Sitzung 
sprechen mehr oder weniger 
von der Notwendigkeit des Kli-
maschutzes, aber leider hat die 
Gemeinde kein Geld. Nur die 
SPD wollte für wärmetechnische 
GebäudeSanierungen und einen 
KlimaschutzManager mehr Geld 
ausgeben. Dabei wurden sie von 
der ökologischen und sozialen 
GemeindeRätin unterstützt. Alle 
anderen, sogar die Grünen, waren 
dagegen. Der Beitrag von Gemein-
derat Schauenberg war nicht nur 
aus der Zeit gefallen, sondern mit 
der Aussage „wir sind nicht bereit 
für den Klimaschutz der Armen 
den Wohlstand zu gefährden“, 
fast schon „rassistisch“, jedenfalls 
unsolidarisch und erkennt die Ur-
heberschaft für die Verursachung 
der Klimaveränderungen durch die 

Industrieländer nicht an.
In der Aussage aller Gemeinde

rätInnen die gesprochen haben: 
„Wir haben kein Geld“, ist und 
bleibt zumindest teilweise der 
Grund dafür, dass nicht in Energie
sparmaßnahmen und in der Nutz
ung von Solarenergie investiert 
wird, und die Gemeinden viel 
zu viel für Wärme und Strom 
ausgeben.

Irgendwie muss diese „vermeint-
liche Hilflosigkeit“ überwunden 
werden. Dafür sehe ich neben 
den Forderungen am Land und 
Bund (die durch die Förderungen 
von Einspar und Klimaschutz
Maßnahmen (bis 50%) schon 
einen guten Beitrag bringen), und 
alternative Finanzierungen.

BürgerFonds (in rechtlich rich-
tiger Gestaltung) zur Finanzierung 
von Projekten der/für Gemeinden, 
für Energiespar SolarNutzung 
und KlimaschutzMaßnahmen mit 
einer geplanten Rendite von ca. 4 
%, könnten eine der Finanzierungs
Möglichkeiten sein.

Paul Frener, 
Förderverein für Energiesparen 

und Solarenergie-Nutzung e.V.

Zum Bericht „Stegens Bür-
germeisterin Fränzi Kleeb 
wiederge wählt!“ in unserer Aus-
gabe am Mittwoch, 15. Februar 
2023 erreichte uns folgende Le-
serzuschrift: 
 
Die unterhaltsame Berichterstat-
tung über die Bürgermeisterwahl 
in Stegen möchte ich um kleine 
Details ergänzen: wenn von 3.472 
Wähler in Stegen 1.049 die Amts-
inhaberin wählen, dann sind das 
nach Adam Riese 31,5 %. Mehr 
als zwei Drittel (2/3) waren an-
derer Meinung. Wenn die großen 
Gruppierungen wie CDU, SPD, 
FWV und GRÜNE keinen eigenen 
Kandidaten aufstellen können, 
dann ist das ein fatales Ergebnis. 

Trotz einiger Bemühungen im 
Vorfeld wurde überall abgewun-
ken, es lohne sich nicht. Wenn 
schön bebilderte und getextete 
Wunschvorstellungen im Vorfeld 
verteilt werden, ohne dass im 
Gemeinderat eine Mehrheit dafür 
ersichtlich ist, oder Geld dafür im 
Haushalt, dann bitte weiter so.

Glückwunsch an die Siegerin, 
es ist ein Phyrrussieg. Ich sehe 
nicht, wie die großen und kleinen 
Aufgaben bei klammen Kassen und 
fehlenden Mehrheiten strategisch 
und operativ angegangen werden 
können. Konstruktive Vorschläge 
von NGO´s und Gruppierungen 
liegen vor. Die Gemeinderatswahl 
2024 lässt hoffen.
Goetz Mosig-Baumeister, Stegen

Leserzuschrift

Weltgebetstag
Kirchzarten (dt.) Am ersten Frei-
tag im März wird jedes Jahr rund 
um den Globus der Weltgebetstag 
gefeiert. In diesem Jahr haben 
Christinnen aus Taiwan den Got-
tesdienst vorbereitet und unter das 
Thema „Glaube bewegt“ gestellt. 

Angehörige aller Konfessionen 

sind eingeladen, den fernöstlichen 
Inselstaat kennen zu lernen und die 
Anliegen seiner Bevölkerung vor Gott 
zu bringen. In Kirchzarten beginnt der 
Gottesdienst am Freitag, dem 3. März 
um 18.30 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus St. Gallus, anschließend 
wird zum Beisammensein eingeladen.

www.dreisamtaeler.de
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26. Tag der gesunden Ernährung am 7. März

Öffnungszeiten: Di + Sa 10 - 13 Uhr  •  Fr.  10 - 13 Uhr und 15 - 18.30 Uhr

Ihre Gesundheit –  
Ihr wertvollstes Gut!
... und der Thaddäushof als Partner für 

eine vollwertige Ernährung.

Bei uns gibt‘s:
Frischen Salat, Gemüse und Kartoffeln

Getreide und -mehl
Ein reichhaltiges Naturkost-Sortiment

Hofführungen und Schulbesuche auf Anfrage

Herzlich Willkommen bei uns im Hofladen!
Genießen Sie unsere gesunden und feinen Lebensmittel –  

selbsthergestellt und aus der Region.
Baldenwegerhof – Einkauf, Genuss, Erholung. Ihr LebensMittel-Punkt!

Familie Hug • Wittentalstraße 1 • 79252 Stegen-Wittental 
Tel. 07661-903571 • Fax 07661-903572 • info@baldenwegerhof.de • www.baldenwegerhof.de 

Hofladen: Mo-Fr 9.00 – 18.30 Uhr und Sa 8.00 – 13.00 Uhr

Kirchzarten (glü.) Der Ver-
band für Ernährung und Diätetik 
(VFED) veranstaltet am 7. März 
2023 zum 26. Mal den „Tag der 
gesunden Ernährung“. Damit 
will er, dass die Menschen in 
ihrem Alltag einen Kontakt zur 
gesunden Ernährung knüpfen und 
auf die Wichtigkeit der richtigen 
Ernährung aufmerksam werden. 
Sein Motto 2023 ist „Nachhaltige 
Ernährung: Regional, saisonal, 
fair, umweltschonend: gesund 
und lecker!“ Bundesweit und in 
den deutschsprachigen Nachbar-
ländern fi nden mehr als 2.000 Ak-
tionen statt. Und eine davon ist die 
Aktion der Bäckerei „Reiß-Beck“, 
die sie emotional mit „Vollkorn. 
Liebe.“ beschrieben hat.

Der bei „Reiß-Beck“ stets für 
die Bedeutung des Brotes wer-
bende Brotsommelier Benjamin 
Neuhäusler-Jacob unterstreicht, 
dass Brot alle für eine gesunde 
Ernährung notwendigen Haupt-
nährstoff gruppen wie Kohlenhyd-
rate, Eiweiß und Fette enthält. Die 
Behauptung, dass alles, was nicht 
Vollkorn sei, ungesund wäre, hält 
er für falsch. So sei es z.B. wichtig 

zu bedenken, welche Energie aus 
dem Brotverzehr gezogen werden 
soll: „Für Ausdauerenergie sind 
Vollkornbrote wichtig, für kurze 
Belastungen können auch feinge-
mahlene Mehlsorten hilfreich sein. 
Und, gesunde Ernährung muss 
ausgewogen sein.“ So spricht er 
auch deutlich einer rein veganen 
Ernährung das Attribut „gesund“ 
ab: „Da fehlen viele wichtige 
Grundstoffe.“ Aus seiner Bä-
ckerei, so der als Brotsommelier 
qualifi zierte Ernährungsexperte, 

kämen ausgewogene, regionale 
und nachhaltige Produkte mit ei-
ner hohen Umweltverträglichkeit.

Zum „Tag der gesunden Er-
nährung“ bietet „Reiß-Beck“ 
ab 7. März seinen Kunden vier 
Wochen lang wöchentlich wech-
selnde Vollkornprodukte. Unter 
dem Slogan „Vollkorn. Liebe.“ 
sind mit einem „Ha-
fer-Dinkel-Vollkorn-
brot“ mit 90 Prozent 
vol l  vermahlenem 
Korn, einem „Son-
nen-Vollkorn-Brot“ 
als Roggen-Vollkorn 
mit ganzen Sonnen-
blumenkernen und der 
„Kornrolle“, einem 
Weizen-Vollkornbrot 
mit  verschiedenen 
Saaten, drei Spitzen-
Vollkornbrote in al-
len „Reiß-Beck“-Fi-
lialen zu fi nden. Dazu 
kommen noch vier 
verschiedene „Voll-
korn-Weckle“ an die 
Verkaufstheke: Din-
kel-Vollkorn, „Gärt-
ner-Eck“ mit Öl-Sa-

men, eine Vollkorn-Ecke und ein 
Müsli-Riegel mit Honig, Mandeln, 
Walnüssen und Rosinen. Zusätz-
lich gibt es im Süßwaren-Regal 
auch mit Dinkel-Muffins mit 
Heidelbeeren für „süße Kunden“ 
leckere Vollkorn-Produkte. Diese 
Aktion läuft vier Wochen lang in 
allen Reiß-Beck-Filialen.

Brotsommelier Benjamin Neu-
häusler-Jacob präsentiert mit 
dem Urdinkel- und SC-Brot 
zwei seiner Vollkorn-Favoriten.

Foto: Gerhard Lück

Die „Liebe“ zum „Vollkorn“ soll wachsen!
Bäckerei „Reiß-Beck“ startet zum „Tag der gesunden Ernährung“ Vollkorn-Aktionswochen

- Anzeige -

Motto 2023: Nachhaltige Ernährung: Regional, 
saisonal, fair, umweltschonend: gesund und lecker!

Zum 26. Mal veranstaltet der 
Verband für Ernährung und Di-
ätetik e.V. (VFED) den „Tag der 
gesunden Ernährung“. Das Ziel ist 
es, im Alltagsleben der Menschen 
einen Kontakt zur gesunden Er-
nährung zu knüpfen. „Mit diesem 
Aktionstag machen wir seit 1998 
auf die Wichtigkeit der richtigen 
Ernährung aufmerksam“, so Hed-
wig Hugot, Geschäftsführerin vom 
VFED. Bundesweit und in den 
deutschsprachigen Nachbarlän-
dern fi nden jährlich mehr als 2000 
Aktionen zum Tag der gesunden 

Ernährung statt.
Am 26. Tag der gesunden Er-

nährung im März 2023 lautet das 
Thema: Nachhaltige Ernährung: 
Regional, saisonal, fair, umwelt-
schonend: gesund und lecker!

Die Menschheit steht heute vor 
großen Herausforderungen, die u.a. 
durch unser Ernährungsverhalten 
und die Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft beeinflusst werden: 
Klimawandel, Wassermangel, 
Lebensmittelverschwendung und 
die Welthungerkrise sind nur einige 
Faktoren. Der ökologische Fußab-

druck Deutschlands resultiert zu 
35 Prozent aus der Ernährung, was 
u.a. auf Herstellung, Transport und 
Lagerung, Verarbeitung, Handel 
und die anschließende Entsorgung 
unserer Lebensmittel beruht. Mehr 
und mehr wird deutlich, dass wir 
etwas ändern müssen und das be-
triff t auch unser Ernährungsverhal-
ten. Experten sind sich einig, dass 
eine nachhaltige Ernährungsweise 
dazu beiträgt, die globalen Proble-
me zu reduzieren. Sie ist umwelt-
schonend, fördert alle Aspekte der 
Gesundheit und des Wohlbefi ndens 

einer Person, ist verfügbar, bezahl-
bar, sicher und fair. Mit Aktionen 
zum Tag der gesunden Ernährung 
zeigt der VFED, was genau unter 
einer nachhaltigen Ernährung zu 
verstehen ist und wie wir mit ihr 
einen Beitrag zum Schutz unseres 
Planeten und der Gesundheit leis-
ten können.

Passend zum Thema bietet der 
VFED auf www.vfed.de Bröschu-
ren und Bücher an.

Quelle: VFED Verband für Er-
nährung und Diätetik e.V.

Zehn Punkte für eine gesunde Ernährung
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung hat eine 10-Punkte-
Liste erstellt:
● Abwechslung und Vielseitigkeit auf dem Speiseplan.
● Mehrmals am Tag Getreideprodukte. Parallel dazu auch reichlich 
Kartoff eln
● 5x am Tag Obst und Gemüse essen 
● Täglich Milch und Milchprodukte, 1x in der Woche Fisch. Fleisch, 
Wurstwaren und Eier demgegenüber nur Maßen.
● So wenig Fett wie möglich.
● Auch Zucker und Salz immer nur in Maßen.
● Regelmäßig trinken und so für eine ausreichende Flüssigkeitsversor-
gung des Körpers sorgen.
● Schonende Zubereitung der Lebensmittel. Oft reicht auch schon ein 
leichtes Dünsten.
● Essen soll immer auch Genuss sein. Deshalb sollte man sich auch 
entsprechend Zeit dafür nehmen.
● Ausreichend Bewegung.

Das Immunsystem mit 
Genuss unterstützen

(txn.) Bakterien werden oft mit 
Krankheiten in Verbindung ge-
bracht. Dabei spielen die winzigen 
Lebewesen eine wichtige Rolle für 
das Immunsystem des Menschen. 
Zentrum ist der Darm: „Hier le-
ben ungefähr 1.000 verschiedene 
Bakterienarten. Deren Aufgabe 
ist unter anderem die Stärkung 
des Immunsystems, das dann 
wiederum unerwünschte Keime 
unschädlich macht“, sagt Dr. Tho-
mas Wöhler, Gesellschaftsarzt 
der Barmenia Versicherungen. 
„Je größer die Artenvielfalt der 
Bakterien, desto besser kann unser 
Immunsystem Krankheiten abweh-
ren.“ Der Mensch selbst muss dafür 
eigentlich nicht viel tun - außer sich 
abwechslungsreich und gesund zu 
ernähren. 

Hier einige Tipps: Viel frisches 
Gemüse und Obst essen, und zwar 
möglichst bunt und saisonal. Das 
sorgt nicht nur für die Zufuhr der 
Vitamine A, C und E, sondern auch 
von Antioxidantien und Bitterstof-
fen. Diese stärken und aktivieren 

die Abwehrkräfte. Empfehlenswert 
sind Radicchio, Chicorée, Rucola 
und alle Kohlsorten. Aber auch 
Klassiker wie Karotten, Spinat 
und Fenchel unterstützen das Im-
munsystem. Vollkornmehl enthält 
viele Ballaststoff e, die für einen 
gesunden Darm sorgen. Darüber 
hinaus liefert es wertvolle Mine-
ralstoff e und Vitamine. Vor allem 
Zink, Eisen und Selen sind beson-
ders wichtig. Die Spurenelemente 
fi nden sich in Haferfl ocken, Hirse, 
Paranüssen, Sonnenblumen- und 
Kürbiskernen. Mit Gewürzen 
und Kräutern kochen: Ingwer, 
Kurkuma, Chili, Curry, Muskat 
und Kreuzkümmel sind reich an 
ätherischen Ölen, unterstützen das 
Immunsystem beim Kampf gegen 
Viren - und schmecken gut. 

Viel trinken: Ideal sind 1,5 bis 2 
Liter Wasser pro Tag. Dafür reicht 
Leitungswasser - aufgepeppt mit 
Zitronen- und Orangenscheiben 
oder Ingwerstückchen schmeckt 
es nicht nur besser, sondern stärkt 
zugleich das Immunsystem.

Eine bunte Vielfalt an Obst und Gemüse legt den Grundstein für ein gut arbeitendes Immunsystem. Foto: serezniy/123rf/Barmenia

www.dreisamtaeler.de



Mittwoch, 1. März 2023 Seite 5Dreisamtäler
www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

ALLURE E+ 2

€ 3399,- 

FAHRRAD Akutell im Haus

ANSCHAUEN - PROBEFAHREN - MITNEHMEN

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.30 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

UVP:

Motor 
SyncDrive Core 50Nm

Akku
EnergyPak Smart 
Compact 500WH 

Schaltung
Shimano Nexus 
C3000-7G Drehgriff

Ökumenisches Bildungswerk Dreisamtal: 

Mobil ohne eigenes Auto – geht das?

Stegen (de.) Kann man ohne 
eigenes Auto im Dreisamtal und 
da rüber hinaus mobil sein? Das ist 
möglich, so Dr. Michael Stumpf 
und Sabine Paschold vom Ar-
beitskreis Klimaschutz in Stegen, 
die zusammen mit Dr. Walburga 
Rehmann-Linden unter dem Dach 
des Ökumenischen Bildungswerks 
die Veranstaltung „Was Stegen 
bewegt“ organisieren. 

Es gibt inzwischen mehrere 
Bausteine im Dreisamtal, die eine 
Vielfalt an Mobilitätsoptionen für 
unterschiedliche Bedarfe bieten.  
Denn in Zukunft wird es nicht mehr 
um mehr, sondern um weniger 
Autos gehen. Seit Jahrzehnten do-
miniert der fahrende und parkende 
Individualverkehr das dörfliche 
und städtische Leben. Doch wie 

wäre es, - so fragen Paschold und 
Stumpf - wenn der öffentliche 
Raum Platz böte, um sich dort ge-
fahrlos aufzuhalten, sich zu treffen, 
miteinander zu reden? Wenn die 
Straße wieder Lebensraum würde 
und Kinder dort unbeschwert 
spielen könnten? Es entstünde eine 
ganz neue Lebensqualität, dazu 
noch mit weniger Lärm und Abga-
sen. Hinzu komme, dass angesichts 
der Klimakrise ohnehin jeder Kilo-
meter zähle, der nicht mit fossiler 
Energie zurückgelegt werde.

Welche Angebote sich in Ste-
gen und den Nachbargemeinden 
als echte Alternative zum eige-
nen Auto etabliert haben, wird 
an diesem Abend vorgestellt. 
Vom Lastenrad, mit dem schwere 
Einkäufe getätigt oder Kinder 

transportiert werden können, über 
die Fahrrad-Rikscha, mit der sich 
Kinder oder SeniorInnen spazieren 
fahren lassen können, bis hin zum 
Dreisam-Stromer und den Mit-
Fahr-Punkten. Nicht zuletzt gibt 
es das E-CarSharing, wenn es doch 
mal das Auto sein muss.

Wie können diese Angebote 
ausgeliehen und genutzt werden, 
welche Zugangsbedingungen gibt 
es, wie hoch sind die Kosten – all 
das wird erläutert und erklärt.

Darüber hinaus wird gefragt, ob 
diese Angebote ausreichen oder ob 
es Lücken gibt. Brauchen wir auch 
Frelo-Stationen? Müssen Rad- und 
Fußwegverbindungen sicherer und 
attraktiver werden?

Die Veranstaltung ist interaktiv 
konzipiert und die Erfahrungen 

und Bedürfnisse der Teilnehmen-
den sollen mit einfließen.

Moderiert wird der Abend von 
Peter Schilken von der AG Mobi-
lität im AK Klimaschutz. Patrick 
Spies vom Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald und der Ener-
gieagentur Regio Freiburg wird 
einen Impulsvortrag über die 
Möglichkeiten einer autofreien 
Mobilität der Zukunft halten und 
Stefan Saumer von der Denk-
gruppe „Mobilität im Dreisamtal“ 
bringt die Erfahrungen mit dem 
Bürgerbus Dreisam-Stromer und 
den Mit-Fahr-Punkten ein. 
Was Stegen bewegt, Mittwoch, 
8. März 2023, 19.30 Uhr, Öku-
menisches Zentrum – Stegen, 
Dorfplatz 1. Der Eintritt ist frei 
– um eine Spende wird gebeten.

Dr. Michael Stumpf und Sabine Paschold mit der Fahrrad-Rikscha. Foto: Dagmar Engesser

Edeka-Barwig-Kunden spenden viele Pfandbons
In fünf Filialen kamen 5.500 Euro für den Kinderschutzbund Freiburg zusammen

Kirchzarten (glü.) In den fünf Bar-
wig-Edeka-Märkten in Kirchzarten, 
Buchheim und Freiburg (3) konnten 
die Kunden innerhalb von drei Mo-
naten ihre Pfandbons in einer Box 
für den Kinderschutzbund Freiburg-
Breisgau-Hochschwarzwald spen-
den. Dabei kam die erstaunliche 
Summe von 5.500 Euro zusammen, 
die Geschäftsführer Sven Barwig 
mit Mitarbeitern jetzt in Kirchzar-
ten an Geschäftsführerin Chiara 

Platten und Schatzmeister Horst 
Hoffmann vom Kinderschutzbund 
überreichte. Barwig dankte seinen 
Kunden für die hohe Spendenbe-
reitschaft: „Mit entsprechenden 
Hinweisen am Leergutautomaten 
informieren wir gezielt über das 
jeweils aktuelle Hilfsprojekt.“

Platten und Hoffmann dankten 
für den seit 1974 im Breisgau 
aktiven Kinderschutzbund: „Wir 
setzen uns für die Rechte aller 

Kinder und Jugendlichen auf 
gewaltfreies Aufwachsen und ge-
sellschaftliche Beteiligung ein. In 
der Einrichtung und bei Projekten 
arbeiten Haupt- und Ehrenamtliche 
eng zusammen und die Spende hilft 
uns, noch aktueller auf Notlagen 
zu reagieren.“ Beim Angebot 
„Begleiteter Umgang“ setze der 
Verein das Recht des Kindes auf 
Kontakt zu beiden Elternteilen 
um. Präventiv sei er mit „Frühen 

Hilfen“ im Einsatz und am Kin-
der- und Jugendtelefon oder El-
terntelefon würden Ehrenamtliche 
anonym auf Augenhöhe kompetent 
beraten. Kurse wie „Starke Eltern 
– Starke Kinder“ oder „Kinder aus 
der Klemme“ könnten Eltern im 
Erziehungsalltag helfen. – Infor-
mationen zu den Angeboten des 
Kinderschutzbundes sind unter 
www.kinderschutzbund-freiburg.
de zu finden.

Freude bei der Spendenübergabe: Chiara Platten und Horst Hoffmann (Kinderschutzbund), Franz Schneider, Sowann Tep, Sven Barwig 
und Roman Miller (Edeka-Barwig) (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Der berühmte Messerschleifer 
aus Funk und Fernsehen, Karl Dold

aus Bad Krozingen steht am Fr., 3. März von 9-15 Uhr auf  
dem Burger Platz in Burg-Birkenhof und schleift Messer  

aller Art, einfach alles mitbringen. Mobil 0171-4489512. K. Dold

Haushalte aus Waldsee 
gesucht

Einen Monat lang kostenlos „mobil ohne eigenes Auto“
Freiburg (sf.) Braucht es wirklich 
ein eigenes Auto? Die Frage stellen 
sich angesichts der Kosten, des 
Flächenverbrauchs und der Um-
weltbilanz viele. Damit man für 
sich herausfinden kann, wie sich 
das Leben ohne eigenes Auto ge-
stalten lässt, läuft im Klimaquartier 
Waldsee das Projekt „Mobil ohne 
(eigenes) Auto“. 

Für die Monate März und Mai 
werden noch Haushalte aus dem 
Stadtteil Waldsee gesucht, die 
klimafreundliche Mobilität aus-

probieren möchten. Egal ob ÖPNV, 
Fahrrad oder Carsharing: einen 
Monat lang können Teilnehmende 
kostenlos Alternativen zum eige-
nen Auto ausprobieren. So können 
sie erproben, wie Mobilität ohne 
eigenes Auto funktioniert und wie 
sich der Alltag gut bewältigen lässt. 

Wer in Waldsee wohnt, ein Auto 
besitzt und mitmachen will, kann sich 
ab sofort beim Institut für Fortbil-
dung und Projektmanagement, Tel.: 
0761-51914319, mobil@ifpro.de 
melden. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Neuwahlen beim 
Schwarzwaldverein

Mitgliederversammlung 2023 stellt Weichen für 
die Zukunft und ehrt langjährige Mitglieder

Kirchzarten  (glü.)  Bei der 
Mitgliederversammlung des 
Schwarzwaldvereins Dreisamtal-
Kirchzarten am Samstag, dem 11. 
März 2023 um 19 Uhr im Hotel 
Löwen in Kirchzartens Bahnhof-
straße berichtet der Vorstand über 
die Aktivitäten des vergangenen 
Vereinsjahres. Der Geschäftsbe-
richt und die Tätigkeitsberichte 
der Fachwarte werden die hof-
fentlich zahlreich anwesenden 

Mitglieder zum Staunen bringen. 
Wichtiger Höhepunkt ist nach 
der Entlastung des aktiven Vor-
stands die Neuwahl eines neuen 
Vorstandes, zu der sich bewährte 
Aktive stellen. Nach der Ehrung 
von langjährigen Mitgliedern 
stehen noch Anträge und Wün-
sche auf der Tagesordnung. Unter 
www.swv-dreisamtal.de sind die 
Satzung und immer wieder neue 
Infos zu finden.

Repair Cafe
Kirchzarten (dt.) Am kommenden 
Samstag, 4. März, wird im Repair 
Café Kirchzarten zwischen 10.00 
und 13.00 Uhr wieder repariert. 
Um lange Warteschlangen im 
Freien zu vermeiden, werden auch 
dieses Mal die Termine vorab per 
Telefon vergeben. Interessierte 
Besucher mit defekten Geräten 
werden gebeten, sich am Freitag, 
3. März, zwischen 15.30 und 17.00 
Uhr unter Tel.:  07661 / 90 90 634 
anzumelden. „Bitte haben Sie Ge-
duld, falls es dabei zu Engpässen 
kommt“, so die Veranstalter. „Sie 
werden einen Termin bekommen, 
zu dem Sie das Gerät am 4. 3. 
in Kirchzarten im Alten Rathaus 

(Hauptstr. 24) abgeben können.“ 
Ohne Termin ist leider keine An-
nahme möglich. 

Wegen der großen Nachfrage 
kann nur ein Gerät pro Person 
angenommen werden. Bitte nur 
gereinigte Geräte mit allem Zu-
behör wie Bedienungsanleitung, 
Kabel, Fernbedienungen, Laut-
sprecher, Akkus etc. mitbringen. 
Falls das Gerät noch am selben 
Tag abgeholt werden kann, erhält 
man einen Anruf. Andernfalls kann 
es am nächsten Termin, Samstag, 
1. 4. zwischen 12.30 und 14.00 
Uhr abgeholt werden. Alle Details 
sind auch auf https://is.gd/rc_kiza 
nachzulesen.
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Jörg Lorenz • info@lorenz-fenster.de
Im Grün 3 • 79254 Oberried-St. Wilhelm

Tel. 0 76 02 / 2 71 • Fax 0 76 02 / 6 23

Wir suchen Mitarbeiter

und Azubi! (m/w/d)

WIR BAUEN
AUF KIRCHZARTEN

www.steinhauser-bau.de

Wir haben viel zu bieten: Baufachmarkt auf 1500 m² Fläche · große Ausstellung 
inkl. digitaler Bad- und Bodenplanung · kompetente Beratung · Handwerkerservice

Kirchzarten · Jakob-Saur-Straße 1 · Tel. 07661 3968-0
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www.zg-rai	 eisen-bausto	 e.de

WIR SIND IHR TEAM! 
Unsere Expertise für Ihre Renovierung

WEIL ES IHR ZUHAUSE WIRD

MACHER NEWS
Unser Newsletter
zum Thema Bausto	 e:
gleich registrieren! 

Kirchzarten (dt.) Es ist nicht 
so lange her, dass der Doppel-
standort der ZG Raiffeisen in 
Kirchzarten selbst Baustelle 
war. Das Team Baustoff e rund 
um Niederlassungsleiter Diet-
mar Benitz fühlt sich in den 
brandneuen Räumlichkeiten in 
der Jakob-Saur-Straße 1 noch 
motivierter denn je. Denn mit 
dem großen Baufachmarkt und 
einer topmodernen Ausstellung 
für Bodenbeläge, Fliesen, Türen, 
Tore und Fenster sind optimale 
Voraussetzungen geschaff en, um 
die vielfältigen Kundenwünsche 
zu erfüllen.

Treppe hoch oder doch erst 
nach dem großen Eingang rechts 
abbiegen?  Das kommt darauf 
an. Wer für sein neues Haus oder 
Renovierungsprojekt Inspiration 
und Expertenrat braucht, ist in 
der oberen Etage gut aufgehoben. 
Wer direkt aktiv werden will, fi n-
det im größten Baufachmarkt der 
Region rund um Kirchzarten auf 
1.500 m² Fläche ein umfassendes 
Portfolio an Materialien und 
Zubehör für alle Gewerke: Privat-
kunden und Handwerksbetriebe 
gleichermaßen. „Unsere Produkte 
haben Profi -Qualität“, erläutert 
Niederlassungsleiter Benitz.

Großes Lagersortiment und 
moderne Ausstellung

Aus langjähriger Erfahrung wissen 
er und seine Fachberaterinnen und 
Fachberater, was die unterschied-
lichen Kundengruppen für Bedürf-
nisse haben. „Die Profi s möchten 
möglichst schnell mit ihren Ma-
terialien wieder auf die Baustelle 
zurück“, erzählt er. Über ein großes 
Lagersortiment ist vieles ständig 
verfügbar.

Wer privat umbaut oder reno-
viert, brauche dagegen sehr häufi g 
Beratung. Nichts sei schließlich 
enttäuschender, als wenn das 
Herzensprojekt daheim am Ende 
nicht den Erwartungen entspricht. 
„Grundsätzlich versuchen wir 
zunächst, die Wünsche genau zu 
verstehen, um dann die richtigen 
Produkte für die Umsetzung zu 
empfehlen“, so der Niederlas-
sungsleiter und ergänzt: „Wir 
verstehen uns als Partner fürs 
Renovieren.“ 

Insgesamt 26 Fachberaterinnen 
und Fachberater umfasst das Team 
Baustoff e am Standort Kirchzarten, 
alle werden regelmäßig zu den neu-
esten Trends und Entwicklungen 
geschult, was für Benitz Pfl icht 
und Chance gleichermaßen ist: „In 

der Branche ist alles ständig im 
Fluss, besonders was Designs und 
Materialien anbelangt. Wir wollen 
auf dem aktuellen Stand sein, wenn 
unsere Kunden Fragen haben.“ 

Sogar noch mehr als eine um-
fassende Beratung kann das Ex-
pertenteam im Ausstellungsbe-
reich im oberen Stockwerk bieten. 
Zurückliegend, etwas versteckt, 
befi ndet sich ein großer Monitor 
an der Wand, davor ein optisch 
unscheinbarer Tisch. Hier gewährt 
die moderne Technik einen vir-
tuellen Vorausblick auf die reale 
Welt. Die Fliese – gerade in der 
Ausstellung ausgesucht – lässt 
sich am Monitor in der ausgelegten 
Fläche bewundern, sogar auf Basis 
vorhandener Pläne oder Fotos des 
Raums daheim. Gleiches funktio-
niert auch mit Türen oder Fenstern, 
die Elemente und Modelle lassen 
sich auf Basis des großen vorhan-
denen oder zumindest lieferbaren 
Sortiments fast beliebig tauschen.

Badplanung, Dachdämmung 
und Gartengestaltung: Auch hier 
können die Expertinnen und Ex-
perten der ZG Raiff eisen Baustoff e 
in Kirchzarten weiterhelfen. Diet-
mar Benitz und sein Team sind sich 
sicher: „Wir schaff en sie mit Ihnen: 
Ihre Wohlfühl-Oase!“

 Foto: ©Ralf H. Peter

– Anzeige -ZG Raiff eisen Baustoff e punkten als Partner fürs Renovieren

Einzigartige Badmomente – Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten
(djd.) Das Bad gehört zu den 
wichtigsten Rückzugsräumen 
ins Private. Hier starten wir in 
den Tag, hier beenden wir ihn. 
Deshalb sollte die Badeinrichtung 
entspannenden Charakter haben - 
im Sinne eines Home-Spas zum 
Beispiel. Denn das Bad hat sich in 
den vergangenen Jahren von der 
nüchternen Nasszelle zu einem 
sinnlichen Lebensraum gewandelt. 
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden 
und spiegeln den persönlichen 

Einrichtungsstil ebenso wider wie 
das Wohnzimmer. Bauherren sind 
deshalb gut beraten, auf qualitativ 
hochwertige, langlebige Materia-
lien zu achten.

Wand und Boden: Prägen-
de Gestaltungselemente

Egal, für welchen Badstil man 
sich begeistert: Zu den wichtigsten 
Elementen, die den Charakter des 
Bads bestimmen, zählt die Wand- 
und Bodengestaltung. Deshalb 

sollten Bauherren und Sanierer 
diesen Aspekt gleich zu Beginn 
ihrer Badplanung berücksichtigen, 
wie Jens Fellhauer vom Bundes-
verband Keramische Fliesen e.V. 
empfi ehlt: „Funktional überzeugen 
keramische Fliesen als komfortab-
le, pfl egeleichte sowie auf Dauer 
schöne Bekleidung von Wand und 
Boden. Wer heute ein im besten 
Sinne nachhaltiges Bad gestalten 
möchte, profi tiert von der langle-
bigen, feuchtigkeits- und kratzbe-
ständigen Oberfl äche.“ Wer hier 

den Rotstift ansetze, spare an der 
falschen Stelle, so Fellhauer weiter. 
Denn während man Sanitärele-
mente wie Waschbecken und WCs 
oder Möbel mit relativ geringem 
Zeit- und Kostenaufwand austau-
schen kann, bleiben keramische 
Wand- und Bodenbeläge meist 
für ein gesamtes Badleben lang 
unangetastet.

Den eigenen Badstil � nden

Mit zeitlos-schönem Fliesendesign 

in den Kollektionen deutscher 
Fliesenhersteller findet sich das 
passende Design für jeden Ge-
schmack. Sogar höchst individu-
elle Einrichtungskonzepte lassen 
sich heute mit Fliesen umsetzen. 
Denn nicht nur Farben und Deko-
re, sondern auch Formate und die 
Haptik sind vielfältig wie nie zu-
vor. Im Trend liegen XXL-Fliesen 
und neue sogenannte Megaforma-
te, mit denen sich beispielswei-
se die Wände im Duschbereich 
fugenlos oder fugenarm gestalten 

lassen. Fliesen im urbanen Beton- 
oder Estrichlook unterstreichen 
architektonisch-minimalistische 
Einrichtungskonzepte. Wohnlich-
gemütlich wirken Fliesen in Hol-
zoptik, die heute mit haptisch 
ansprechenden, authentischen Ma-
serungen der Oberfl äche angeboten 
werden. So lassen sich die neuen 
Holzfliesen kaum vom Original 
unterscheiden. Zugleich sind sie 
auf Dauer feuchtigkeitsbeständig 
und rutschhemmend - das ist ideal 
für die bodenebene Dusche.
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Service-Center Süd
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Ihr Maler!
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Lerchenfeldstraße 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 57 65 • info@malerstiegeler.de

Auf in den Frühling - mit neuen Farben!

• Sonnenschutz

• Gardinen

• Polsterei

• Parkett

• Bodenbeläge

Wir gestalten Ihre Räume NEU!Wir gestalten Ihre Räume NEU!

Hauptstr. 7 • 79199 Kirchzarten 
Tel. 0 76 61 / 9 88 92 02

im Hochschwarzwald

Raumausstattung LICKERT e.K. 
Dorfstraße 22  •  79874 Breitnau/Schw.  •  Tel: +49 7652 1748  •  www.lickert.org

Ihr spezialist 
       für 

Raumgestaltung

Schlosserei Schneider 
79254 Oberried
Schmiedegasse 2

TEL  07661 5317 
FAX 07661 5380

info@bauschlosserei.com  
www.bauschlosserei.com

Ausführung der gesamten Schlosserarbeiten

Zertifiziert nach
DIN EN1090 seit 2014

Vorher

Tschüss Tapete, Hallo Kalkputz
(txn.) Wer heute ökologisch bauen 
möchte, dem stehen eine Vielzahl 
wohngesunder Materialien zur 
Verfügung. Bestes Beispiel ist Kalk 
- ein traditioneller Baustoff, den 
schon die alten Römer schätzten, 
denn er reguliert das Wohnklima 
auf natürliche Weise. Der Baustoff-
hersteller Saint-Gobain Weber hat 
die positiven Eigenschaften von 
Kalk genutzt und ein baubiologisch 
empfehlenswertes Putzsystem ent-
wickelt. Das optimal abgestimmte 
Sortiment bietet Unter- und Ober-

putze auf Kalkbasis, sowie Kalk-
glätte für eine besonders feine, mat-
te Oberfläche. Die Putze zeichnen 
sich durch einen hohen pH-Wert 
aus, der Schimmelsporen keinen 
Nährboden liefert. Das Weber Bio-
Putzsystem eignet sich somit auch 
hervorragend für Allergiker. 

Ein weiteres Plus: In Innen-
räumen wirken Kalkputze wie 
Luftfilter. Die feinen Poren können 
Schadstoffe aufnehmen und binden, 
zudem schafft der Putz ein wohl-
tuendes Raumklima - weder zu 

feucht noch zu trocken. Er nimmt 
überschüssige Feuchtigkeit aus der 
Raumluft auf und gibt sie später 
wieder ab. Neben dem positiven 
Einfluss auf das Wohnklima über-
zeugt das Bio-Putzsystem durch 
seine Gestaltungsvielfalt. Wer auf 
Tapeten verzichtet, kann so eine 
edle und klare Oberfläche schaffen, 
die perfekt zur neuen Sehnsucht 
nach der Reduktion aufs Wesent-
liche passt. 

Tipps und Gestaltungsideen 
finden sich unter www.de.weber.

Natürlich zeitgemäß: Mineralische Kalk-Innenputze verbinden höchst wirkungsvoll gesundes Wohnklima 
mit moderner Wohnkultur. Foto: Saint-Gobain Weber/txn

Nächste Ausgaben am 
8., 22. und 29. März

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Für einen stilvollen Auftritt
Angesagte Bodenbeläge aus Holz oder Kork prägen die Raumatmosphäre

(djd.) Böden machen Räume: 
Schon aufgrund ihrer Flächen 
prägen die Beläge und ihr Design 
entscheidend die Atmosphäre 
und das Erscheinungsbild der 
eigenen vier Wände. Sie können 
zum markanten Blickfang werden 
oder mit einer zeitlosen Optik die 
Bühne für besondere Möbelstücke 
schaffen. In jedem Fall werden 
Bodenbeläge über viele Jahre und 
Jahrzehnte genutzt. Daher lohnt es 
sich, auf hochwertige Qualitäten 
und nachhaltige Materialien zu set-
zen, die ein ge  sundes Raumklima 
unterstützen.

Langlebige und natürliche 
Materialien im Trend

Weniger ist mehr: Dieser Trend 
prägt aktuell die Optik angesagter 
Bodenbeläge. Statt eines farbigen 
Auftritts würden viele bei der 
Einrichtung eher auf Ruhe und 
Ausgeglichenheit setzen, schildert 
Ann-Kathrin Schmidt, Geschäfts-
führerin des Fachhandelsrings. 
„Weiß und Grautöne sind gleich-
ermaßen beliebt wie natürliche 
Far ben. Sie können sehr gut und 
flexibel kombiniert werden, außer-
dem lassen helle Bodenbeläge den 
Raum größer wirken.“ Besonders 
hoch im Kurs stehen dabei lang-
lebige Produkte, allen voran Holz 
als umweltfreundlicher Baustoff, 
der zudem biologisch recycelbar 

ist und ein gesundes Wohnklima 
fördert. Neben Holzdielen, Parkett 
und Laminat bieten auch Design-
beläge in Holzoptik vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Elegante und pflegeleichte 
Böden

Als Geheimtipp unter den Natur-
materialien gilt Kork. Er wirkt 
isolierend, antistatisch, gelenk-
schonend und dämmt Trittschall. 
Kollektionen wie GeoCork new 
sind auch für Asthmatiker, Aller-

giker und Barfußläufer sehr gut 
geeignet. Dabei erfüllt das nach-
wachsende Naturmaterial, genau-
so wie Beläge aus Holz oder in 
Holzoptik, ebenfalls den Wunsch 
nach einer einfachen Pflege. Ann-
Kathrin Schmidt weiß: „Die Ein-
richtung und die Bodengestaltung 
sollen heute gleichermaßen zeit-
los, elegant, aber auch praktisch 
sein.“ Schließlich werden Räume 
immer multifunktionaler genutzt, 
beispielsweise als Wohnbereich 
sowie zeitweise als Homeoffice. 
Zudem wird die moderne Archi-

tektur durch offene, großzügige 
Bereiche geprägt. Dies stellt 
besondere Anforderungen an 
schöne, aber auch pflegeleichte 
Beläge. Daneben haben Klassi-
ker wie Teppichboden weiterhin 
ihre Berechtigung - vor allem 
in ausgewählten Bereichen wie 
Schlafräumen oder dem Kinder-
zimmer. Der textile Belag, den es 
in zahlreichen Designs passend 
zum individuellen Geschmack 
gibt, schmeichelt nackten Füßen 
und wirkt sich zudem positiv auf 
die gefühlte Raumtemperatur aus.

Nachhaltigkeit und Natur stehen bei der Inneneinrichtung und insbesondere bei der Bodengestaltung 
im Mittelpunkt. Foto: djd/Werkhaus

Nächste Ausgabe am   
8. März

Sonderseiten: „Der Garten im 
Frühling" und "Dorf aktuell 
Oberried"

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de
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Bauen – Renovieren – Sanieren – Wohnen

Bauen – Renovieren – Sanieren – Wohnen

- Anzeige -

Höchste Zeit  
für neue Energie

Mittwoch, 08. März 2023, 18.30 Uhr
Anmeldung www.lassen-gmbh.de/vortrag

Einladung zum  
Online-Vortrag  

„Zukunft Heizung“!

Wiesentalstraße 23 · 79115 Freiburg  
T (07 61) 45 90 30 · www.lassen-gmbh.de

Kraus Fensterbau GmbH
Fenster auf höchstem technischen Niveau

Titisee-Neustadt (dt.) Seit über 
220 Jahren fertigen wir Fenster 
auf höchstem technischen Niveau. 
Unsere sehr gut ausgebildeten 
Mitarbeiter, moderne Fertigungs-
technologien und hochwertige 
Werkstoffe stehen für unseren 
hohen Qualitätsanspruch. Ob Neu-
bau oder Renovierung: die fast 
unendliche Vielzahl von Varianten 
bietet für jedes Objekt, für jeden 
Geschmack, für jeden Anspruch 
und für jedes Budget genau die 
richtige Lösung. Als traditionsrei-
ches Meisterunternehmen stehen 
neben der präzisen handwerklichen 
Ausführung die ständige Innovati-
on und ein exzellenter Service im 
Vordergrund, angefangen beim ers-
ten Beratungsgespräch vor Ort oder 
in unserer Ausstellung bis hin zur 
Montage und zum Kundendienst.

Ob Kunststoff, Holz oder Holz-
Aluminium, wählen Sie aus unserer 
breiten Palette das für Sie Richtige. 
Ihrer Kreativität sind kaum Gren-

zen gesetzt. Wir bieten Sicherheit 
und Flexibilität durch unsere eigene 
Fertigung. Als Familienunterneh-
men in der siebten Generation 
mit kompletter Eigenproduktion 
an unserem Firmensitz in Titisee-
Neustadt bürgen wir für Qualität 
und Langlebigkeit unserer Produk-
te. Dies sind wir uns, unseren Mit-
arbeitern mit ihren Familien und 
unseren treuen Kunden schuldig! 

Das gesamte Kraus-Team wird 
alles dafür tun, weiterhin auf Er-
folgskurs in eine krisensichere Zu-
kunft zu steuern. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme zu unseren 
Bürozeiten von Montag – Freitag 
von 8.00 - 12.00 Uhr. 

Übrigens: wir suchen einen 
Fenstermonteur sowie einen Kun-
dendienstmitarbeiter mit Erfah-
rung. Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an : info@krausfensterbau.de
Kraus Fensterbau GmbH, 
Gutachstr. 22, 79822 Titisee-
Neustadt, Tel.: 07651 / 1433.

- Anzeige-

www.dreisamtaeler.de

Renovieren ohne Neben-
wirkungen

(txn.) Wohneigentum ist für viele 
junge Familien das wichtigste Ziel. 
Ihre Lösung heißt oft: Eigenka-
pital ansparen, gebraucht kaufen, 
nach und nach modernisieren. Was 
viele nicht bedenken: In älteren 
Häusern aus zweiter Hand könnten 
Schadstoffe vorhanden sein - bei-
spielsweise, wenn gesundheits-
schädliches Formaldehyd aus Far-
ben, Lacken, Textilien, Teppichen, 
Möbeln oder der Baukonstruktion 
entweicht und die Raumluft belas-
tet. Denn in vielen Holzwerkstoff-
platten ist nach wie vor Formalde-
hyd enthalten. Daher ist es wichtig, 
bei Baumaßnahmen auf möglichst 

schadstofffreie, natürliche Materi-
alien zu achten. Allerdings: Auch 
unbehandeltes Kiefernholz gast Al-
lergene aus, wenn auch in geringen 
Mengen. Bauökologen raten dazu, 
im Innenbereich schadstofffreie 
Gipsfaser-Platten aus recyceltem 
Papier, Gips und Wasser einzuset-
zen. Besonders empfehlenswert 
sind die greenline-Platten von Fer-
macell, deren Keratin-Beschichtung 
sogar Schadstoffe wie Formalde-
hyde aus der Raumluft filtert und 
unschädlich macht - das funktio-
niert auch dauerhaft unter Tapeten. 
Baufamilien können so aktiv etwas 
für ein gesundes Wohnklima tun.

Werte im Eigentum erhalten
Renovierungen richtig planen und durchführen

(djd.) Den Traum von den eigenen 
vier Wänden haben sich viele 
Menschen schon vor Jahrzehnten 
erfüllt. Eigentum bringt aber 
auch Verpflichtungen mit sich, 
spätestens bei Gefahren für die 
Allgemeinheit müssen Sanie-
rungen vorgenommen werden. 
Doch so weit lässt es kaum ein 
Hausbesitzer kommen, denn Re-
novierungen und Modernisierun-
gen sind eine wichtige Investition 
in den Erhalt und die Steigerung 

des Immobilienwerts. Leider sind 
Mängel nicht nur im Neubau, 
sondern auch bei Arbeiten im 
Bestand keine Seltenheit, wie die 
aktuelle Studie des Verbrauch-
er schutzvereins berichtet. Die 
Studie, die unter www.bsb-ev.de 
zur Verfügung steht, zeigt „Die 10 
häufigsten Mängel bei Ein- und 
Zweifamilienhäusern im Bestand“ 
auf. Dazu gibt sie Tipps für die 
Planung von Renovierungen und 
Modernisierungen.

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Chemie war gestern!
Melanie Häußler macht sich als Naturhaarfriseurin selbstständig.

Freiburg (bk.) Ein Besuch beim 
Friseur ist Vertrauenssache. Und 
eine ganz bewusste Entscheidung 
ist es, einen Termin für den nächs-
ten Haarschnitt und eine Haarfär-
bung bei einer Naturhaarfriseurin 
zu buchen. Ein bewusster Schritt 
ist es aber auch, Naturhaarfri-
seurin zu werden. Wer sich für 
diesen Schritt, ob als Kundin oder 
als Friseurin, entscheidet, für den 
spielen die Themen Gesundheit, 
Natur und Nachhaltigkeit eine 
zentrale Rolle. 

Friseurin Melanie Häußler 
hat für sich entschieden: „Seit 
26 Jahren bin ich als Friseurin 
tätig, aber nun ist für mich der 
Zeitpunkt gekommen, mich neu 
auszurichten. Der tägliche Einsatz 
chemischer Präparate in unserem 
Handwerk kann zu Hautekzemen 
und Lungenbeschwerden führen“, 
erklärt sie. „Auch die Umwelt 
wird durch den Einsatz vieler 
Produkte tagtäglich belastet und 
hier möchte ich nun eine neue, für 
Mensch und Umwelt verträgliche 
Friseurdienstleistung, anbieten.“ 
Ihre Ausbildung zur Naturfriseu-

rin hat sie in Freiburg absolviert 
und arbeitet bereits seit 15 Jahren 
mit Naturhaarfarben.

Natur statt Chemie 

Eine Naturhaarfriseurin verwen-
det ausschließlich hochwertige, 
naturreine Produkte, die frei 
von chemischen und syntheti-
schen Inhaltsstoffen sind. Melanie 
Häußler hat sich für die Produkte 
der Serie OLiebe® entschieden. 
Je nach Farbton werden Pflanzen 
aus unterschiedlicher Mischung 
eingesetzt. Zu den Pflanzen-
haarfarben gehören hochwertige 
Pflegeprodukte ohne zusätzliche 
Konservierungsstoffe. „Alle Pro-
dukte sind nachhaltig ausgerich-
tet, einerseits für die Umwelt aber 
auch für die Menschen, die täglich 
mit ihnen arbeiten und die Kon-
sumentinnen, wo sie Anwendung 
finden.“ 

Bei jedem Friseurtermin erhal-
ten die Kunden zu Beginn eine 
ganzheitlich orientierte Haarbe-
handlung. So bürstet Melanie 
Häußler Haar und Kopfhaut der 

Kunden mit einer Wildschwein-
borsten-Bürste. Dadurch werde 
die Durchblutung gefördert, das 
Haar gestärkt und ein Moment der 
Entspannung entsteht. „Bei einer 
wohltuenden Kopf- und Bürsten-
massage kann die Kundin gleich 
beim Ankommen entspannen.“ 
Ihre Haarschnitte sollen zu der 
Kundin passen wie auch das ge-
färbte Haar, welches einen natür-
lichen Farbton erhält, gekräftigt 
wird und die Kopfhaut schont. 

„Bei mir stehen die Kundin-
nen im Mittelpunkt, Ruhe und 
Entspannung darf den Besuch 
begleiten und zwar so, dass eine 
Harmonie im Gesamten entstehen 
kann.“ Melanie Häußler möchte 
mit ihrem Angebot so eine Zone 
der Entspannung schaffen. „Wer 
möchte, kann sogar einen ‚Silent 
cut‘-Termin buchen.“ Hierbei 
genießen nicht nur die Kunden, 
sondern auch die Friseurin die 
Stille. 
Terminvergabe: Melanie Häußler, 
Naturhaarfriseurin, Hildastr. 4, 
79102 Freiburg unter Tel.: 0176 
- 16378687.

Melanie Häußler sorgt als Natur haarfriseurin nicht nur für einen perfekten Haarschnitt, eine natürlich 
wirkende Haarfarbe, sondern auch für einen Moment der harmonischen Entspannung.
  Foto: Beate Kierey

- ANZEIGE -

Stegener Gemeinderat verabschiedete  
Haushaltsplan 2023

Stegen (de.) Der Haushaltsplan 
einer Gemeinde ist ein riesiges 
Zahlenwerk, das darüber Aus-
kunft gibt, was sie an Ausgaben 
und Einnahmen hat. Doch in den 
vielen Seiten sind auch politische 
Aussagen enthalten, denn dort ist 
festgelegt, welche Ziele eine Ge-
meinde verfolgt, wofür sie ihr Geld 
ausgibt und wofür nicht.

Wie viele anderen Gemeinden 
auch, kann Stegen keinen aus-
geglichenen Ergebnishaushalt 
vorlegen. 10,1 Millionen Euro an 
Einnahmen stehen 10,5 Millionen 
Euro an Ausgaben gegenüber; 
bleibt ein Defizit von 471.770,- 
Euro. „Wir schaffen es nicht, 
die Ausgaben des laufenden Ge-
schäfts selbst zu erwirtschaften“, 
so Bürgermeisterin Fränzi Kleeb. 
Zum laufenden Betrieb zählen 
beispielsweise die Ausgaben für 
das Personal der Verwaltung des 
Rathauses und des Bauhofs und 
der Kindergärten; aber auch die 
Abschreibungen sind darin ent-
halten. Die Personalkosten liegen 
für 2023 mit 2.079.070,- Euro um 
113.930,- Millionen Euro höher als 
im Vorjahr. Da bildet sich sowohl 
die Schaffung einer FSJ-Stelle für 
das Kinder- und Jugendreferat als 
auch die Aufstockung der Stelle 
für die Schulsozialarbeit ab. Au-
ßerdem flossen in die Berechnung 
eine Tarifsteigerung von rund 6 
Prozent ein.

Einnahmen hat die Gemeinde 
über Steuern, Umlagen und Zuwei-
sungen. Auch fließen hier Entgelte, 
Nutzungsgebühren oder Elternbei-
träge für die Kinderbetreuung ein.

Doch insgesamt steht Stegen gut 
da. Denn im Finanzhaushalt sieht 
es anders aus. Dort stehen 9,95 
Millionen Euro an Einnahmen nur 
9,91 Millionen Euro an Ausgaben 
gegenüber. Das liegt mit an den 
getätigten Grundstücksverkäufen 
in Höhe von 420.000,- Euro. Hinzu 
kommt, dass Stegen an die sieben 
Millionen Euro Rücklagen hat. 

Weil Stegen so gut dasteht und 
hohe Rücklagen hat, kann die 
Gemeinde den Eigenbetrieben 
Wasser und Abwasser ein soge-
nanntes Trägerdarlehen geben. 
Die Infrastruktur von Wasser und 
Abwasser und deren Erhalt ist 
gebührenfinanziert. Die Gebühren 
werden jedoch nur alle drei Jahre 
angepasst. Weil während dieser 
Zeit Investitionen stattfanden, 
müssen die Eigenbetriebe mit zu 
niedrigen Einnahmen zurechtkom-
men. Um diese Mindereinnahmen 

bis zur nächsten Neukalkulation 
zu überbrücken, gibt ihnen die Ge-
meinde ein solches Trägerdarlehen 
als Liquiditätserhaltung.  

Wo liegen die Investitions-
schwerpunkte?

Weil die Gemeinde im künfti-
gen Wohngebiet Nadelhof einen 
Kindergarten bauen will, sind 
im Finanzhaushalt 2023 schon 
jetzt Planungskosten in Höhe von 
100.000,- Euro eingeplant. Im mit-
telfristigen Haushalt sind weitere 
zwei und drei Millionen für die 
Jahre 2024 und 2025 eingestellt. 

Für die Fertigstellung der Jäger-
straße werden in diesem Jahr noch 
561.000,- Euro benötigt, dies war 
schon 2022 geplant, konnte aller-
dings noch nicht abgeschlossen 
werden, so dass die Investition von 
2022 auf 2023 geschoben wird. 
95.000,- Euro sind für den Neubau 
der Brücke beim Domilishof ein-
geplant, 90.000,- müssen für Ge-
wässermaßnamen als Ausgleich für 
die Erweiterung des Gewerbeparks 
erbracht werden. Für die Fried-
hofsneugestaltung in Eschbach 
sind 75.000,- Euro, 20.000€ für 
den Müllplatz am Friedhof Stegen 
und für eine neue EDV-, Telefon- 
und Server-Anlage im Rathaus 
54.000,- Euro veranschlagt. Die 
vom Gemeinderat beschlossenen 

und schon bestellten Notstromag-
gregate mit 1000-Liter-Dieseltank 
werden mit 63.000,- Euro ebenfalls 
2023 haushaltwirksam.

Im Ergebnishaushalt sind Aus-
gaben für eine Machbarkeits-
studie eines Nahwärmenetzes 
in Eschbach zu finden. Die Studie 
wird zunächst die Gemeinde be-
zahlen. Betrieben wird das Wär-
menetz voraussichtlich von einer 
Bürgergenossenschaft, die von den 
BürgerInnen derzeit vorangetrie-
ben wird. Eine Baugenehmigung 
für eine Nahwärmezentrale scheint 
laut Landratsamt im Außenbereich 
unter Vorbehalt eines Emissions-
gutachtens möglich.

Diskutiert wurde im Gemeinde-
rat, ob eine solche Machbarkeits-
studie nicht gleich auf ganz Stegen 
ausgedehnt werden soll. Dies wur-
de schlussendlich abgelehnt, da die 
Bürger in Eschbach dringend auf 
die Umsetzung eines solchen Wär-
menetzes warten. Hinzu kommt, 
dass Handlungsdruck besteht, 
denn in Eschbach sind noch viele 
alte Ölheizungen in Betrieb, deren 
Betriebserlaubnis 2026 ausläuft.

Die seit längerem diskutierte 
Ortsentwicklung Eschbachs, in 
deren Rahmen Schule und Orts-
verwaltung saniert werden sollen, 
schlägt sich zahlenmäßig noch 
nicht komplett im Haushalt 2023 
nieder. In diesem Jahr soll ein 

Ortsentwicklungskonzept, das in 
Bürgerworkshops erarbeitet wurde 
und für das es auch Machbarkeits-
studien gibt, in den Gremien dis-
kutiert und verabschiedet werden 
– als Grundlage, um Fördergelder 
für die Umsetzung beantragen zu 
können.

Mit 20.000,- Euro wird das Kli-
maschutzkonzept fortgeschrieben 
und aktualisiert. Ziel ist es, das 
zügig durchzuziehen, um auf dieser 
Grundlage einen Klimamanager 
beantragen und einstellen zu kön-
nen, so die Bürgermeisterin. 

Im Gewerbepark sollen endlich 
wie im Bebauungsplan vorgesehen 
Straßenbäume gepflanzt werden, 
dafür stehen 25.000 Euro zur 
Verfügung. 

Die Überdachung des Kage-
neckparkplatzes mit PV-Modulen 
soll im Klimaschutzkonzept ver-
ankert werden, ist Kleebs In-
tention. Doch bisher gebe es für 
solche Projekte leider noch keine 
Fördergelder. Dennoch wurden 
5.000 Euro für die Prüfung von 
PV-Anlagen auf gemeindeeigenen 
Bestandsgebäuden eingestellt.

Eine kleine Ausgabe ist die 
Beteiligung der Gemeinde an der 
Anschaffung von neuen Ringer-
matten des Sportvereins Esch-
bach, zeigt aber, dass die Gemein-
de die Jugendarbeit des Vereins 
wertschätzt.

Blick auf das Wohngebiet Reckenberg – auch hier wünscht sich die Bevölkerung eine mit Holzhack-
schnitzel betriebene Nahwärmezentrale. Foto: Dagmar Engesser

Gartenmesse in Freiburg
Freiburg (dt.) Vom 3. bis 5. März 
2023 findet das 15-jährige Jubi-
läum der Gartenträume in der 
Messe Freiburg statt. Rund 90 
AusstellerInnen aus der Grün- und 
Gartenbranche präsentieren an drei 
Messetagen neue Trends und Ge-
staltungsideen für Garten, Terrasse 
und Balkon. Regionale Garten- und 
LandschaftsbauerInnen zaubern 
Modellgärten zum Staunen und 
zeigen die vielfältigsten Mög-
lichkeiten zum Wohnen inmitten 
der Natur. Ausgewählte Firmen 
führen die neueste Gartentechnik 
und Outdoor-Möbel vor, sowie 
Blumenzwiebeln und Pflanzen, 
floristische Dekorationen, Pools 
und Saunen und vieles mehr. Be-
sucherInnen schnuppern auf der 
Gartenträume erste Frühlingsluft 
und starten mit den neuesten, 
grünen Inspirationen direkt in die 
Gartensaison 2023. Mit verschie-
denen Jubiläumsaktionen wird der 
Messebesuch zu einem Erlebnis für 

die ganze Familie!
Umfangreiches Rahmen-

programm mit Vorträgen und 
Jubilä umsaktivitäten 
An allen drei Messetagen lädt die 
Gartenträume Messe zu Vorträgen, 
Demonstrationen und Workshops 
ein. Von einem Workshop zum 
Herstellen von Fichtenduft bis hin 
zu Vorträgen zu Obstbäumen und 
Gartenkräutern wartet ein buntes 
Programm mit allerlei Tipps und 
Tricks auf Interessierte. Ein Quiz 
über Bienen und Insekten, sowie eine 
grüne Rallye durch die Messehallen 
machen den Besuch auf der Garten-
träume zu einem Erlebnis der be-
sonderen Art für die ganze Familie. 
Öffnungszeiten: Freitag von 
14.00 bis 19.00 Uhr, Samstag und 
Sonntag, 10.00 - 18.00 Uhr.
Eintrittspreise: online 8.- Euro, 
Tageskasse 9.-, ermäßigt 8.- 
Euro. Vergünstigte Tickets unter 
www.gartentraeume.com/frei-
burg erhältlich.

Foto: privat
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D Mensche un d Sproch
S git  Lit, wo bi jedere Glegeheit mit em selbe Witzli nerve, un anderi, wo 
fascht formelhaft eifach numme bschtimmti Wendunge wiederhole. Ei-
ner sagt nach jedem dritte Sätzli „gell“, „gell du!“. Ä anderer unterbricht 
di allweg mit „hänai, sag des nitte!“ oder „hör mr uff!“ oder „sag bloß!“ I 
kenn eini, wo alles gern arg dramatisiert, un wemmr dennoo skeptisch dri-
iluegt, wehrt si sich un sagt: „Jetz glaub mr s doch,  kannsch mi schlage, 
wenn i g’loge hab!“. Ä andri bezieht alles, was si verzellt, uff ä bschtimmter 
Zitpunkt: „I weiß noch, des isch g‘nau an dem Daag passiert, wo de Erwin 
gschtorbe-n- isch!“ oder: „Des war grad sellemols, wo s Mayers ihri Anja hen 
taufe losse“. Nervig isch au nach jedem zweite Sätzli die Formulierung „hab’ 
i räächt oder nitte?“ Letscht het eini g’meint, „wenn der Putin denne bleede 
Krieg nit uffhört, des kann luschtig were!“, un einer het dreimol gnickt un 
gmeint, „genau, so isches, ha des glaubsch aber!“
Ich glaub des aber ehnder überhaupt nit.
 Stefan Pflaum

Erste-Hilfe-Kurse
Kirchzarten (dt.) Das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) bietet im Alten 
Rathaus, Bundesstraße 2 in Kirch-
zarten, Erste-Hilfe-Kurse an, die 
auch für FührerseinanwärterInnen 
geeignet sind. Es sind keinerlei 
Vor kenntnisse erforderlich. 

„Richtig helfen können – ein 
gutes Gefühl!“, dieser Lehrgang 
liefert die Handlungssicherheit 
in Erster Hilfe bei nahezu jedem 
Notfall in Freizeit und Beruf. 
Kursinhalte sind das Absichern 
von Unfallstellen, Auffinden einer 
Person, Kontrolle der lebens-
wichtigen Funktionen, Umgang 

mit Störungen der lebenswichti-
gen Funktionen, Herz-Lungen-
Wiederbelebung sowie zahlreiche 
praktische Übungsmöglichkeiten.

Termin 1 ist am Montag, 6. 
März, 18.00 - 21.30 Uhr und 
Montag, 13. März, 18.00 - 21.30 
Uhr. Termin 2 am Dienstag, 7. 
März, 9.00 - 12.30 und Mittwoch, 
8. März, 9.00 - 12.30 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt 60,- € pro 
Person/Einheit.

Anmeldung bitte per E-Mail 
direkt an die Kursleiterin: Kathrin.
ringelmann@drk-freiburg.de, die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Besinnungstage
St. Peter (dt.) Vom 2. bis 5. März, lädt 
das Haus Maria Lindenberg in St. Peter 
unter dem Motto "Freund, wozu bist du 
gekommen?“ zu Besinnungstagen ein. 

Anhand biblischer Gestalten la-
den die Besinnungstage in Gemein-
schaft ein, der eigenen Berufung 

auf die Spur zu kommen. Die 
Leitung hat Eva-Maria Steidel, 
Künstlerin und Geistliche Beglei-
terin. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.haus-ma 
ria-lindenberg.de/Kursprogramm 
oder Tel.: 07661-93000

Schilddrüse – kleines Organ mit großer Wirkung
Vortrag von Prof. Dr. Thorsten Vowinkel 

Kirchzarten (vhs.) Am Mittwoch, 
dem 15. März, 19.30 Uhr hält 
Prof. Dr. Thorsten Vowinkel im 
Bürgersaal der Talvogtei-Scheune 
in Kirchzarten einen Vortrag zum 
Thema „Schilddrüse – kleines Or-
gan mit großer Wirkung“. 

Die Schilddrüse liegt vor dem 
Kehlkopf und hat die Aufgabe, 
zahlreiche Stoffwechselfunktionen 
zu erfüllen. Neben Strukturverän-

derungen wie Vergrößerung oder 
Knotenbildung gibt es Störungen 
der Schilddrüsenfunktion. Diese 
äußern sich in einer Schilddrüsen-
unter- oder -überfunktion. Häufig 
sind auch Autoimmunerkrankun-
gen der Schilddrüse. Jeder dritte 
Mensch zeigt Veränderungen an der 
Schilddrüse. Diese Veränderungen 
erfordern eine ärztliche Diagnostik 
und Behandlung. Die Diagnostik 

besteht in Laboruntersuchungen und 
bildgebenden Verfahren. Die Thera-
pie kann dann je nach Erkrankung 
medikamentös, nuklearmedizinisch 
oder operativ erfolgen. Der Referent 
berichtet über die verschiedenen 
Möglichkeiten der Diagnostik, 
Behandlung und Therapie. 

Im Anschluss an den Vortrag 
besteht die Möglichkeit, dem Refe-
renten Fragen zu stellen. Prof. Dr. 

Thorsten Vowinkel ist Chefarzt für 
Allgemein-, Viszeral- und Gefäß-
chirurgie im St. Josefskrankenhaus, 
Freiburg. Veranstalter dieses Vor-
trags ist die VHS Dreisamtal in Ko-
operation mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung Baden-Württemberg. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
07661-5821, Anmeldeschluss ist 
der 10. März 2023. Die Teilnahme 
kostet 10.- Euro.

Jede Blutspende zählt: Hätte, könnte, sollte – machen!
Kirchzarten-Zarten (drk.) Blut 
wird kontinuierlich und jeden Tag 
benötigt. Allein in Hessen und 
Baden-Württemberg werden täg-
lich mehr als 2.700 Blutkonserven 
benötigt, um eine lückenlose 
Versorgung der Krankenhäuser zu 
gewährleisten und PatientInnen 
aller Altersklassen ausreichend 
zu versorgen. Der DRK-Blut-
spendedienst bietet in der Region 
Hessen und Baden-Württemberg 
täglich rund 20 mobile Blutspen-

determine an.
Einer für alle und alle für einen? 

Nicht ganz: Etwa drei Prozent 
der Bevölkerung spenden Blut. 
Gleichzeitig ist der Bedarf an 
Blutspenden zur Versorgung von 
Patienten konstant hoch: „Viele 
Menschen kommen meist erst 
mit dem Thema Blutspende in 
Kontakt, wenn sie selbst oder ein 
naher Angehöriger schwer er-
krankt und auf die lebensrettende 
Blutspende angewiesen ist“, er-

klärt Eberhard Weck, Pressespre-
cher des DRK-Blutspendedienstes 
Baden-Württemberg-Hessen. 

Nächste Gelegenheit für eine 
Blutspende ist am Dienstag, dem 
7. März, von 14.30 - 19.30 Uhr 
in der Zardunhalle, Zarduna-
straße 16 in Kirchzarten-Zarten. 
Blutspendetermin online reser-
vieren unter www.blutspende.de/
termine. Die Teilnahme an der 
Blutspende ist nur mit Terminre-
servierung möglich. 

Als nachhaltiges Dankeschön 
erhal ten BlutspenderInnen 
im Zeitraum vom 27.02. bis 
12.03.2023 eine exklusive Jute 
Tasche für die gute Tat. Jede 
Blutspende zählt. Hätte, könnte, 
sollte – einfach machen! Jetzt 
Gutes tun.

Weitere Informationen rund um 
das Thema Blutspende erhalten 
Interessierte online unter www.
blutspende.de oder telefonisch 
kostenfrei unter 0800 11 949 11.

Ökumenisches Friedensgebet
Kirchzarten (dt.) Am Samstag, 
dem 4. Februar, 12.00 Uhr wird 
zum Ökumenischen Friedensgebet 
in die St. Gallus Kirche in Kirch-
zarten eingeladen. 

„Wir wollen nicht wegschauen. 
Gott ist ein Freund des Lebens. Er 
ruft uns auf, für Frieden und Gerech-

tigkeit einzutreten. In Wort und Tat. 
Hier und weltweit. Im Beten suchen 
wir dazu seine Nähe und seine Kraft. 
Wir glauben an die Kraft des Ge-
betes. Unterbrechen Sie für einige 
Minuten den Ablauf Ihres Tages und 
kommen Sie zu dieser Gebetszeit“, 
so das Vorbereitungs-Team.

„Café con Dios“ führt Projekte zusammen
„Sonntags-Café für ALLE“ und „Oma und Opa auf Zeit“ treffen sich gemeinsam

Kirchzarten (glü.) Alle zwei 
Monate überschneiden sich im 
„Café con Dios“ der Evangelischen 
Kirchengemeinde die Treffen vom 
„Sonntags-Café für ALLE“ und 
vom Projekt „Oma und Opa auf 
Zeit“. Das „Sonntags-Café für 
ALLE“ trifft sich hier monatlich 
um 14:30 Uhr. Es ist eine Einla-
dung an Menschen jeden Alters 
– mit und ohne Handicap oder mit 
und ohne Migrationshintergrund, 
Familien sowie Alleinstehende. 
Jedes Mal gibt es einen kreativen, 

informativen oder kulturellen Bei-
trag oder auch einen gemütlichen 
Nachmittag bei Gesellschafts-
spielen.

Bei jedem zweiten Mal kommen 
die Interessierten von „Oma und 
Opa auf Zeit“ ab 15 Uhr dazu. 
Dieses Projekt gibt es im Drei-
samtal seit 2018. Die Initiatoren 
bringen junge Familien, die keine 
Großeltern vor Ort haben, mit 
älteren Menschen zusammen, die 
Interesse und etwas Zeit haben, 
sich als Wahlgroßeltern um Kinder 

zu kümmern. Der Bedarf sei groß. 
Viele Familien aus dem ganzen 
Dreisamtal würden sich freuen, 
wenn sie selbst und vor allem ihre 
Kinder mit einer Wahl-Oma oder 
einem Wahl-Opa Kontakt hätten. 
„Wir suchen weiterhin mögliche 
Großeltern mit Interesse an solch 
einem Ehrenamt“, erklären Judith 
und Torsten Meyer. „Die bereits 
bestehenden Beziehungen zeigen 
uns, wie sehr beide Seiten davon 
profitieren.“

Die beiden Projekte treffen sich 

unabhängig voneinander –trotz-
dem ist es schön, wenn sie sich 
ungezwungen bei Kaffee und 
Kuchen vermischen. Das nächste 
gemeinsame Treffen ist am 5. März 
ab 14:30 Uhr im „Café con Dios“ 
in Kirchzarten, Schauinslandstra-
ße 8. Infos zum „Sonntags-Café 
für ALLE“ gibt es bei Martina 
Hog (Tel. 07661 62119, Email: 
tinahog68@web.de) und fürs 
Oma-Opa-Projekt unter www.
omaundopa-kirchzarten.de bei 
Judith und Torsten Meyer.

Nachhaltigkeit soll Kernanliegen der Kirchen sein
Vortrag: „Kirche und Gesellschaft – Wie der Wandel zur Nachhaltigkeit gelingen kann“

Kirchzarten (glü.) Mit einem 
hochinteressanten Vortrag war 
Miriam Vath jetzt beim Ökume-
nischen Bildungswerk Dreisamtal 
im Katholischen Gemeindehaus zu 
Gast. Ihr Ziel war es aufzuzeigen, 
dass es dringend nötig sei, dass 
sich die katholische Kirche – und 
insbesondere die Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal – das Thema Nach-
haltigkeit zu einem Kernanliegen 
mache. Sie erklärte eingangs, was 
unter Nachhaltigkeit verstanden 

werde und wie der Begriff auch 
theologisch und kirchlich erschlos-
sen werden könne.

Christen seien aufgerufen, mit 
der ihnen geschenkten Schöpfung 
verantwortungsvoll umzugehen. 
Die Kirche sollte Nachhaltigkeit 
als eines der Sozialprinzipien der 
Christlichen Soziallehre zum Leit-
thema machen und verstärkt Men-
schen am Rande der Gesellschaft 
einbeziehen, aber auch ihren öko-
logischen Fußabdruck verkleinern. 

„Die christliche Hoffnung ruft trotz 
aller aussichtslos scheinenden 
Krisen wie dem Klimawandel zum 
Handeln auf – im Wissen jedoch, 
dass auf dieser Welt niemals alles 
perfekt sein wird“, so Vath.

Sie zeigte Wege auf, wie ganz 
konkret ein Nachhaltigkeitskon-
zept für die Seelsorgeeinheit Drei-
samtal erarbeitet werden könne. 
So solle ein Nachhaltigkeitsbe-
auftragter eine Datengrundlage 
schaffen, die z.B. hinsichtlich der 

energetischen Situation in der 
Seelsorgeeinheit, zum anderen für 
eine verbesserte interne Kommu-
nikation und Öffentlichkeitsarbeit, 
zuständig sei. „Angesichts der 
Krise, in der sich die Welt, aber 
auch die Kirche befindet“, erklärte 
Miriam Vath, „ist es mir ein Anlie-
gen deutlich zu machen, dass die 
Verantwortung für die Schöpfung, 
aber auch die christliche Hoffnung 
zum nachhaltigen Handeln moti-
vieren können und sollen.“

Online-Vortrag

„Mensch-Wildtier-Management“
Feldberg (dt.) Ob es nun um 
Rehe im (Tannen-)Wald, um 
Biber in Gewässern oder auch 
mal Kläran lagen oder um Schna-
ken im Schlafzimmer geht, der 
Mensch teilt sich seinen Lebens-
raum und die Kulturlandschaft 
mit anderen Mitbewohnern, und 
Konflikte sind oft scheinbar 
unausweichlich. Zeitgemäße, 
nachhaltige Lösungsansätze, 
bei denen nicht nur das Wohl 
des Menschen, sondern auch 
der Erhalt der Artenvielfalt im 
Vordergrund stehen, müssen ver-
suchen, an den Konfliktursachen 
anzusetzen, Spannungsfelder 
frühzeitig zu erkennen und nach 
Möglichkeit zu minimieren. 

Der Wildbiologe Peter Sürth 
führt in einem etwa zweistündi-
gen Online-Vortrag in ein sehr 
komplexes und mehr als abend-
füllendes Thema ein. Sein Vor-
trag richtet sich an interessierte 
Laien und ist als Sachinformation 
gedacht, nicht als Diskussions-
plattform etwa zwischen Befür-
wortern und Gegnern der Jagd. 

Die vom Naturschutzzentrum 
Südschwarzwald organisierte 
Veranstaltung findet am Donners-

tag, 16. März von 19.30 bis 21.30 
Uhr online statt. Eine Anmeldung 
unter Tel.: 07676 9336-30 oder 

per E-Mail an naturschutzzen-
trum@naz-feldberg.de ist not-
wendig. Die Teilnahme an der 

Veranstaltung kostet 5,50 €, den 
Einwahllink erhält man nach 
Eingang der Teilnahmegebühr.

Ein Reh versteckt sich vor dem Menschen. Foto: Hubertus Ulsamer 

Vortrag und Diskussion

Stadt – Wald – Vielfalt
Freiburg (dt.) Um den Freiburger 
Stadtwald mit seiner faszinie-
renden Vielfalt an Wäldern und 
Lebensräumen geht es bei einem 
Vortrag mit anschließender Dis-
kussion am Mittwoch, dem 8. März 
um 19 Uhr in der Katholischen 
Akademie Freiburg, Wintererstr. 1. 

Nicole Schmalfuß, Leiterin des 
städtischen Forstamtes, stellt die 
Besonderheiten und Herausforde-
rungen dieser Wälder vor. Klaus 
Echle, Revierförster und prämier-
ter Naturfotograf, gibt mit seinen 
beein druckenden Tier- und Natur-
fotografien ungekannte Einblicke 

in die Tierwelt des Stadtwaldes. 
Wie kann diese Vielfalt an Flora 

und Fauna bewahrt werden und 
welche Herausforderungen sind die 
drängendsten? Welche Veränderun-
gen werden notwendig sein, damit 
auch nachfolgende Generationen 
sich an diesen Wäldern und ihren 
BewohnerInnen erfreuen können?

Die Veranstaltung in Zusammen-
arbeit mit der Musella-Stiftung für 
eine sozial-ökologische Zukunft 
findet in Präsenz und online statt. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei 
Anmeldung erbeten auf www.
katholische-akademie-freiburg.de
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Sie haben Lust  
auf einen Arbeitgeber,  
der neue Wege geht  
und Maßstäbe setzt? 
Schauen Sie sich auf unserer  
Homepage um,  
Sie werden begeistert sein! 

Wir freuen uns auf Sie als Teil unseres großartigen Teams!

Unsere Kundinnen und Kunden unterstützen wir dabei,  
möglichst unabhängig von professioneller Hilfe in der  
Pflege zu sein.

www.sozialstation-dreisamtal.de
info@sozialstation-dreisamtal.de • Tel. 07661-9868-0

Der Kaiserstühler 
Samengarten 

Erhaltung von Vielfalt bei Nutzpfl anzen
Kirchzarten (dt.) Der NABU-
Dreisamtal lädt am Freitag, dem 
10. März, 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag „Der Kaiserstühler Samengar-
ten - Erhaltung von Vielfalt bei 
Nutzpfl an zen“ in den Bürgersaal 
der Talvogteischeune in Kirchzar-
ten, Talvogteistraße 2A ein. Die 
Teilnahme ist kostenlos, Spenden 
sind aber sehr willkommen.

Der Referent Thomas Meder 
arbeitet seit fünf Jahren ehrenamt-
lich als Hobbygärtner im Samen-

garten mit. Er ist davon überzeugt, 
dass diese Arbeit in Zeiten des 
Klimawandels zunehmend an Be-
deutung gewinnen wird. Warum 
ist uns der Erhalt von samenfesten 
Kulturpfl anzen wichtig? Warum 
muss die genetische Vielfalt der 
Nutzpflanzen erhalten bleiben? 
Vorgestellt wird die Aufarbeitung 
von Saatgut im Jahresverlauf. 
Auch auf die Bedeutung der Welt-
samenbank auf Spitzbergen wird 
eingegangen.

Statt eigener Kantine gute Alternative gefunden
Inhaber Jürgen Walcher lädt zum „Halstrup-Walcher-Löwen-Lunch“

Kirchzarten (glü.) Mit 210 Mitar-
beitenden zählt Halstrup-Walcher 
an Kirchzartens Stegener Straße 
zu den großen Arbeitgebern im 
Dreisamtal. Für die Mittagspause 
kann das Unternehmen zwar meh-
rere Sozialräume, die zum Teil 
auch eine Möglichkeit zum Auf-
wärmen von mitgebrachten Spei-
sen haben anbieten, hat jedoch 
keine Kantine mit regelmäßiger 

Essensausgabe. „Das ist auch kein 
Problem“, erklärt der Unterneh-
mer Jürgen Walcher, „denn durch 
unsere gute Nähe zum Innerort 
nutzen unsere Kolleginnen und 
Kollegen die Mittagspause gerne 
für einen kleinen Frischluftgang 
ins Dorf.“

Mit den Brüdern Philipp und 
Simon Rettich, die vor einiger 
Zeit das „Hotel Löwen“ an Kirch-

zartens Bahnhofstraße, direkt an 
der Schranke der Stegener Straße 
gelegen, von ihren Eltern über-
nommen haben, konnte Jürgen 
Walcher einen guten Deal fürs 
Mittagessen seiner Mitarbeitenden 
aushandeln. An drei Tagen, Mon-
tag, Mittwoch und Donnerstag, 
können sie den vom Arbeitgeber 
mit 4,50 Euro subventionierten 
Mittagstisch – für alle Gäste kostet 

das Essen mit Salat 12 Euro – nut-
zen. Sie müssen sich lediglich über 
„Doodle“ rechtzeitig anmelden, 
damit Simon in der Küche Pla-
nungssicherheit hat, denn wegen 
der Mittagspause sollte das Essen 
um 12 Uhr fertig sein. Übrigens 
bekommen alle Halstrup-Walcher-
Mitarbeitenden unabhängig vom 
„Löwen“-Besuch einen monatli-
chen Essenszuschuss.

Bei den Halstrup-Walcher-
Kollegen ist die Begeisterung über 
den „Halstrup-Walcher-Löwen-
Lunch“ groß: „Supergeil. Beste 
Qualität. Abwechslungsreich. 
Immer frisch und regional. Gutes 
Preis-Leistungsverhältnis.“ Und 
toll sei, dass Simon und Philipp 
Rettich auf Wünsche eingingen 
und auch auf Unverträglichkeiten 
Rücksichten nähmen. Die Begeis-
terung seiner Mitarbeitenden teilt 
Jürgen Walcher, der auch regel-
mäßig im Löwen speist: „Schön 
ist, dass wir mit unserem Deal 
den jungen Wirtsleuten ein Stück 
Planungssicherheit für den Mit-
tagstisch geben. Toll wäre, wenn 
andere Betriebe in Kirchzarten 
unserem Beispiel folgten und auch 
weitere Gäste zum Mittagstisch 
kämen.“ Per Mail kann sich jeder 
über loewen-kirchzarten@mail.
de bei Philipp Rettich registrieren 
lassen und bekommt wöchentlich 
die aktuelle Mittagskarte mit Link 
zur Doodle-Anmeldung.

Am „Schmutzigen Dunschtig“ traf der „Dreisamtäler“ Firmenchef Jürgen Walcher (M.) im Restaurant 
„Löwen“, als Simon (l.) und Philipp Rettich ihn bestens bedienten. Foto: Gerhard Lück

Leserfoto

Langsam fängt es wieder überall an zu blühen. Die Krokusse lagern Glycerin in ihren Pfl anzenteilen ein und sind somit gegen Eis und Kälte resistent. Diese farbenfrohen Exemplare hat unsere Leserin Birgit 
Maier am Engenwald-Spielplatz in Kirchzarten aufgenommen und uns ihr Foto gerne zur Verfügung gestellt.   Foto: Birgit Maier

Dreisamtäler Dreisamtäler
Nächste Ausgabe am 8. März 
Sonderseiten: „Der Garten im Frühling“

und  „Dorf aktuell Oberried“

www.dreisamtaeler.de 
Telefon: 07661-3553
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Schulbücherei der Zarduna-Schule eingeweiht

Eine besondere Kooperation vom FAIR ways-Förderpreis und der Gemeinde Kirchzarten
Kirchzarten (glü.) Die Zarduna-
Schule, Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum 
in Zarten, überrascht immer 
wieder mit neuen Ideen und 
Projekten. Und wenn dabei dann 
die Finanzierung eine besondere 
Rolle spielt, haben die Verant-
wortlichen um Rektorin Sophia 
Nizielski immer auch Ideen, wie 
sie ans notwendige Geld kommen 
könnten, um damit den Schulträ-
ger, die Gemeinde Kirchzarten, 
zu entlasten. Das dazu jetzt fertig 
gestellte Projekt-Beispiel ist die 
in kleinem Kreis feierlich einge-
weihte Schulbücherei.

Dazu stellte die Schule im März 
2022 beim „FAIR ways – Wir 
übernehmen Verantwortung“-
Preis des SC Freiburg einen 
Antrag über 2.500 Euro für die 
Einrichtung einer Schulbiblio-
thek. Bei FAIR-ways sammelt 
der SC Partner um sich, die sich 
wie der Sport-Club in den Berei-
chen Bildung, Bewegung, Um-
welt und Solidarität nachhaltig 
engagieren. FAIR ways gibt die-
sem individuellen Engagement 
einzelner Unternehmen damit 
einen gemeinsamen Ausdruck. 
Zarduna-Partner war „Dörflinger 
Bedachungen“ aus Feldberg-
Falkau. Nachdem die Gemeinde 
Kirchzarten den erforderlichen 
Betrag aufgestockt und Schule 
und Schüler weitere Sponsoren 
gefunden hatte, konnten die 
Möbel für 4.500 Euro bestellt 
werden. Um die Einrichtung der 

Bibliothek in einem Multifunk-
tionsraum kümmerten sich mit 
Lehrerin Maren Fratz Schüler-
sprecher Jonathan Gehrmann und 
seine Mitschüler.

Der in der Zarduna-Schule vor-
handene Bücherfundus konnte 
dank zahlreicher weiterer Buch-
spenden, einem Paket aus der 
aufgelösten Kirchzartener Pfarr-
bücherei sowie Büchern von Eltern 
jetzt erweitert, archiviert und mit 
entsprechenden Aufklebern und 
Stempeln zur Ausleihe präpariert 
werden. Die Schüler kümmerten 
sich engagiert darum, dass der 

spärliche Anteil an Comics an-
wuchs. Fein säuberlich geordnet 
sind jetzt zahlreiche Lesestücke 
unter Rubriken wie Abenteuer, 
Technik, Tierbücher, Märchen, 
Religion oder Comics und Bil-
derbücher zu finden. Die Schüler 
bekommen einen Bücherausweis, 
in dem die Ausleihe notiert wird. 
Schüler verwalten die Ausleihe ei-
genständig und machen so wiede-
rum wichtige berufsvorbereitende 
Lernerfahrungen.

Maren Fratz ist stolz auf die 
Eigenständigkeit und das Enga-
gement der Schüler. Alle freuen 

sich jetzt noch auf die zugesagte 
Leseecke. Bürgermeister Andreas 
Hall zeigte sich, nachdem er mit 
der FAIR-ways-Partnerin das 
„rote Band“ durchschnitten hatte, 
erfreut über das große Engage-
ment aller an der Zarduna-Schule: 
„Es ist toll hier zu erleben, dass 
Schulleitung und Verantwortliche 
nicht nur fordern, sondern sich 
auch um die Finanzierung solch 
wertvoller Projekte Gedanken 
machen.“ Gut sei auch, dass Hort 
und benachbarter Kindergarten in 
die Nutzung der Schulbücherei 
eingebunden werden.

Schulleiterin Sophie Nizielski und Lehrerin Maren Fratz (v.l.) sind stolz auf die neue Schulbibliothek.
Foto: Gerhard Lück

Beweis einer erfolgreichen Jugendarbeit
Schülervorspiel des Akkordeon-Club Kirchzarten fand begeistert Zuhörende

Kirchzarten (glü.) Erstmals nach 
der Corona-Pandemie fand wie-
der ein Vorspiel der Schüler des 
Akkordeon-Clubs Kirchzarten 
(ACK) statt. Im Mariensaal des 
katholischen Gemeindezentrums 
Kirchzarten erlebten mehr als 
einhundert Gäste einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag. Die 
28 Schüler zwischen fünf und 78 
Jahren von Gregor Heinrich und 
Thomas Rampp zeigten die musika-
lische Bandbreite des Akkordeons 
und des Klaviers. Das Programm 
eröffnete die „Kiddy-Band“ unter 
der Leitung von Thomas Rampp mit 
einem flotten Repertoire, dem dann 
Darbietungen im Einzelspiel, Duo 
oder Trio folgten. Beeindruckend 
war, was die Schüler, die zum Teil 
weniger als ein Jahr Akkordeonun-
terricht hatten, bereits vortrugen. Zu 
hören war Musik aus unterschiedli-
chen Genres – von Beethoven, Yann 
Tiersen, Piazzola, Klezmermusik 
sowie Popstücke. Die Ansage zu 
ihren Stücken übernahmen die 
Schüler meist voller Mut selbst.

ACK-Vereinsvorsitzende Sa-
bine Maier unterstrich in ihrer 

Begrüßung die Bedeutung der 
erfolgreichen Jugendarbeit des 
Akkordeon-Clubs Kirchzarten. 
Der Verkaufserlös des großzügig 
von Vereinsmitgliedern und Eltern 
gespendeten Kuchens kam wieder 
vollständig der Jugendarbeit des 
Vereins zugute. Was der Akkordeo-
nunterricht leisten kann, zeigte ein 

von Stefan Schweizer kurzfristig ins 
Leben gerufenes Ensemble. Spieler 
des Vereins, Ausbilder Gregor Hein-
rich sowie Spieler des befreundeten 
Vereins aus Bad Krozingen spielten 
„Misteriosa Venezia“ und als Urauf-
führung das von Gregor Heinrich 
und Stefan Schweizer arrangierte 
Stück „Sandstorm“. Viel Applaus 

aus dem Publikum bewies, dass der 
Akkordeon-Club Kirchzarten auch 
mit seiner Jugendarbeit gut durch 
die Corona-Zeit kam.

Infos zur Ausbildung am Akkor-
deon erhalten Interessierte unter 
www.akkordeonclub-kirchzarten.
de oder per Mail an ack.vorstand1@
magenta.de

Im Mariensaal des Kath. Gemeindehauses präsentierten die Schüler des Akkordeon-Clubs Kirchzarten 
ihr Können. Foto: Privat
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7,5 x 9,3 cm.                        Rechnung an:  NOVILA GmbH 

Neue Frühjahrsmode 
in den Farben der Saison   

für die ganze Familie

große Auswahl an 
Damen-, Herren- und 

Kinderbekleidung

Schöne Tag- & Nachtwäsche                     
gefällt immer…

NOVILA Fabrikverkauf

NOVILA Fabrikverkauf               
Freiburger Strasse 13                        
79822 Titisee-NEUSTADT               
KOSTENLOSE Parkplätze am Haus

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.      10 bis 17 Uhr     
Samstag      10 bis 14 Uhr   
Telefon 07651 9200-50

St. Märgen
St. Märgen (dt.) Am Samstag, dem 
11. März findet in der Schwarz-
waldhalle St. Märgen von 14.00 bis 
16.00 Uhr der diesjährige Frühjahr-
Sommer-Kinderkleidermarkt statt. 
Es werden übersichtlich sortierte 
saisonale Kinderkleidung, ein 
umfangreiches Spielwarenangebot 
und alles rund ums Kind/Baby an-
geboten. Stärken können sich die 
Besucher mit Kaffee und Kuchen 
- gerne auch zum Mitnehmen.

Wer Kleidung/Spielwaren etc. 
selbst abgeben möchte kann sich 

online unter kinderkleidermarkt-
sanktmaergen.flohmarkthelfer.de 
registrieren. Die Etiketten können 
reserviert, erstellt und ausgedruckt 
werden. 

Alle weiteren Informationen 
auf www.kinderkleidermarkt-st-
maergen.de.

Der Erlös wird wieder der Förde-
rung der Kinder und Jugendlichen 
der Gemeinde zu Gute kommen. 
Schirmherr des KinderKleider-
Marktes ist St.Märgens Bürger-
meister Manfred Kreutz. 

St. Peter
St. Peter (dt.) Am Sonntag, dem 19. 
März, von 13.00 -15.30 Uhr, findet 
der beliebte Kinderkleidermarkt für 
gebrauchte Frühjahrs- und Som-
merkommissionsware, Spielsachen, 
Fahrräder, Tretroller u.v.m. in der 
Elzmatten-Halle in St. Peter statt.

Der Erlös kommt regionalen 

Kinder- und Jugendprojekten 
zugute. Die Großen werden wie 
immer mit Kaffee und Kuchen 
(gerne auch zum Mitnehmen) ver-
wöhnt, und alle Schleckermäuler 
mit frisch gebackenen Waffeln. 
Weitere Informationen unter www.
kinderkleidermarkt-st-peter.de.

So weit oben
Tierisches Theaterstück über das Oben und das Unten

Kirchzarten (dt.) Am Samstag, 
dem 18. März, 11 Uhr, spielt 
das Figurentheater Pantaleon aus 
München auf Einladung der Kirch-
zartener Mediathek im Bürgersaal 
in der Talvogtei das Theaterstück 
„So weit oben“, nach dem gleich-
namigen Bilderbuch von Susanne 
Straßer.

Es handelt von einem Haus, mit 
einem Fenster, in dem ein leckerer 

Kuchen steht – und vielen Tieren, 
die vom Kuchenduft angelockt 
werden. Doch der Kuchen steht 
ganz weit oben und die Tiere alle 
unten und es gibt keine Leiter weit 
und breit . . .

Das Theaterstück ist geeignet für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren. Eintritts-
karten zum Preis von 6.- Euro sind 
in der Mediathek Kirchzarten, Tel.: 
07661/393-66 erhältlich.

Foto: privat

NAJU-Kindergruppe
Kirchzarten (dt.) Der NABU-
Dreisamtal freut sich, ab diesem Jahr 
wieder eine NAJU-Kindergruppe 
anbieten zu können. Ab März fin-
det in der Regel einmal im Monat, 
samstags von 14.30 - 17.30 Uhr, 
ein Treffen im Freien statt. Mit den 
Gruppenleitern Jan Przybilla und 
Anton Schölkopf sollen dabei  die 
Lebensräume Wald, Wiese, Bach und 

Tümpel spielerisch erkundet werden. 
Das Angebot richtet sich an 

Kinder und Jugendliche zwischen 
sechs und 13 Jahren. Informationen 
über die beiden NAJU-Leiter, das 
Programm, sowie die Termine, 
Treffpunkt, Themen und Kosten 
gibt es auf www.nabu-dreisamtal.
de/naju-im-dreisamtal. Dort gibt es 
auch ein Anmeldeformular.

Kinderkleidermärkte:

Ausstellung „Vom Ei zum Küken“
Freiburg (sf.) Die beliebte Fa-
milienausstellung „Vom Ei zum 
Küken“ im Museum Natur und 
Mensch ist zurück. Geöffnet ist sie 
bis Sonntag, 16. April.

Bei Groß und Klein ist es längst 
bekannt: Wer geduldig und ganz 
still ist, kann vielleicht die Ei-
erschale knacken hören und mit 
etwas Glück beobachten, wie ein 
Küken schlüpft. Etwa 160 Hüh-
nerkinder erblicken während der 
Ausstellungslaufzeit das Licht der 
Welt – fast alles regionale und be-
drohte Rassen. Die Eier stammen 
von erfahrenen Züchterinnen und 
Züchtern. Nach der Zeit im Muse-
um werden die Küken dann in die 
Obhut von fachkundigen Hobby-
Hühnerhalterinnen und -haltern aus 
Freiburg und Umgebung gegeben.

Doch die Tiere sind nicht nur 
flauschig und niedlich – gemeinsam 
mit der Ausstellung werden sie zu 
Botschaftern der Nachhaltigkeit. 

Was braucht ein Huhn zum Glück-
lichsein? Wie sieht eine nachhaltige 
und ethische Nutztierhaltung aus? 
Warum gibt es eine Diskussion über 
die Bruderküken? Wie können wir 
verantwortungsvoll einkaufen? 
Und wo steckt im Alltag eigentlich 
überall Ei drin? Das erfahren Kin-
der und Erwachsene an verschiede-

nen Mitmachstationen.
Im ethnologischen Teil der 

Ausstellung entdecken die Besu-
chenden Bräuche aus aller Welt. 
Ein Highlight der Ausstellung ist 
der sogenannte „Eierbaum“: Dort 
hängen mit Farbe, Filz oder Federn 
liebevoll gestaltete Kunstwerke, 
die anlässlich einer Mitmachaktion 

mit Schulklassen und Kitagruppen 
während der gesamten Laufzeit 
gezeigt werden. Alle Informati-
onen gibt es unter freiburg.de/
museen-kueken.

Wegen des erfahrungsgemäß 
großen Andrangs empfiehlt das 
Museum Familien einen Besuch 
werktags nach 12.30 Uhr. Wer 
sich bei Workshops und Führun-
gen einen Platz sichern möchte, 
kann sein Ticket im Webshop 
der Städtischen Museen Freiburg 
vorab buchen unter www.museen-
freiburg.de/shop/tickets

 Das Museum Natur und Mensch 
ist dienstags von 10.00 bis 19.00 
Uhr und mittwochs bis sonntags 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt kostet 5.-, ermäßigt 3.- 
Euro. Für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene unter 27 Jahren, 
Mitglieder des Freundeskreises 
und mit Museums-Pass-Musées ist 
der Eintritt frei.

Foto: Stadt Freiburg
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Alle Infos unter: 
www.testotis.de/abend-der-ausbildung

14. März | 17-20 Uhr
Testo Industrial Services 
Erich-Rieder-Straße 4 
79199 Kirchzarten
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Vortrag der Freiburger Ortsgruppe „Letzte Generation“ in Littenweiler
Littenweiler (bk.) Immer wieder 
war in den vergangenen Wochen 
die „Letzte Generation“ dafür 
verantwortlich, dass die Bundes-
straße 31 blockiert wurde, weil 
sich AktivistInnen auf der Straße 
festgeklebt hatten. Der Protest der 
Gruppe führte vor allem zu Zeiten 
des Berufsverkehrs zu erhebli-
chen Verkehrsbehinderungen im 
gesamten Stadtgebiet. Einige Ver-
kehrsteilnehmende beschwerten 
sich unüberhörbar, andere zeig-
ten Verständnis. Die Blockaden 
wurden von der Polizei aufgelöst, 
indem die TeilnehmerInnen vom 
Asphalt entfernt, ihre Personalien 
aufgenommen und Ermittlungs-
verfahren eingeleitet wurden. 
Aufgrund der Blockade können 
die Aktivisten wegen Nötigung 
oder gefährlichen Eingriffs in den 
Straßenverkehr angeklagt werden. 

Aber es gibt auch andere For-
men des Protestes der Bewegung 
„Letzte Generation“. So verteilten 
engagierte Mitglieder beispiels-
weise am Valententinstag Blumen 
und Kuchen in der Freiburger 
Innenstadt, um mit Passanten 
ins Gespräch zu kommen. Denn 
sie wollen nicht nur „Störer“ 
sein, sondern zeigen sich als 
engagierte, verantwortungsvolle 
Menschen. 

Mit dazu gehören auch Vorträ-
ge, zu denen die Bewegung in den 
Stadtteilen Freiburgs einlädt. Am 
20. Februar wurde zu einem Vor-
trag der Aktivisten der „Letzten 
Generation“ ins Haus 197 einge-
laden. Der Einladung folgten rund 
30 Interessierte Bürgerinnen und 

Bürger aller Altersschichten. In 
einem Impulsvortrag erläuterten 
die beiden Referentinnen Ginny 
(Schülerin) und Sina (Studentin 
der interdisziplinären Anthropo-
logie mit Fokus auf Mensch-Um-
welt-Beziehungen) das Ausmaß 
der Klimakatastrophe und den 

nahenden Kipppunkt, der unwei-
gerlich in die Klimakatastrophe 
führe. In der sich anschließenden 
Diskussion fand ein interessierter 
Austausch der unterschiedlichen 
Sichtweisen statt. „Es war ein ge-
lungener Austausch, insbesondere 
mit der älteren Generation. Wir 

waren dankbar, dass uns das Haus 
197 seine Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt hat. Gleichzeitig 
bedauern wir, dass der Vorstand 
sich Diskussionen mit Mitgliedern 
aussetzen musste, die Unbehagen 
wegen unserer Gruppe verspür-
ten“, erklärt Janina, die sich inner-
halb der Freiburger Ortsgruppe für 
Presseanfragen zuständig zeigt. 
Inzwischen erhält die Bewegung 
auch Anfragen von Schulen. „Wir 
erhalten hauptsächlich Anfragen 
von einzelnen Lehrkräften für Vor-
träge. Wir sind sehr erfreut, dass 
Lehrpersonen Inhalte, die sich mit 
der Klimakatastrophe befassen, 
an ihre Schülerinnen und Schüler 
weitergeben möchten. So kann die 
heranwachsende Generation die 
Wichtigkeit eines nachhaltigen 
Lebens und einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit unserem 
Planeten lernen.“

Die Freiburger Gruppe „Letzte 
Genration“ ist eine der größten in 
Deutschland. Es sind vor allem 
junge Menschen, inzwischen 
würden sich aber auch immer 
mehr ältere Menschen für eine 
bessere Klimapolitik einsetzen 
und sich der Gruppe anschließen. 
Die „Letzte Generation“ wirbt 
für noch mehr Unterstützung von 
Menschen, die gemeinsam um 

„unserer aller“ Lebensgrundlage 
kämpfen wollen und will weiter-
hin alle „demokratischen Mittel 
nutzen, bis die Bundesregierung 
und ihre Abgeordneten angemes-
sene Klimaschutzmaßnahmen 
ergreifen!“, betont Janina. Des-
halb schließen sie sich auch dem 
globalen Klimastreik am 3. März 
2023 an und „zeigen zusammen 
mit Tausenden Menschen, dass 
wir unsere Gesellschaft nicht 
weiter und sehenden Auges gegen 
die Wand fahren lassen können! 
Wir protestieren, um den Ge-
sellschaftsrat als demokratisches 
Mittel in Deutschland zu etab-
lieren. Dadurch können wir mit 
Bürgerinnen und Bürgern, die 
einen Querschnitt der Gesell-
schaft bilden, unter wissenschaft-
licher Anleitung an Maßnahmen 
arbeiten, die es Deutschland 
ermöglichen werden, das Pariser 
Klimaabkommen einzuhalten.“ 

Es sei daran erinnert, dass vor 
knapp einem halben Jahrhundert 
Tausende Menschen, ebenfalls 
aus Klimaschutzgründen, de-
monstrierten und unter Einsatz 
zivilen Ungehorsams einen Bau-
platz im Wyhler Wald besetzten, 
um ein Atomkraftwerk zu ver-
hindern – die Entwicklung gab 
ihnen recht.  

Ginny (links) und Sina (rechts) machen deutlich, dass die Klimakrise mit ihren Auswirkungen schon 
heute vielen Menschen die Lebensgrundlagen entreißen.  Foto: Beate Kierey

Mit Zauberkunst  
Freude stiften

Littenweiler (hr.) Ob Großeltern, 
Eltern, Onkel oder Tanten, alle sind 
herzlich willkommen, bei einem 
Kurs „Mit Zauberkunst Freude 
stiften“, Geheimnisse zu erfahren, 
mit denen man im Familien- und 
Freundeskreis lachende und stau-
nende Gesichter zaubern kann. 
Der Zauberer ARIAN führt als 
Experte der Täuschungskunst in 
die geheime Wunderwelt der Zau-
berkunst. Dabei demonstriert er 
erfrischend kurzweilig, wie leicht 
unsere vermeintlich zuverlässige 
Wahrnehmung, die uns auch im 

Alltag stets begleitet, getäuscht 
werden kann.

Die Teilnehmenden des Kurses, 
der am Samstag, 18. März, 11.00 - 
17.00 Uhr, Im Waldhof, Akademie 
für Weiterbildung in Littenweiler, 
angeboten wird, erlernen in klei-
nem Kreis, wie sie ihr Gegenüber 
mit Freude verblüffen und erheitern 
können. Die Teilnehmerzahl ist auf 
12 begrenzt, die Kursgebühr be-
trägt, 75.- Euro zzgl. Mittagessen 
ab 17,50 Euro. Anmeldung und 
weitere Infos auf www.waldhof-
freiburg.de.

Während der Berufsvorbereitung in Gastfamilien wohnen
Ambulantes Betreuungsangebot des Diakonischen Werkes Breisgau-Hochschwarzwald

Kirchzarten (glü.) Die Akade-
mie Himmelreich organisiert seit 
vielen Jahren eine qualifizierende 
achtzehnmonatige Berufsvor-
bereitungsmaßnahme für junge 
Menschen mit kognitiven Ein-
schränkungen für einen sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitsplatz 
im Hotel- und Gaststättengewerbe. 
Im März endet bereits der 15. 
Kurs erfolgreich und der 17. steht 
in den Startlöchern. Wegen der 
landesweiten Anerkennung dieser 
Maßnahme, kommen immer mehr 
Teilnehmende aus Gemeinden 
Baden-Württembergs, die ihnen 

wegen der Entfernung eine tägliche 
Heimfahrt nicht möglich macht.

Und genau für diesen Personen-
kreis organisiert das Diakonische 
Werk Breisgau-Hochschwarzwald 
betreutes Wohnen in Gastfamilien. 
Dabei handelt es sich um ein am-
bulantes Betreuungsangebot. Die 
jungen Menschen können dann in 
der entsprechenden Zeit Gast bei 
einer Familie im Dreisamtal, Frei-
burg oder der näheren Umgebung 
sein. An den Wochenenden fährt der 
Gast in der Regel nach Hause. Auch 
in den Praktikumsphasen wohnt 
der Gast wieder bei seiner Familie. 

Während des 18-monatigen Kurses 
wohnt der Gast in verschieden lan-
gen Blöcken insgesamt etwa sieben 
Monate in der Gastfamilie. Für Teil-
nehmer an dem im September 2023 
beginnenden Berufsvorbereitungs-
kurs werden ganz aktuell weitere 
Gastfamilien gesucht. Bereits jetzt 
im Frühjahr nehmen die Interessen-
ten für den neuen Kurs an zweiwö-
chigen „Schnupper-Praktika“ teil. 
Diese Schnupper-Praktika bieten 
eine gute Gelegenheit für Gast und 
Gastfamilie zum gegenseitigen 
Kennenlernen.

Für Verpflegung, Unterkunft 

und Betreuung erhält die Gast-
familie ein Entgelt. Gast und 
Gastfamilie werden während des 
Aufenthalts von einem Fachdienst 
des Diakonischen Werkes Breis-
gau-Hochschwarzwald begleitet. 
Interessierte Gastfamilien wenden 
sich an Andrea Müller, Gemein-
depsychiatrische Dienste/Einglie-
derungshilfe beim Diakonischen 
Werk Breisgau-Hochschwarzwald, 
Haus Demant, Höfener Str. 109, 
Kirchzarten, Tel. 07661 9046-19, 
Telefax: 07661 9046-190, Mobil: 
0170 9362-170, Mail: andrea.
mueller@diakonie.ekiba.de

Orchesterkonzert
mit dem Jungen Kammerorchester Freiburg

Kirchzarten (dt.) Am Mittwoch,  
dem 22. Februar, gibt das Junge 
Kammerorchester Freiburg um 
19.00 Uhr ein Konzert im Evange-
lischen Gemeindezentrum, Schau-
inslandstraße 8 in Kirchzarten. 

Unter der Leitung von Jacob 
Gröper spielt das vorwiegend 
studentische Orchester die Eg-

mont-Ouvertüre von Ludwig 
van Beethoven sowie das Vio-
linkonzert Nr.3 G-Dur, KV 216, 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 
Solist ist Simone Schermi, der 
im Masterstudiengang Violine an 
der Freiburger Musikhochschule 
studiert. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Simone Schermi. Foto: privat

Vortrag von Wolfgang 
Endres
„Spaß am  
Lernen – Freu-
de an Leistung“ 
Kirchzarten (dt.) Zu einem Vor-
trag von Wolfgang Endres zum 
Thema „Spaß am Lernen“ laden 
alle Schulsozialpädagoginnen des 
Schulzentrums Dreisamtal am 
Mittwoch, dem 8. März, 19.00 
Uhr in die Aula des Schulzentrums 
Dreisamtal in Kirchzarten ein.

„Kinder sind von Natur aus 
wissbegierig und wollen lernen“, 
so Wolfgang Endres, der Pädagoge, 
Regisseur, Referent in der Lehrer-
fortbildung sowie Autor zahlreicher 
Bücher zum Thema Lernen ist. Er 
zeigt in einem kurzweiligen Vortrag 
konkrete Beispiele, wie sich Phasen 
von „Motzivation“ in Motivation 
verwandeln lassen. Nach diesem 
Konzept gibt es beim Lernen we-
niger Stress für alle - die Kinder, 
die Eltern und die LehrerInnen. Am 
Ende sollen alle sagen können: „So 
macht Lernen richtig Spaß!“ Erziehung mit dem 

STEP-Konzept
Freiburg (dt.) Wie gelingt es, 
dass die Erziehungspraxis in der 
Familie den eigenen Vorstellun-
gen entspricht? Dabei möchte ein 
STEP-Seminar der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Freiburg 
unterstützen. Die übungsorientierte 
Einführung unterstützt Eltern bei 
der Entwicklung ihres Erzieh-
ungsalltags. 

Das Seminar mit dem Schwer-
punkt „Freiheit und Grenzen“ 
findet am Samstag, 18. März, von 

10.00 bis 17.00 Uhr statt. Die 
Leitung haben die Pädagogin und 
STEP-Trainerin Martina und der 
Theologe Alexander Pollhans. 
Die Teilnahme kostet bei Paaren 
jeweils 40.- €, für Einzelpersonen 
60.- €. Veranstaltungsort ist das 
Ernst-Lange-Haus, Habsburger-
straße 2 in Freiburg. Informationen 
und Anmeldung bis zehn Tage vor-
her unter eeb.freiburg@kbz.ekiba.
de und www.erwachsenenbildung-
freiburg.de

Nächste Ausgaben am 
8., 22. + 29. März

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de
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Die Gottlieb Lebensmittelmärkte 121 Jahre  
Einkaufsgeschichte im Südwesten

Waldsee (dt.) Wer bis in die 1980er 
Jahre in Freiburg seinen täglichen 
Lebensmittel-Einkauf machte, der 
ging „zum Gottlieb“. So ist „Das 
Geschäft der sparsamen Hausfrau“ 
bis heute in der kollektiven Erin-
nerung abgespeichert. Schließlich 
war dieses Familienunternehmen 
aufs engste mit der Stadt und 
dem Lebensalltag ihrer Menschen 

verwoben. Mit bis zu 35 Verkaufs-
stellen in Freiburg selbst – und 135 
in Südbaden war Gottlieb nicht 
nur an jeder Ecke präsent, sondern 
mit über 3.000 Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen einer der größten 
Arbeitgeber der Stadt.

Der bilderreiche Vortrag, zu dem 
das Begegnungszentrum Lauben-
hof, Weismannstr. 3 am Dienstag, 

dem 7. März, 18.00 Uhr einlädt,  
präsentiert, auf der Grundlage des 
kürzlich erschienenen gleichna-
migen Buches, die wechselvolle 
Geschichte des Familienunter-
nehmens über vier Generationen 
hin – von 1871 bis zum Verkauf 
an Edeka 1992. 

Bis heute erinnern sich viele 
ältere Menschen in Südbaden gern 

an Gottlieb. Gleiches gilt für die 
ehemaligen „Gottliebianer“ – oder 
wie es der ehemalige Verkaufsleiter 
ausdrückt: „Ich träume noch heute 
manchmal von der Neueröffnung 
einer Gottlieb-Filiale.“ 

Sitzplatzreservierung per Mail 
an haase.a@sv-fr.de, Tel.: 0761/ 
696878-22. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende willkommen.

„Dümmer als die Polizei erlaubt“
Theateraufführungen des SV Ebnet 

Ebnet/Littenweiler (hr.) Nach lan-
ger Coronapause finden in diesem 
Jahr wieder mehrere Vorstellungen 
der Theatergruppe des Sportver-
eins Ebnet statt. Zur Aufführung 
kommt das Stück „Dümmer als die 
Polizei erlaubt“, eine Komödie in 
drei Akten von Sebastian Kolb und 
Markus Scheble.

Was gibt es Schlimmeres für 
einen aufstrebenden Polizisten, als 
in ein trostloses Kaff in der tiefsten 
Provinz versetzt zu werden? Noch 
dazu mit zwei Untergebenen, 

die nicht dümmer sein könnten. 
Oberkommissar Posch versucht 
alles, um aus diesem Dilemma zu 
entkommen. Als sich eines Tages 
der zuständige Polizeipräsident 
persönlich zu einer Inspektion 
ankündigt, ergreift er seine Chance 
und heckt einen raffinierten Plan 
aus. Leider wird dieser Plan durch 
unvorhergesehene Umstände und 
trottelige Polizisten durchkreuzt 
und führt in ein spannungsreiches 
Finale . . .

Zur ersten Aufführung am Sams-

tag, dem 18. März, um 20.00 Uhr, 
lädt der Sportverein in die Drei-
samhalle Ebnet ein. Den Besuchern 
wird eine reichhaltige Speise- und 
Getränkeauswahl geboten. Weitere 
Aufführungen sind am Freitag, 24. 
und Samstag, 25. März, jeweils 
um 20.00 Uhr, im Bürgersaal in 
Littenweiler, Ebneter Straße 13. 
Auch hier wird für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt sein. Einlass 
für alle Veranstaltungen ist ab 
19.00 Uhr. 

Karten sind im Vorverkauf in 

Littenweiler bei Elektro-Löffler 
in der Littenweilerstraße 6, und 
in Ebnet bei Friseur-Salon Joos, 
Schwarzwaldstraße 211, zum Preis 
von 8,00 Euro und an der Abend-
kasse für 10,00 Euro erhältlich. 
Eine Rückgabe bzw. Umtausch mit 
Aufzahlung von Karten aus dem 
Jahr 2020, als die Veranstaltung 
Corona-bedingt abgesagt werden 
musste, ist selbstverständlich mög-
lich. Der Sportverein Ebnet freut 
sich auf viele fröhliche Stunden 
mit zahlreichen Gästen.

Die Theatergruppe des SV Ebnet freut sich, nach langer Coronapause ihr Publikum wieder zum lachen bringen zu können. Foto: privat
Besuch im Ebneter 

Schloss bei  
Nikolaus von Gayling

Ebnet (dt.) Am Samstag, dem 4. 
März, um 15.00 Uhr haben Interes-
sierte die Möglichkeit, das Schloss 
Ebnet und Nikolaus von Gayling 
zu besuchen.

Nach Besuch im Park mit den 
Wentzinger Figuren führt der 
Hausherr in den Gartensaal mit 
den Deckengemälden von Be-
nedikt Gambs und lässt einen 
Blick werfen auf die Gemälde von 

Johann Pfunder im Stiegenhaus, 
entstanden nach einer Vorlage von 
Tiepolo. Anhand etlicher Portraits 
macht Nikolaus von Gayling die 
Teilnehmenden mit der Biographie 
des badischen Großherzogs Lud-
wig (1763 - 1830) vertraut.  

Treffpunkt zur Führung ist im 
Schloss Ebnet, Schwarzwaldstraße 
278. Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.

Foto: privat

Konzert

„Der weibliche Beethoven“
Emilie Mayer - die vergessene Komponistin

Freiburg (dt.) Anlässlich der 
Aktionswoche zum Internationa-
len Frauentag der Stadt Freiburg 
lädt die Katholische Akademie 
Freiburg  am Sonntag, 12. März 
um 17.00 Uhr in die Wintererstr. 
1 in Freiburg 
zum Konzert mit Werken der 
„vergessenen Komponistin“ Emilie 
Mayer ein.

Im Zentrum des Konzerts der 
Freiburger Cellistin Monika Ecker 
und des Pianisten Adhi Tanumi-
hardja stehen zwei Cellosonaten 
von Emilie Mayer, die im Konzert-
verlauf einer Beethoven-Sonate 
gegenübergestellt werden.

Der Komponistin Emilie Mayer, 
geboren 1812, gelang, was für 
Frauen im 19. Jahrhundert nahezu 
unmöglich war: Sie wurde die 
erste hauptberufliche Komponis-

tin Deutschlands, komponierte u. 
a. acht Sinfonien, die europaweit 
aufgeführt wurden, war Vizechefin 
der Berliner Opernakademie und 
Ehrenmitglied der Philharmoni-
schen Gesellschaft in München. 
Zeitgenossen betiteln sie als „den 
weiblichen Beethoven“. Dies spie-
gelt einerseits den großen Ruhm 
wider, den sie erlangte, anderer-
seits aber auch die Unmöglichkeit, 
eine Frau als eigenständige, von 
Männern unabhängige Künstle-
rinnenpersönlichkeit wahrzuneh-
men. Nach ihrem Tod wurde sie 
dementsprechend vergessen, und 
ihr umfangreiches Werk wird erst 
in den letzten Jahren wieder neu 
entdeckt.

Der Eintritt kostet 10.-, ermäßigt 
5.- Euro, Anmeldung unter www.
katholische-akademie-freiburg.de

www.dreisamtaeler.de
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Akkordeon-Gilde
Musikalischer Vormittag

Freiburg (dt.) Die Akkordeon-Gil-
de Freiburg e.V. lädt am Sonntag, 
dem 12. März, zu einem musika-
lischen Vormittag zur Matinée ins 
Bürgerhaus Zähringen, Lameystr. 
2 ein. Beginn ist um 11.00 Uhr, 
Einlass ab 10.15 Uhr.

Geboten wird ein abwechslungs-

reiches und unterhaltsames Konzert 
mit dem Konzertorchester unter  
Leitung von Hubert Scherzinger. 

Eintrittskarten sind bei den 
SpielerInnen und am Konzerttag an 
der Kasse zum Preis von 10,- Euro 
erhältlich. Kinder und Jugendliche 
haben freien Eintritt.

März
2023 Mi.1.

● KIRCHZARTEN-BURG Mu-
sikalische Unterhaltung und 
Volksliedersingen mit Klaus 
Birkenmeier um 14 Uhr im Haus 
Demant – Generationenhaus der 
Begegnung, Höfener Str. 109. 
● LITTENWEILER Kinovor-
stellung mit dem Film „Solida-
rität mit unseren Bauern“ von 
Bodo Kaiser, um 19.30 Uhr im 
Lernort Kunzenhof, in der Werk-
statt beim Stall, Littenweilerstr. 
25a. Der Eintritt ist kostenfrei, 
Spenden erwünscht. Der zweite 
Teil des Filmprojektes wird am 
Mittwoch 5. April um 19.30 Uhr 
gezeigt!
● WALDSEE Konzert mit dem 
„Duo Legretto“ um 15.30 Uhr im 
Begegnungszentrum Laubenhof, 
Weismannstr. 3. Ausführende sind 
Flötist Thomas Kolfhaus und 
der Gitarrist Wolfgang Schu-
bert mit vorwiegend Liedern aus 
südlichen Ländern. Sitzplatzreser-
vierung unter: lau@sv-fr.de oder 
Tel.: 0761/2108-555. Der Eintritt 
ist frei, Spenden willkommen.
● FREIBURG Figurentheater 
mit dem Cargo Theater mit dem 
Stück „Tranquilla Tranpeltreu – 
die beharrliche Schildkröte“ ei-
ne musikalische Fabel von Miche-
al Ende für alle ab 4 Jahren, um 10 
Uhr im Vorderhaus, Habsburger 
Str. 10. Tickets über reservix.de

März
2023 Do.2.

● KIRCHZARTEN-BURG Ak-
tiver Kreativnachmittag in der 
Malwerkstatt, im Garten und am 
Kaff eetisch für ALLE um 13.30 
Uhr im Haus Demant – Genera-
tionenhaus der Begegnung, Hö-
fener Str. 109. Kontakt und wei-
tere Infos bei Christel Kehrer Tel.: 
07661/905312.
● ST. PETER Gesundheitswan-
dern – Fit in den Frühling mit 
Wanderführer Lydia und Rainer 
Hauenschild vom Schwarzwald-
verein St. Peter. Treff punt 15.30 
Uhr auf dem Parkplatz oberhalb 
der Seniorenwohnanlage, Roter 
Weg 16. Bitte Getränk nicht ver-
gessen! Dauer ca. 2 Std. Strek-
kenlänge ca. 3-5 km. Anmeldung 

bis 14 Uhr Tel.: 07660/9413724 
oder E-Mail: lydia.hauenschild@
schwarzwaldverein-st-peter.de
● KAPPEL Kurs zum Thema 
„Sitzgymnastik mit und ohne 
Hocker“ ein Angebot für Senio-
rinnen und Senioren von 10 bis 11 
Uhr im UG der Schauinslandschu-
le, Moosmattenstr. 16. Für Mit-
glieder des SV Kappel ist der 
Kurs kostenfrei, Nichtmitglieder 
bezahlen 30 Euro für 6 angesetzte 
Termine. Anmeldung und weitere 
Info bei Marlies Jenter Tel.: 0152-
32793002 oder e-mail: marliese.
jenter@ibj.de
● FREIBURG Puppentheater 
mit dem Theater Zitadelle mit 
dem Stück „Die gestiefelte Kat-
ze“ für Menschen ab 4 Jahren, um 
10 Uhr und 15 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburger Str. 10. Tickets über 
reservix.de

März
2023 Fr.3.

KIRCHZARTEN/BURG Off e-
ner Freitags-Treff  um 13.30 Uhr 
im Haus Demant – Generationen-
haus der Begegnung, Höfener Str. 
109. Spielenachmittag, Senioren 
sind herzlich willkommen! Kon-

takt über Liselotte Tritschler Tel.: 
07661/99905.
● KIRCHZARTEN Handar-
beitstreff  von 15 bis 17 Uhr im 
Quartierstreff  20, Bahnhofstr. 20. 
Bitte aktuellen Aushang beachten!
● STEGEN Bauernmarkt von 9 
bis 13 Uhr auf dem Dorfplatz mit 
frischem Biogemüse, Auswahl an 
frischem Bio-Fleisch, Wurst und 
hofeigenem Käse.
● ST. MÄRGEN Jahreshaupt-
versammlung des Männerge-
sangvereins St. Märgen e.V.
um 19 Uhr im Gasthaus „Kreuz“ 
Hohlengraben. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen 
Vereinsregularien auch Wahlen 
der Vorstandsmitglieder.
● BREITNAU Weltgebetstag 
2023 mit einem nachdenklichen 
und auch fröhlichen Weltgebets-
tag-Gottesdienst um 19 Uhr im 
Alten Pfarrhof. Anschl. gemütli-
ches Beisammensein mit lande-
stypischen Speisen und Geträn-
ken.
● OBERRIED Bauernmarkt
mit Regio- und Bioprodukten von 
15 bis 18 Uhr vor der Kloster-
schiire. Auch die Gartenstube ist 
von 15 bis 17 Uhr geöff net sowie 

die Tauschbücherei.
● OBERRIED Weltgebetstag 
2023 aus Taiwan mit Gottes-
dienst der Begegnung um 8.30 
Uhr in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius im OT Hofsgrund. Anschl. 
Frühstück im Pfarrsaal. Um 18.30 
Uhr Gottesdienst in der Pfarrkir-
che Mariä Krönung, musikalisch 
mitgestaltet vom Landfrauen 
Chor, im Anschluss gemütliches 
Beisammensein mit Länderinfor-
mation und Verköstigung.
● EBNET Gemeinsames Treff en
der kath. Gemeinden St. Hilari-
us Ebnet und St. Barbara Lit-
tenweiler um 18 Uhr zu Liedern, 
Texten und Gebeten aus Taiwan 
im Pfarrheim St. Hilarius, Stein-
halde 22.
● FREIBURG Figurenthea-
ter mit dem Theater Mathiasen
mit dem Stück „Armstrong“ die 
abenteuerliche Reise einer Maus 
zum Mond für Menschen ab 4 
Jahren, um 10 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburger Str. 10. Tickets über 
reservix.de

Thema :
Wie viel Immobilie kann Wie viel Immobilie kann 
ich mir aktuell leisten?ich mir aktuell leisten?

Tel. 07661 - 90 88 90 
Bahnhofstr. 1 - 3, Kirchzarten
www.cm-immobilien.de

Tel. 07661
Bahnhofstr. 1 - 3, Kirchzarten
www.cm-immobilien.de

Immotalkam 02.03.2023ab 16 Uhr,in unserem Ladengeschäft!

Fragen zu diesem oder anderen 
Immobilienthemen können Sie 
unserem Mitarbeiter Jan 
Halbherr stellen. Dabei sind Sie 
herzlich auf eine Tasse Kaffee
in unserem Büro eingeladen.

Diesen D
onnersta

g!

Liebe Eigentümer,Liebe Eigentümer,
kommen Sie diesen Donnerstag 
zu unserem Immotalk!  

März
2023 Sa.4.

● KIRCHZARTEN Ökumeni-
sches Friedensgebet um 12 Uhr 
im kath. Gemeindehaus, Kirch-
platz. Veranstalter: Kath. Seelsor-
geeinheit Dreisamtal und Evang. 
Heiliggeistgemeinde Kirchzarten.
● STEGEN Traditionelles 
Scheibenschlagen bei Einbruch 
der Dunkelheit mit dem Schiebe-
buben Eschbach, anschl. Schei-
bentanz.
● LITTENWEILER Bauern-
markt mit rund 20 regionalen 
Ständen von 8 bis 13 Uhr, Ebneter 
Str. am Dorfplatz & Bürgersaal.
● FREIBURG Figurentheater 
mit dem Figurentheater Hatten-
kofer mit dem Stück „Oh, wie 
schön ist Panama“ nach dem be-
kannten Kinderbuch von Janosch 
für Menschen ab 3 Jahren, um 15 
Uhr im Vorderhaus, Habsburger 
Str. 10. Tickets über reservix.de
● FREIBURG Kabarett mit Li-
lo Wanders und ihrem Programm 
„Sex ist immer noch ihr Hobby“
um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burger Str. 9. Ticketservice über 
reservix.

März
2023 So.5.

● KIRCHZARTEN Kennen-
lerntreff en für das Ehrenamt 
„Oma und Opa auf Zeit“ um 15 
Uhr im Café con Dios, Schauins-
landstr. 8. Vermittlung von älteren 
Menschen, die sich gerne mit Kin-
dern beschäftigen möchten, und 
Familien die sich über Unterstüt-
zung freuen. Weitere Infos unter: 
www.omaundopa-kirchzarten.de 
Ebenfalls triff t sich die Inklusi-

onsgruppe unter der Leitung von 
M. Hog um 14.30 Uhr. Das Café 
con Dios hält an diesem Tag von 
11 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
17.30 Uhr geöff net.
● FREIBURG Figurentheater 
mit Larissa Dingler und Enzo 
Caterino Ensemble mit dem 
Stück „Nino der Fischer“ ein 
musikalisches Puppenspiel für 
Menschen ab 3 Jahren, um 11 Uhr 
im Vorderhaus, Habsburger Str. 
10. Tickets über reservix.de
● FREIBURG Circus Harlekin
um 16 Uhr im Theater Freiburg, 
Bertoldstr. 46. Eintritt 15,-Eu-
ro/13,- Euro/12,- Euro, ermäßigt 
9,- Euro Kartenvorverkauf Tel.: 
0761/201-2853 & 0761/4968888. 
Der Erlös der Vorstellung spen-
den die Harlekine an die Aktion 
„Kinder helfen Kindern“ der BZ 
Freiburg.
● FREIBURG Theater-Kaba-
rett mit BlöZinger und seinem 
Programm „Zeit“ um 19 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburger Str. 9. 
Ticketservice über reservix.

März
2023 Mo.6.

● KIRCHZARTEN-BURG Ge-
dächtnistraining um 13.30 Uhr 
im Haus Demant – Generationen-
haus der Begegnung, Höfener Str. 
109. Kontakt und weitere Infos bei 
Martina Meier Tel.: 07661/1590.

März
2023 Di.7.

● KIRCHZARTEN Off ener 
Maltreff  von 9.30 bis 11 Uhr im 
Quartierstreff 20, Bahnhofstr. 20. 

 

Krone-Theater, atomstromfrei seit 1999, dank EWS! 

www.krone-theater.de 
 

 

Kino-Programm 
02.03.-08.03.2023 

 

Titel 
Länge – Altersfreigabe

 

Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. 
02. 

Mär. 
03. 

Mär. 
04. 

Mär. 
05. 

Mär. 
06. 

Mär. 
07. 

Mär. 
08. 

Mär. 
DIE FRAU IM NEBEL 

138 Min. – ab 16 
20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00  

THE BANSHEES  
OF INISHERIN 

115 Min. – ab 16 

 17:45 20:15 20:15    

WHAT´S LOVE GOT  
TO DO WITH IT? 

109 Min. – ab 6 

 
20:15 

 
20:15 17:45 17:45  

20:15   
20:15 

EIN MANN  
NAMENS OTTO 

127 Min. – ab 12 

 17:00 17:00 17:00    

DIE FRAU IM NEBEL 
138 Min. – ab 16 

20:00 20:00 20:00 20:00 20:00 20:00  

UNSERE FAMILIENFILME: 
DIE DREI ??? –  

ERBE DES DRACHEN 
100 Min. - ab 6 

 15:00 15:00 15:00    

MUMIEN – EIN TOTAL 
VERZWICKTES ABENTEUER 

89 Min. – ab 6 

 14:30 14:30 14:30    

Sonderveranstaltungen 
BLACK FOREST ÖTZI - EISKALT 

UNTERWEGS    11:00    

MUNAY TANZT 
106 Min. 

15:00       

ALLE WOLLEN  
GELIEBT WERDEN 

80 Min. – ab 12 

      19:15 

BEST OF CINEMA 
APOCALYPSE NOW –  

FINAL CUT 
182 Min. -ab 16 

     19:30  

 
 

Änderungen vorbehalten 
 

 

„Freiburg putzt sich raus“
Am Samstag, 4. März 2023 

Littenweiler (dt.) Der Bürgerverein 
Littenweiler teilt mit, dass sich der 
Termin der Umweltaktion „Freiburg 
putzt sich raus“ für ein sauberes 
Freiburg von der Stadtverwaltung 
auf Samstag, 4. März 2023 festge-
legt wurde. Der Bürgerverein wird 
sich auch in diesem Jahr wieder 

engagieren und hoff t auf viele akti-
ve Beteiligungen im Stadtteil. Als 
Besucher der Aktion in Littenweiler 
werden Oberbürgermeister Martin 
Horn und Bürgermeister Professor 
Dr. Martin Haag erwartet. Treff -
punkt ist um 10.30 Uhr im Schulhof 
der Reinhold-Schneider-Schule.

MGV Zarten
Generalversammlung
Kirchzarten-Zarten (dt.) Zu sei-
ner diesjährigen Generalversamm-
lung lädt der MGV Zarten am 
Freitag, dem 17. März 2023, ab 
20.00 Uhr  alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und 
Gönner des MGV „Liederkranz“ 
Zarten in den Landgasthof Bären 
in Zarten ein.

Neben den üblichen Berichten 
wird es auch Ehrungen für 40 Jahre 
Singen im Chor geben. Auch wird 
über eine Satzungsänderung disku-
tiert und beschlossen und es gibt  
Neuwahlen des Gesamtvorstandes. 

Wünsche und Anträge können 
bis zum 10. März beim 1. oder 
2. Vorsitzenden schriftlich einge-
reicht werden.

Dreisamtäler

Landgasthof Bären · Familie Annett Steinhart
Bundesstraße 21 · 79199 Kirchzarten - Zarten
Telefon: 07661 / 68 20 · info@baeren-zarten.de

       Landgasthof Bären
www.baeren-zarten.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag ab 16.00 Uhr 

Freitag 11.30 - 15.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag ab 11.30 Uhr

Mittwoch & Donnerstag Ruhetag

Wir freuen uns, Sie in unserem Haus 
begrüßen zu dürfen. 

Ihre Familie Steinhart und Team
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„Wenn man nicht gewinnen kann,  
sollte man nicht verlieren“

Glücklicher Punktgewinn gegen Bayer Leverkusen ● Samstag bei Borussia Mönchengladbach

Freiburg (hr.) Die Euphorie ist 
groß beim Verein, den Spielern 
und natürlich bei den Fans, denn 
die Auslosung für das Achtelfinale 
in der UEFA Europa League am 
vergangenen Freitag hat dem Sport-
club Freiburg mit Juventus Turin 
eine der ganz großen Mannschaften 
beschert. Bereits am kommenden 
Donnerstag, dem 9. März (Anpfiff 
21.00 Uhr) wird die Streich-Elf auf 
den italienischen Rekordmeister 
treffen, das Rückspiel in Freiburg 
ist auf Donnerstag, 16. März, An-
pfiff 18.45 Uhr terminiert. 

„Ich hoffe, dass uns sehr viele 
Menschen nach Turin begleiten 
und sich so toll zeigen werden, wie 
in Berlin - freundlich und fried-
lich“, freut sich SC Trainer Chris-
tian Streich auf die anspruchsvolle 
Aufgabe. Die Aussicht, dass dem 
Gastverein jedoch nur etwas mehr 
als 2.000 Karten zustehen, bremst 
die Euphorie jedoch erheblich. 
„2.000 Karten sind zu wenig, 
es sollte 10.000 geben“, forder-
te Christian Streich mit einem 

Schmunzeln in der Pressekonfe-
renz vor der Partie gegen Bayer 
Leverkusen kurz nach der Auslo-
sung, „dann müssen sich die Fans 
halt in eine schöne Kneipe setzen 
und unser Spiel dort anschauen. 
Eine Reise ins Piemont lohnt sich 
auf jeden Fall“, so der SC Trainer.

Doch um auch in der nächsten 
Saison solche attraktiven Reisen 
unternehmen zu können, muss 
auch in der Bundesliga gepunktet 
werden. Nachdem der Sport-Club 
mit dem 2:0 Sieg in Bochum die 
magische 40 Punkte Marke bereits 
am 21. Spieltag geknackt hat und 
der Klassenerhalt gesichert ist, 
wird man nun sicherlich höhere 
Ziele anstreben.

Mit Bayer 04 Leverkusen war-
tete am vergangenen Sonntag 
je doch ein schwerer Gegner auf 
die Streich-Elf. „Leverkusen ist 
von dem, was sie auf den Platz 
bringen können, eine der besten 
Mannschaften in Deutschland“, 
hatte Christian Streich vor der 
Partie gewarnt.

Noch am Donnerstag musste 
die Werkself beim AS Monaco 
im Europa-Pokal-Spiel in die 
Verlängerung und ins erfolgreiche 
Elfmeterschießen, doch ihr Auftritt 
beim Sport-Club zeigte keinerlei 
Ermüdungserscheinungen. Spiel-
stark und lauffreudig präsentierte 
sich die Elf von Xabi Alonso und 
erspielte sich zahlreiche hochkarä-
tige Einschussmöglichkeiten. 

Mit einem Traum-Freistoß von 
Vincenzo Grifo war der Sport-
Club in Führung gegangen, musste 
jedoch ab der 25. Spielminute 
auf Ritsu Doan verzichten, der 
ange schlagen in die Partie ge-
gangen war. „Doan hatte eine 
Schlüsselrolle in dem, was wir 
vorhatten, seine Auswechslung 
hat uns wehgetan“ kommentierte 
Christian Streich „doch wir haben 
die taktische Umstellung dann 
ganz gut hinbekommen.“ Den 
Ausgleichstreffer konnte sein Team 
jedoch nicht verhindern, auch in 
der Schlussphase hatte Leverkusen 
noch einige hochkarätige Chancen, 

SC Schlussmann Mark Flekken 
parierte jedoch glänzend.

„Leverkusen war ein bisschen 
näher am Sieg“ fand Christian 
Streich „wir haben ein bisschen 
Glück gebraucht, aber wenn man 
nicht gewinnen kann, sollte man 
nicht verlieren“ so der SC Trainer 
nach der Partie. „Wenn wir ehrlich 
sind, können wir glücklich sein mit 
dem Punkt“ sagte Mark Flekken, 
der wegen der Gelbsperre von 
SC Kapitän Christian Günter als 
Kapitän auf den Platz gegangen 
war. „Leverkusen hat hohe Qualität 
gezeigt, aber auch wir haben uns 
weiterentwickelt.“ 

Am kommenden Samstag (An-
pfiff 15.30 Uhr) geht für den 
Sport-Club die Reise zu Borussia 
Mönchengladbach. „Wir gehen 
mit Selbstbewusstsein und breiter 
Brust in das Spiel“ freut sich Mark 
Flekken „Wir hatten noch nie so 
viele Punkte so früh in der Saison. 
Wir wollen so lange wie möglich 
da oben bleiben und geben weiter-
hin alles.“

Kneipp-Verein Kirchzarten e.V.

Kurstermine
Kirchzarten (mr.) Zu einem Kurs 
mit dem Thema „Fitnesstraining 
fürs Gehirn“ lädt Linda Feist vom 
Kneippverein Kirchzarten e.V. 
ein. Kursbeginn ist am Mittwoch, 
8. März von 10 bis 11 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Schauinslandstraße 8 in Kirch-
zarten. Mit abwechslungsreichen 
Übungen, die alle Sinne anspre-
chen, viel Spaß und Humor wer-
den die Gehirnzellen in Schwung 
gebracht. Dabei kommen auch 
Bewegung und Koordination nicht 
zu kurz. Die Kursgebühr beträgt 
56.- Euro für Mitglieder des Ver-
eins, Nichtmitglieder bezahlen 68.- 
Euro für acht angesetzte Termine. 
Anmeldungen nimmt Linda Feist, 
ganzheitliche Gedächtnistrainerin 
im Bundesverband, unter Tel.: 0 76 
61/62 326 oder per E-Mail: Linda.
Feist@t-online.de gerne entgegen.

Am Montag, 13. März, startet 
der Kneipp-Verein Kirchzarten 
e.V. mit einem neuen Kurs mit 
dem Titel „Der Beckenboden – die 

geheime Kraft im Körper!“ Ein 
starker Beckenboden unterstützt 
nicht nur die inneren Organe in 
ihrem Halt und ihren Funktionen, 
sondern hilft auch den Rücken- 
und Bauchmuskeln ihre Aufgabe 
etwas „entspannter“ zu erledigen. 
Der Kurs zielt darauf ab mit dem 
Muskel zu arbeiten, um die Sta-
bilität wieder zu erlangen oder 
zu kräftigen. Männer und Frauen 
jeden Alters sind hierbei angespro-
chen und auch schon „erfahrene“ 
Beckenboden-Übende können 
noch neue Übungen sammeln. 
Der Kurs findet von 9 bis 10 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezen-
trum, Schauinslandstraße 8 in 
Kirchzarten, statt. Die Teilnahme 
kostet für Mitglieder des Vereins 
55 Euro, Nichtmitglieder bezahlen 
65 Euro für 10 angesetzte Termine. 
Anmeldungen nimmt Kursleiterin 
Manjula G. Honnes unter der Mo-
bilnummer: 0173 - 93 16 826 in 
der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr 
gerne entgegen.

Mein Freiburg 
Marathon
Freiburg (dt.) Mit dem „Mein 
Freiburg Marathon“ wird am Sonn-
tag, 26. März, die Laufsaison in 
Freiburg eingeleitet. Mittlerweile 
haben sich bereits über 11.000 Läu-
ferInnen für einen der fünf Läufe 
registriert. Mit dabei sind in diesem 
Jahr auch wieder die schnellsten 
LäuferInnen Deutschlands, denn 
Freiburg hat bereits zum zweiten 
Mal den Zuschlag zur Ausrichtung 
der Deutschen Halbmarathon-
Meisterschaften erhalten. 

Wer ebenfalls teilnehmen möch-
te, sollte schnell sein, anmelden 
können sich interessierte LäuferIn-
nen noch bis zum 13. März 2023 
über die Marathon-Webseite unter 
www.mein-freiburgmarathon.de.

Fit in den Frühling! 
Gesundheitswandern des Schwarzwaldvereins St. Peter
St. Peter (dt.) Das Gesundheits-
wandern des Schwarzwaldvereins 
St. Peter geht in die neue Saison.  
Ab dem 2. März bis einschließlich 
25. Mai besteht jeden Donnerstag 
die Möglichkeit, gemeinsam rund 
um St. Peter unterwegs zu sein. 
Die kurzen Wanderungen werden 
mit leichten Kräftigungs-, Koordi-
nations- und Dehnübungen kombi-
niert, die dem ganzen Körper guttun. 

Regelmäßiges Gesundheitswan-
dern ist besonders auch für Senio-
ren geeignet. Es wird jeweils eine 
kürzere und eine längere Strecke 

angeboten. Also einfach mitma-
chen – denn jeder Schritt hält fit!

Treffpunkt ist um jeweils um 
15.30 Uhr am Parkplatz oberhalb 
der Seniorenwohnanlage Roter 
Weg. Die Wanderstrecken betragen 
ca. drei bzw. fünf km mit Auf- und 
Abstiegen von 70 bis 170 m (je 
nach Strecke). Die Dauer beträgt 
etwa zwei Stunden. Bitte an ein 
Getränk denken! Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Gesund-
heitswanderführer sind Lydia und 
Rainer Hauenschild, Tel: 07660/ 
941 37 24.

Dreisamtäler

Mit glänzenden Paraden hielt SC Keeper Mark Flekken den Punkt für sein Team fest. Foto: Achim Keller

ver.di bestreikt die VAG am Freitag
Freiburg (vag.) Die Freiburger 
Verkehrs AG (VAG) wird am 
kommenden Freitag, 3. März, von 
Betriebsbeginn bis Betriebsschluss 
durch die Gewerkschaft ver.di 
bestreikt. Auch die Schauinsland-
bahn sowie das Kundenzentrum 

pluspunkt, das VAG-Fundbüro 
und die Abteilung für das erhöhte 
Beförderungsentgelt im VAG-
Zentrum bleiben geschlossen. Be-
troffen vom Streik ist in der Nacht 
von Freitag auf Samstag auch der 
durchgehende Nachtverkehr im 

Stadtbahnnetz sowie die dazuge-
hörigen Anschlusstaxi-Angebote 
in die angeschlossenen Umland-
gemeinden. 

Im Omnibusbusbereich bleiben 
lediglich die Linien 15, 16 und 32 
weitgehend in Betrieb, weil diese 

von privaten Auftragsunternehmen 
gefahren werden. Auf der Linie 31 
gibt es keine Ausfälle. Etwa die 
Hälfte der Fahrten auf der Linie 
21 werden ebenfalls durchgeführt. 
Alle anderen VAG Buslinien fah-
ren nicht. Ein Notfallfahrplan ist 

nicht möglich.
Die VAG weist darauf hin, dass 

die trotz des Streiks verkehrenden 
Buslinien keinen Anschluss an 
andere Stadtbahn- oder Buslinien 
der VAG bieten.

Zudem wird darauf hingewiesen, 

dass mit den Linien der Breisgau-
S-Bahn sowie über die innerstädti-
schen Haltepunkte des Regionalver-
kehrs der Deutschen Bahn und mit 
einigen Linien der im Umland ver-
kehrenden Busgesellschaften Ziele 
in der Stadt Freiburg erreichbar sind.

www.dreisamtaeler.de

ASF sammelt Schnittgut ein
Freiburg (sf.) Vom 6. bis 24. März 
sammelt die ASF im Freiburger 
Stadtgebiet Schnittgut aus priva-
ten Gärten ein. Die Gartenabfälle 
werden gehäckselt und kompos-
tiert. Die Abholtermine für jede 
Straße sind im Abfallkalender, in 
der ASF-Abfall-App oder unter 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de 
(„Abfuhrtermine“) zu finden.

Das Strauchwerk soll am Abend 

vor der Abholung auf dem Geh-
weg bereitgestellt werden. Es 
muss zusammengebunden sein 
und darf eine Länge von maximal 
120 Zentimeter haben. Kurzes 
Schnittgut, das sich nicht bündeln 
lässt, kann in Kartons oder Pa-
piersäcken bereitgestellt werden. 
Loses Schnittgut und Gartenabfall 
in Plastiksäcken wird jedoch nicht 
mitgenommen.

Mondscheinführung 
Freiburg (sf.) „Dunkel war´s, der 
Mond schien helle / auf des Äff-
chens schönste Stelle.“ So (oder so 
ähnlich) wird es wieder am Diens-
tag, 7. März, sein, wenn auf dem 
Mundenhof die erste Mondschein-

führung in diesem Jahr ansteht. 
Treffpunkt für das zweistündige 
Erlebnis ist um 18.30 Uhr am Stein-
affen. Für Erwachsene kostet die 
Führung 5.- Euro, für Kinder ist 
sie frei. Sie endet beim Parkplatz.

Fundsachen-Versteigerung
Freiburg (sf.) Am Montag, 6. 
März, werden ab 13 Uhr rund 80 
Fundfahrräder sowie Fundschmuck 
und Fundsachen aller Art öffentlich 
gegen Barzahlung versteigert. Die 
Versteigerung findet im Haus der 
Begegnung im Habichtweg 48 in 
Freiburg statt.

Wie immer kommen vor der 
Versteigerung der Fundfahrräder 
Kartons mit Allerlei und Schmuck 
unter den Hammer. Darunter sind 
dieses Mal auch Kartons mit Ware, 

die von der Staatsanwaltschaft 
freigegeben wurde. Darin befinden 
sich Sonnenbrillen, Handtaschen, 
Kugelschreiber und vieles mehr.

Die Fundfahrräder können vorab 
von 12,00 bis 13.00 Uhr am Ver-
steigerungsort besichtigt werden. 
Zum Versteigerungsbetrag wird ein 
Aufgeld von 10 Prozent erhoben. 
Alle versteigerten Gegenstände 
können nur in bar bezahlt werden, 
Kartenbezahlung ist leider nicht 
möglich.
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CAROLINA KREUZ
ENERGIEBERATUNG

Telefon 0176 35 40 98 94  |  mail@carolinakreuz.de  |  www.carolinakreuz.de

• Modernisierungskonzepte
 für Heizung und Strom
• Photovoltaik-Beratung
• Energieausweis
• Sanierungsfahrplan (iSFP)
• Fördermittelberatung
 KfW und BAFA/BEG

Carolina Kreuz
Ihre Energieberaterin

Wir bieten: Betreuungsräume für Kindertagespflege 
Die Gemeinde St. Peter bietet ab Sommer 2023 Räume für Kinder-
tagespflege an: ca. 110 m², barrierefrei zugänglich, lt. LRA für 1-2 
Tagespflegepersonen mit bis zu 8 Kindern geeignet. 
Infos für interessierte Tagespflegepersonen bei der Gemeinde St. Peter, 

Klosterhof 12, 79271 St. Peter, gemeinde@st-peter.eu, 
Tel. 07660 9102-23 (H. Bechtold).

Tel  +49 (0) 7661 93 50-24  ·  79199 Kirchzarten
Ralf Vögt www.steinhauser-bau.de

WIR KAUFEN

GRUNDSTÜCKE  

BESTANDSGEBÄUDE

MEHRFAMILIENHÄUSER

Pensionierter Bankbeamter + 
Ehefrau, NR, seit über 40 Jah-
ren mit Kirchzarten verbunden, 
suchen eine moderne 2-3-Zim-
merwohnung bis 75 qm mit Bal-
kon + Garagenplatz im Frühjahr 
oder Sommer 2023 auf Dauer zu 
mieten. Wir freuen uns auf eine 
Nachricht. Tel.: 0151 - 27 11 01 75 
oder Email: Mittsommersterne. 
56@gmx.de

1-2 Zi-Whg. im Dreisamt. ÖPNV
f. Rentner-Ehepaar, event. möbli.
A.Steiert Tel.: 0170 - 68 63 110 

Landschaftsarchitekt in su. 
2-3-Zi-Whg. m. Garten(benutzg),  
mögl. m. Platz f.3 Bienenvölker,
Tel.: 0160 - 370 86 55

Oh du Wohnung, komm herbei.
2-3 Zimmer sollens sein, fürs 
junge Paar, fi nanz.abgesichert,
rauchfrei - alles wunderbar!
Julia & Christian 0152-59848499

Päärle 51/57 sucht Zuhause
Handwerker und Grafi kerin. Von 
St. Peter bis Zarten. Gerne auf 
sonnigem Hof. Bieten Mitarbeit 
an, Tel.: 0176 - 22 34 32 34

Junge Familie sucht Wohnung 
zum Kauf mit mind. 3 Zimmern. 
Freuen uns über alle Hinweise. 
Tel.: 0152 - 53 14 00 00 oder 
johannesbloechle@gmx.de 

Familie mit 3 kl. Kindern sucht 
Haus oder Baugrundstück in 
Kirchzarten. 01726585946 od. 
familie-fr@t-online.de

Reihenhaus BURG BIRKEN-
HOF, 5 Zimmer, Wohnfl . 141 
qm, 2 Bäder, große Gaube, 
Kunststoff enster, Dach, Fassade, 
Heizung NEU 2017, Energie-
effizienzklasse C, Bitte keine 
Markleranfragen, Kaufpreis 
595.000.-€, Tel.: 0170 - 210 1792

Familie mit 2 kl. Kindern sucht 
Haus oder Wohnung (5 Zi.) im 
Dreisamtal, max. 800.000.-€, 
freuen uns über Angebote: 
haus.suedbaden@gmail.com, 
Tel.: 0761 / 888 72 689

Elektronik-Ex-
perten in Kfz-
Werkstätten
Freiburg (ga.) Mitarbeiter von 
Kfz-Werkstätten dürfen Hybrid-
Fahrzeuge und andere Fahrzeuge 
mit Hochvolt-Systemen nur dann 
warten, wenn sie über eine Quali-
fi kation als „Fachkundiger für 
Arbeiten an HV-eigensicheren 
Fahrzeugen in Servicewerkstätten“ 
verfügen. Die Gewerbe Akademie 
der Handwerkskammer Freiburg 
bietet dazu am Donnerstag und 
Freitag, 30. und 31. März, jeweils 
von 8.00 bis 16.00 Uhr, eine Schu-
lung an. Weitere Infos zu Inhalten 
und Zuschüssen zur Teilnahme 
unter Tel.: 0761/15250-24 oder auf 
www.gewerbeakademie.de.

Entgelt-
Abrechnung
Online-Grundkurs
Freiburg (dt.) Entgelt-Abrechnun-
gen für die eigenen Beschäftigten 
zu erstellen gehört zu den Kern-
aufgaben eines jeden Betriebs. 
Wie das korrekt geht, vermittelt 
die Gewerbe Akademie der Hand-
werkskammer Freiburg ab 17. Ap-
ril in einem einmonatigen Grund-
kurs. Er entspricht dem Modul 
1 der Fortbildung „Assistent/in“ 
Personalwesen“, kann aber auch 
unabhängig davon besucht werden. 

Unterrichtszeiten sind montags 
und mittwochs von 18 bis 21.15 
Uhr. Dabei findet nur der erste 
Abend in Präsenz statt, ansonsten 
verläuft der Unterricht online. Über 
die nötigen technischen Voraus-
setzungen wie auch über Förder-
mittel zur Teilnahme informiert 
die Gewerbe Akademie unter Tel.:  
0761/15250-24 wie auch auf www.
gewerbeakademie.de.

Neue Architekturroute führt zu 
ausgezeichneten Bauwerken

Freiburg (dt.) Sie sind eines der 
zentralen Symbole der Ferienre-
gion Schwarzwald: Imposante 
Schwarzwaldhöfe, die sich idyllisch 
in das Auf und Ab der Landschaft 
einfügen. Doch neben diesen Höfen 
gibt es in der Ferienregion auch 
viel hochkarätige moderne Archi-
tektur, die sich von historischen 
Bauweisen, -stilen und Materialien 
inspirieren lässt, Altes modernisiert, 
Neues schaff t und die ebenfalls als 
schwarzwaldtypisch gelten kann. 

Die vom Verein Bauwerk 
Schwarzwald in Zusammenarbeit 
mit der Schwarzwald Touris-
mus GmbH (STG) neu initiierte 
Archi tekturroute stellt exempla-
risch gutes regionales Bauen im 
Schwarzwald vor und macht das 
Zusammenspiel aus Tradition und 
Moderne für Besucher erlebbar. 

Ein Auswahlgremium aus Pla-
nern, Architekten, Tourismus- 
und Kultur-Experten hat dazu 
im Sommer 2022 die 168 einge-
reichten Objekte im Schwarzwald 
begutachtet und bewertet: u.a. 
nach zeitgemäßer Architektur für 
Landschaft und Siedlungsstruktur, 
Konstruktions- und Ausführungs-
qualität, energetischer Effizienz 
und ökologischen Aspekten. 95 
Objekte wurden als „Bauwerk 
Schwarzwald“ ausgezeichnet und 
werden nun in sechs thematischen 
Routen vorgestellt: „Alte Gebäu-
de modernisiert“, „Neues Bauen 
im Schwarzwald“, „Hotels und 
mehr – Bauen für Gäste und Be-
sucher“, „Heutige Nutzung von 
Schwarzwaldhöfen“, „Bauen mit 
Holz“ und „Öff entliche Gebäude 
im Schwarzwald“.

Zu den Gebäuden zählen neben 
Privatobjekten beispielsweise auch 
Museen, Ferienhäuser, Hotels, 
Gasthäuser und Kirchen. Weitere 
zu den Kriterien passende Bauwer-
ke können kontinuierlich für die 
Aufnahme in die Architekturroute 
vorgeschlagen werden. 

Zu den ausgezeichneten be-
suchs- bzw. buchbaren Objekten 
gehören u.a. das Nationalpark-
zentrum Ruhestein und die Aus-
sichtsplattform „Ellbachseeblick“ 
in Baiersbronn, das Vinotorium 
der Oberkircher Winzer, die Rain-
hofscheune in Kirchzarten-Burg, 
das Café „Goldene Krone“ in St. 
Märgen sowie „derWaldfrieden 
Naturparkhotel“ in Todtnau. Wei-
tere Infos und Fotos zu den Pro-
jekten auf www.architekturroute-
schwarzwald.info

Dreisamtäler

Imkern lernen 
Sexau (dt.) Das Halten eigener 
Bienen ist in Mode – immer mehr 
Menschen entscheiden sich für die 
Imkerei als nachhaltiges Hobby. 
Dabei steht für viele angehende 
ImkerInnen nicht der maximale Ho-
nigertrag im Vordergrund, sondern 
eine möglichst naturnahe Art der 
Bienenhaltung. Dieses naturnahe Im-
kern, bei dem das Wesen der Bienen 
und die besondere Beziehung dieser 
zu den Menschen im Vordergrund 
stehen, zeigt der Imkerkurs „Mit den 

Bienen durchs Jahr“. Dieser fi ndet an 
sechs Tagen in Sexau bei Freiburg 
statt. Der Kurs startet am 25. März 
und deckt die gesamte Bienensaison 
bis Mitte September ab.

Weitere Informationen - auch 
zur Anmeldung gibt es auf www.
mellifera.de/imkerkurs/freiburg. 

Neben theoretischem Wissen 
stehen die praktische Arbeit mit 
den Bienen sowie die Beobachtung 
des Bienenvolks im Jahresverlauf 
im Mittelpunkt des Kurses.

Die Bienen, ihr Wesen und ihre Bedürfnisse stehen bei den Imker-
kursen von Mellifera e.V. im Vordergrund. Fotos: Mellifera e.V.

Nächste Ausgabe am 8. März Dreisamtäler Anzeigenannahme: 07661/3553 oder info@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de

Workshop: Die Nachhaltigkeits-Challenge
Freiburg (sf.) Der Klimawandel 
zeigt deutlich: So können wir nicht 
weiter mit unserem Planeten umge-
hen. Aber was können wir verän-
dern und woran müssen wir dabei 
denken? In einer spielerischen 
Nachhaltigkeits-Challenge zu der 
am Sonntag, dem 19. März von 
13.00 - 15.00 Uhr in das Waldhaus 

in der Wonnhalde eingeladen wird, 
versuchen die Teilnehmenden ab 
14 Jahren unter Anleitung von 
Karen Graf, Umweltpädagogin 
bei der Abfallwirtschaft Freiburg 
(ASF), in kleinen Teams Lösungen 
für unseren alltäglichen Konsum 
zu fi nden und tauschen uns über 
Möglichkeiten und Ideen aus, wie 

wir unseren Alltag ohne viel Geld 
nachhaltiger gestalten können. 

Es sind keine Grundkenntnisse 
erforderlich, bitte Schreibzeug 
mitbringen.Die Teilnahme ist 
kostenfrei, Anmeldung unter Tel.: 
0761 / 896 47710 oder www.wald-
haus-freiburg.de, Anmeldeschluss 
ist am 8. März.

Sonntagsspaziergang:

Winterknospen von Bäumen
Freiburg (sf.) Das Waldhaus 
Freiburg, Wonnhaldestraße 6, 
bietet am Sonntag, dem 5. März, 
14.00 - 15.30 Uhr einen Sonntags-
spaziergang „Winterknopsen von 
Bäumen“ an. 

Mit Fernglas und Lupe ausge-

stattet erkunden die Teilnehmen-
den bei einem Spaziergang rund 
ums WaldHaus die Winterknospen 
hiesiger Laubbäume und lernen, 
die Bäume im blattlosen Zustand 
zu bestimmen. Martine Schiller, 
Gesundheitspraktikerin und Heil-

pfl anzenexpertin, erklärt, welche 
Knospen essbar sind, welche früher 
in der Volksheilkunde und heute in 
der alternativen Medizin genutzt 
werden. Die Teilnahme kostet 
5- Euro, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Grünholzwerkstatt

Schöne Staudenhalter für den Garten
Freiburg (sf.) Das Waldhaus 
Freiburg, Wonnhaldestraße 6, lädt 
am Samstag, dem 11. März, 11.00 
bis 14.00 Uhr zu einem Workshop 
„Schöne Staudenhalter für den 
Garten ein. Anmeldung unter 

Tel.: 0761-896 47710 oder www.
waldhaus-freiburg.de, Anmelde-
schluss ist am 3. März. Schreiner-
meister Frank Janson stellt mit den 
Teilnehmenden am Schneidesel 
mit dem Ziehmesser aus frischem 

Eichen- oder Kastanienholz und 
Weidenruten mehrere schöne und 
langlebige Staudenhalter für den 
Garten her. Die Teilnahme kostet 
inklusive Material 20.- Euro, für 
Kinder ab 11 Jahren 10.- Euro.
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Wir sind ein Fachkrankenhaus für
Psychiatrie und Psychotherapie
mit 103 Betten und einer psy-
chiatrischen Institutsambulanz. 

Unsere Arbeit basiert auf dem 
aktuellen Stand der Psychiatrie 
und wird erweitert durch die 
integrative Anwendung an- 
throposophischer Medizin.

www.friedrich-husemann-klinik.de

Unsere Kontaktdaten
für Ihre Bewerbung

Friedrich-Husemann-Klinik
Bernd Wenzler,
Leitung Küche
Friedrich-Husemann-Weg 8
79256 Buchenbach bei Freiburg

Mail wenzler@
 friedrich-husemann-klinik.de
         (bitte nur pdf-Anhänge)

Für unsere
BIO-Zertifizierte Küche

suchen wir zur Verstärkung 
unseres Küchenteams eine

Küchen- 
Assistenz (m/w/d) 

ab sofort
oder nach Vereinbarung

mit 50 %  oder 100 % Deputat   
(38,5 Std./Woche).

Als gute Fee kümmerst Du dich
z.B. um das Anrichten der 
Speisen und bist zuständig für 
das Geschirr. Dabei behältst Du 
stets den Überblick?  

Dann komm zu uns!

In ein hochwertiges, funktionales
Umfeld mit planbaren familien-
freundlichen Arbeitszeiten (06:00
bis 14:00 Uhr) und vielem mehr.

© juni waldkirch
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Fragst du dich auch, wie Anthroposophie heute zeitgemäss wirksam werden kann?
Interessierst du dich für eine aus Anthroposophie vertiefte Psychiatrie?
Dann laden wir dich ein, uns kennenzulernen.

Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir

Sozialpädagog*in, Heilerziehungsp� eger*in,
Dipl. P� egefachperson (80%) für unser Team 1.

Bist du:
 •  Interessiert, dich mit dem anthroposophischen Menschenverständnis 
  auseinanderzusetzen,
 •  einschlägig ausgebildet,
 •  erfahren in der Begleitung von psychisch erkrankten Menschen
 •  und an eigenverantwortlichem Handeln orientiert?

Dann könnten wir der richtige Ort für dich sein:
 • an wunderbarer Lage,
 • mit vielfältigen Initiativ- und Gestaltungsräumen,
 • lebendigem Austausch,
 • reichhaltigem Fortbildungsangebot
 • und einem erfrischenden Umgang mit Anthroposophie.

Informiere dich auf www.stbeatus.ch.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung an Stiftung St. Beatus, Johannes Jeurissen, 
Bühlweg 2, CH-3655 Sigriswil.

Nachfragen unter Telefon 0041 (0)33 252 82 50 (Team 1).

Sachbearbeiter Bauen und Technik (m/w/d)
bis A 11 LBesG bzw. EG 10 TVöD
(100% – Jobsharing möglich)

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Gemeindeentwicklung/Bauleitplanung 
• Begleitung von Hochbaumaßnahmen in allen Projektphasen
• Bearbeitung von Baugesuchen
• Vertrags- und Vergabewesen gemäß HOAI, VOB und VOL
• Geschäftsstelle des Bauausschusses 
• Grundbucheinsichtsstelle
• Klimaschutz (die Einstellung eines Klimaschutzmanagers (m/w/d) ist geplant)

Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

Ihr Pro� l:
• Ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als B.A. „Public Management“, als 
 Diplom- Verwaltungswirt (m/w/d), als Verwaltungsfachwirt (Angestellten-
 prüfung II) (m/w/d) oder eine vergleichbare Quali� kation
• Bürgerfreundlichkeit, Sozialkompetenz und Teamfähigkeit
• Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick
• Hohes Maß an Eigeninitiative und Organisationstalent
• Die Stelle eignet sich auch für Absolventen der Hochschulen für Ö� entliche 
 Verwaltung im Jahre 2023

Wir bieten:
• Ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet
• Eine Stelle, die im Rahmen von Jobsharing grundsätzlich teilbar ist
• Flexible Arbeitszeitgestaltung
• Zusammenarbeit in einem aufgeschlossenen Team
• Betriebliches Gesundheitsmanagement (Hanse� t)
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eine zusätzliche Altersrente über die Zusatzversorgungskasse des KVBW
• Eine Stelle in Besoldungsgruppe A 11 (LBesG) bzw. Entgeltgruppe 10 des 
 Tarifvertrages für den ö� entlichen Dienst (TVöD) 

Gemeinde Stegen

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 19.03.2023 an die Gemeinde-
verwaltung Stegen, Dorfplatz 1, 79252 Stegen oder per Mail an bewerbung@
stegen.de. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne  Bürgermeisterin Fränzi 
Kleeb, Tel. 07661 396920 oder Hauptamtsleiter Georg Link, Tel. 07661 396923.
Weitere Informationen zur Gemeinde Stegen � nden Sie unter www.stegen.de. 

Physiotherapeut/in? 
Bereit für die Selbständigkeit?

Kleine Praxis in Stegen mit
3 Mitarbeiterinnen zum Sommer

in jüngere Hände abzugeben.
Schwerpunkte: Neuro Bobath/

MT/KG/MLD.
Telefon 0 76 61 - 98 83 80

Zartener Str. 31 | 79199 Kirchzarten

Patrick Klein
Geschäftsführer

Zartener Strasse 31
79199 Kirchzarten
Telefon (0 76 61) 90 33-44
Telefax (0 76 61) 6 22 00
p-klein@web.de
www.autohaus-im-dreisamtal.de
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Tankstellen Aushilfe (m/w/d) 
ab sofort gesucht!!! 

Wir suchen eine deutschsprachige Aushilfe für 
den Wochenenddienst. Tankstellenerfahrung 

von Vorteil. Führerschein Klasse B erforderlich. 
Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung 

bevorzugt per E-Mail an:
service@tankstelle-dreisamtal.de

001187732-1.pdf

Infos und Bewerbung unter 
www.kirchzarten.de/stellenangebote

Die Gemeinde Kirchzarten sucht 

Kassenmitarbeiter (m/w/d)
für das Dreisambad.

Verwaltungskraft / Bürokraft 
mit entsprechender kaufmännischer Quali- 
fikation, unbefristete Einstellung 50 – 100 % 
zum 01.05.23 oder nach VB gesucht.
Auskunft erteilt Ihnen gerne:
Natalie Stenzel, Tel. 0761 / 69687814
Bewerbung an bewerbung@sv-fr.de

Teamleiter (m/w/d)
für unsere Spargel- und Erdbeerverkaufsstände 

ab März bis Juli in Vollzeit gesucht. 
Auch für Schüler & Studenten geeignet. Bewerbungen und weitere Informationen:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr
Fritz Waßmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

Hilfe im Haushalt gesucht!
2 wtl. / 2h / 13€/h / 3Zi Whg. Sau-
gen, Wischen, Küche, Bad. 
Kontakt: 0176 - 23 99 09 69

Reinigungshilfe Privat
4h pro Woche 2 Personenhaushalt
in Buchenbach / angemeldet
Telefon 0151 - 59 23 55 02

Haushaltshilfe gesucht!
Ab 1. 4. 2023 suche ich eine zuver-
lässige Hilfe für gepfl egten Haus-
halt in Oberried. 2 x wöchentlich 
dienstags und Freitagvormittag  
je 4 Stunden, Tel.: 0172-8184845.

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

            Vielen Dank!  
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www.gemeinsam-stark.social
Jetzt mitmachen!

Für Mütter.
 Und Väter. 
  Und Pflegende.

#gemeinsamstark
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Willkommen im Team Kirchzarten:
Verkäufer*innen in Voll-/Teilzeit

Filialleiter*innen in Vollzeit

Servicekräfte in Voll-/Teilzeit 
<< hier geht‘s zur Onlinebewerbung
bew@kaisers-backstube.de 
jobs.kaisers-backstube.de

Attraktive Vergütungen  
und SO- & Feiertag Zuschläge

Mitarbeiterrabatte

Fahrgeld oder Regiokarte

Gute Einarbeitung und  
Karrierechancen durch  
die Kaiserakademie 

Jobrad und Altersvorsorge

Wir sind ein Fachkrankenhaus für
Psychiatrie und Psychotherapie
mit 103 Betten und einer psy-
chiatrischen Institutsambulanz. 

Unsere Arbeit basiert auf dem 
aktuellen Stand der Psychiatrie 
und wird erweitert durch die 
integrative Anwendung an- 
throposophischer Medizin.

www.friedrich-husemann-klinik.de

Unsere Kontaktdaten
für Ihre Bewerbung

Friedrich-Husemann-Klinik
Bernd Wenzler
Leitung Küche
Friedrich-Husemann-Weg 8
79256 Buchenbach bei Freiburg

Mail wenzler@
 friedrich-husemann-klinik.de
         (bitte nur pdf-Anhänge)

Für unsere
BIO-Zertifizierte Küche

suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams eine/n

Koch/Köchin  

(m/w/d) 
ab sofort

oder nach Vereinbarung
mit 80 - 100 %  Deputat

 (38,5 Std./Woche).

Du kochst 
• mit Lust und Liebe 
• Hand in Hand mit einzig-
 artigen Kolleg*innen
• gartenfrische Lebensmittel und
• behältst dabei den Überblick? 

Dann komm zu uns!

In ein hochwertiges, funktionales
Umfeld mit planbaren familien-
freundlichen Arbeitszeiten (06:00
bis 15:15 Uhr) und vielem mehr.

© juni waldkirch
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Wir suchen Sie!Wir suchen Sie!
Kauffrau im Einzelhandel M/W/D

Verkäuferin in Vollzeit / Teilzeit / 450€ Basis

IHRE AUFGABEN
> Kompetente und serviceorientierte Beratung unserer Kunden
>	Gestaltung ansprechender Verkaufsflächen
>	Kassiertätigkeiten
> Warenannahme, Kontrolle & Plazierung 
DAS BRINGEN SIE MIT
> Der Verkauf und der Umgang mit Kunden sollte 

Ihnen Spass machen
> Organisation und Teamwork
> Übernahme von Verantwortung, hohe Eigeninitiative 

und Lernbereitschaft setzen wir voraus.
> Idealerweise begeistern Sie sich für unser Warensortiment 

(Haushaltswaren, Geschenkartikel & Elektroartikel)
DAS BIETEN WIR
Einen attraktiven Arbeitsplatz in einem jungen 
flexiblen Team.
Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Elektro Kümmerle GmbH Freiburger Straße 8
79856 Hinterzarten

Tel.: 07652-9113-0
mail@elektro-kuemmerle.de

BEWIRB DICH ALS 
REZEPTIONSMITARBEITER|IN

VOLLZEIT | TEILZEIT | SAISONKRAFT (M|W|D)

Bewerbung und weitere Infos unter 
camping-kirchzarten.de/de/jobs/

DABEI KANNST DU UNS UNTERSTÜTZEN:
- Professionelle Reservierungsannahme und -bearbeitung (telefonisch und per E-Mail)
- Freundlicher Empfang und Betreuung internationaler Gäste 
- Anreisen-, Abreisen- und Reservierungskontrolle 
- Enge Zusammenarbeit mit unseren anderen Abteilungen
- Souveräne Bearbeitung von Gästekorrespondenz (telefonisch und per E-Mail)

DAS BRINGST DU MIT:
- Sicherer Umgang mit dem PC und den gängigen Office-Programmen
- Freude am Umgang mit internationalen Gästen
- Kommunikationsstärke, Belastbarkeit, soziale Kompetenz und verbindliches Auftreten
- Englischkenntnisse in Wort und Schrift, weitere Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil
- Bereitschaft zur Arbeit im Schichtsystem sowie am Wochenende und an Feiertagen

DAMIT ÜBERZEUGEN WIR DICH:
- Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem Familienunternehmen
- Ein moderner Arbeitsplatz im Tourismus mit sehr guter ÖPNV-Anbindung
- Eigenverantwortliches Arbeiten mit flachen Strukturen
- Faire, übertarifliche Bezahlung inkl. Sonn- und Feiertagszulagen
- Ein junges, sympathisches, hoch motiviertes Team

KLINGELTÖNE SIND 

MUSIK IN DEINEN OHREN?

001187644-1.pdf

001187596-1.pdf

Dr. med. Peter Krimmel

Martin Reisch
Facharzt für Allgemeinmedizin

Facharzt für Innere Medizin
Hausarzt

Schwarzwaldärzte

Praxis St. PeterPraxis Stegen
Hirschenweg 6, 79252 Stegen
Telefon: 07661/93230

Seelgutweg 8, 79271 St. Peter
Telefon: 07660/9417690

Wir suchen für unsere Praxen:

Moderne Ausbildung mit Tradition - 
seit 30 Jahren bilden wir aus!

Auszubildende (m/w/d) zur medizinischen 
Fachangestellten - zum Ausbildungsstart im 
September 2023 

Ärztin oder Arzt (m/w/d) - als Weiter-
bildungsassistent(in) in Voll- oder Teilzeit zum 
April 2023

Fachärztin oder Facharzt (m/w/d) - als Ent-
lastungsassistent(in) zu Vertretungen in Teilzeit
ab sofort

In unseren voll digitalisierten Praxen bieten wir 
Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit im ge-
samten Fachgebiet der Allgemeinmedizin,
Umweltmedizin und Palliativmedizin in einem 
jungen und dynamischen Team. 

Wir freuen uns auf Sie, jetzt digital bewerben! 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
praxis@aerzte-dreisamtal.de

Weitere 
Informationen 
finden Sie hier:

Jetzt anmelden!

JETZT ONLINE 
BEWERBEN

Praktikumswoche am Universitäts
klinikum Freiburg vom 11.04.-14.04.2023! 
Lernen Sie Ihren Traumberuf näher kennen! 

www.uniklinik-freiburg.de/praktikumswoche

Das Studienhaus Wiesneck, Institut für politische Bildung Baden-Württemberg e.V., in  
Buchenbach sucht ab sofort einen Koch/Köchin in Teilzeit sowie Küchenhilfen (m/w/d) in 
Teilzeit oder auf 520 € Basis. 
Arbeitszeit nach Absprache mit monatlichem Dienstplan. 1-2 Schichten/Monat am Wochenen-
de sind möglich. Gute ÖPNV-Anbindung. Bewerbung und Infos unter Tel. 07661-9875-0, 
Studienhaus Wiesneck, Wiesneckstraße 6, 79256 Buchenbach.

Reinigungskraft (m/w/d)
1-2 x wöchentlich, sowie Krankheits- und
Urlaubsvertretung, ab sofort auf 520,– €
Basis für Praxis in Kirchzarten gesucht.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter Telefon 07661-98500

Das ***Hotel-Restaurant Fortuna sucht einen/eine

Koch/Köchin (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
zur Verstärkung unseres Küchenteams.

Besitzen Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Koch/zur Köchin und  
haben Sie Freude am Kochen und Zubereiten von frischen Produkten?

Zählen Zuverlässigkeit, Engagement und Teamfähigkeit zu Ihren Stärken?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir bieten Ihnen ein angenehmes, familiäres Arbeitsumfeld mit geregelten  
Arbeitszeiten, abwechslungsreicher Arbeit und fairer Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich gerne bei uns. 
Familie Meder freut sich über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

Hauptstraße 7 • 79199 Kirchzarten Tel. 0 76 61 / 39 80 
Fax 0 76 61 / 398 100 • info@hotel-fortuna.de • www.hotel-fortuna.de

 

 
Hotel – Restaurant Fortuna Familie Meder  Hauptstraße 7  79199 Kirchzarten 
Tel.: 07661/3980   Fax: 07661/398 100 www.hotel-fortuna.de info@hotel-fortuna.de 

 
Das ***Hotel-Restaurant Fortuna sucht ab sofort oder nach Vereinbarung eine 

Reinigungskraft (m/w) auf Teilzeitbasis 
für unsere Hotelzimmer zur Verstärkung unseres Teams. 

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsumfeld mit geregelten Arbeitszeiten. 
Sind Sie freundlich, zuverlässig und motiviert? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Familie Meder freut sich über Ihren Anruf. 

Hotel – Restaurant Fortuna Familie Meder  Hauptstraße 7  79199 Kirchzarten 
Tel.: 07661/3980   Fax: 07661/398 100 www.hotel-fortuna.de info@hotel-fortuna.de 
 

Z A H N A R Z T P R A X I S  C H R I S TO P H  LÖ G L E R 
Lust auf Veränderung?

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n  
Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n, evtl. auch fachfremd, (m/w/d). 

Auch die Ausbildung ist bei uns möglich.

Hauptstraße 61 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661-99911
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 8. März 2023

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Verzehrgutschein für das
Eiscafé Orangerie in Kirchzarten
im Wert von je 25,00 €.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand ca. 12 Km nordöstlich 
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt ...  
Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG • Metzgerei-Pension-Partyservice • Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 54 16 • www.foehrenbacher.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage  
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet: 
Bei der Musikhoch-
schule Freiburg.

Die Gewinne des Monats Februar 2023,
2x1 Einkaufsgutschein für Bohny
Bürobedarf in Kirchzarten im Wert 
von je 25,00 Euro gehen an:

Rosemarie Ebbmeyer aus Freiburg
und Mathias Trapp aus Kirchzarten.

Herzlichen Glückwunsch!

Badewanne raus - Dusche rein. 
Innerhalb von 24 Stunden; 

alles aus einer Hand! Zuschuss 
bis € 4.000.- über Pflegekasse. 

Fa. BADELIX, Tel. 07661 9090773
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Unser Rindfleisch der Woche

Unsere Wochenangebote
gültig vom 02.03. – 08.03.2023

2,89
€/100 g

1,19
€/100 g

2,09
€/100 g

1,59
€/100 g

Rinderhüfte 
top gereift, mit

Herkunftsnachweis!

Putenschinken 
unter 3 % Fett

Kaiserspeck 
luftgetrocknet

2,89
€/100 g

Schweinerücken 
für die schnelle, 

leichte Küche

Putenlyoner 
portioniert

Krautsalat
"Farmer Art"
Krautsalat mit 
Karotten &  leichtem 
Joghurtdressing

1,09
€/100 g

TOP
Qualität!

eines der 
zartesten Teilstücke

vom Rind

--1188%%

--2222%%

--1177%%

--1166%%

--1155%%

--1188%%

Von Bachpaten bis Musikschule 
Lagerbestände in der Stadthalle werden geräumt

Freiburg (sf.) Aus Sicherheits-
gründen kann die Stadthalle seit 
zwei Monaten nicht mehr betreten 
werden. Da die Sperrung damals 
sehr kurzfristig kam, konnten die 
verschiedenen Nutzer ihre Lager-
bestände nicht rechtzeitig räumen. 
Nun hat das städtische Gebäu-
demanagement (GMF), das seit 
kurzem mit der Stadthalle betraut 
ist, mit den Tragwerksplanern ein 
Konzept zur Räumung erarbeitet.

Sofern das Wetter mitspielt und 

es nicht stürmt oder schneit, wird 
die Stadthalle von Montag, 6., bis 
Freitag, 10. März, geräumt. Wäh-
rend der Räumung überwachen 
Vermessungsgeräte das Dach-
tragwerk laufend auf Bewegun-
gen in der Konstruktion. Dieses 
System registriert Verformungen 
und warnt umgehend akustisch. 
Für eine schnelle Entfluchtung 
im Notfall werden zudem alle 
Zugangstüren geöff net gehalten 
und durch einen Sicherheitsdienst 

überwacht.
Jeder Nutzer erhält einen 

festgelegten Zeitabschnitt, um 
seine eingelagerten Gegenstän-
de zu räumen. Zu den Nutzern, 
die ihre Lager in der Stadthalle 
auflösen, gehören das Amt für 
Brand und Katastrophenschutz, 
das Barockorchester, Ensemble 
Recherche, die Bachpaten, das 
Stadtarchiv, die Musikschule, die 
Musikhochschule und das Amt für 
Migration und Integration.

Weltladen 
Kirchzarten
Mitarbeiter-Treff en
Kirchzarten (dt.) Der Weltladen 
Kirchzarten lädt am Mittwoch, dem 
8. März, um 15.00 Uhr zum nächs-
ten Mitarbeitendentreff en in das 
Restaurant Fiesta in Kirchzarten 
ein. Diskutiert werden die Themen 
Aktuelles aus dem Laden, Vorbe-
reitung der Jahreshauptversamm-
lung mit Wahlen im April 2023 
sowie Verschiedenes. Gäste sind 
herzlich willkommen.

FDP Dreisamtal
Mitgliederversammlung

Kirchzarten (dt.) Die FDP 
Dreisamtal lädt am Donners-
tag, dem 2. März, 18.00 Uhr 
zur Mitgliederversammlung in 
die Pizzeria Calabria, Oberrie-

derstr. 3a in Kirchzarten ein. 
Anschließend, ab ca. 19.00 Uhr, 
fi ndet der monatliche Stamm-
tisch statt. Alle sind herzlich 
willkommen.

Schauspielkurse
für Jugendliche und Erwachsene
www.theater-atelier.de

Unterricht in Gesang & Gitarre 
Liedbegleitung (auch ohne Noten), 
klassische Gitarre, Tel.: 0176 - 26 
06 98 44

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Hof-Flohmarkt bei „Die Olt-
manns“ zugunsten der Ukraine-
Hilfe, Sa., 04. 03., 10 - 14 Uhr
Oltmannsstr. 30, Freiburg

PROFIS ENTRÜMPELN IHR 
HAUS, Wohnung, Garage, Dach-
boden etc. in Kooperation mit 
Ukraine-Hilfe, zuverlässig, gut 
Tel.: 07661 / 98 93 433 

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Alles fürs Baby gesucht, 
gut erhaltene Kleider, Kinderwa-
gen, Bettchen, Hochstuhl usw. 
Tel.: 0151 - 40 18 94 93

www.dreisamtaeler.de

Gitarrenkonzert
Waldsee (hr.) Am Freitag, dem 10. 
März, um 15.30 Uhr lädt das Be-
gegnungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 im Stadtteil 
Waldsee zu einem Gitarrenkon-
zert ein. Der argentische Gitarrist 
Martin Bermudez spielt Musik aus 
Argentinien und Lateinamerika. Es 
erklingen unter anderem Werke 
von Astor Piazzolla, Atalhualpa 
Yupaniqui, Juan Falu und Cacho 
Triao. Anmeldung unter Tel.: 
0761/2108-550. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende willkommen.

Informations-
abend 
Weiterbildung Wild-
pfl anzenpädagogik
Freiburg (dt.) Die Naturschule 
Deutschland e.V. mit Sitz in der 
Habsburgerstraße in Freiburg, 
bietet am 15. März einen online-
Informationsabend „Weiterbildung 
Wildpfl anzenpädagogik“ an.

Eine Mitarbeiterin der Natur-
schule Deutschland e.V. stellt die 
Weiterbildung vor, und steht für 
Fragen zur Verfügung. Der Kurs 
startet am 28. April im Schwarz-
wald und gibt an fünf Wochen-
enden Einblicke in die Vielfalt 
unserer heimischen Pfl anzenwelt 
und vermittelt u.a. das Wissen um 
Inhaltsstoff e, Wirkungen, Sammel-
vorschriften und Zubereitungsmög-
lichkeiten. Darüber hinaus befähigt 
die Weiterbildung dazu, den Um-
gang mit den Pfl anzen spannend 
und fundiert an Menschen aller 
Altersgruppen zu vermitteln. 

Nähere Information und Anmel-
dung bei fi ebich@naturschule.de.

Münsterkonzert mit Verdis Requiem
Freiburg (dt.) Im Münsterkonzert 
am Sonntag, 26. März, um 17.00 
Uhr erklingt Giuseppe Verdis 
„Messa da Requiem“. 

Den letzten Teil „Libera me“ 
komponierte Verdi im Rahmen 
einer von ihm initiierten Gemein-
schaftskomposition anlässlich 
des Todes von Rossini, die nicht 
realisiert wurde. 1873 zum Tode 
des von Verdi verehrten Dichters 
Manzoni ergänzte er die Kom-
position, wobei er auf die schon 
fertigen Elemente im „Libera me“ 
zurückgriff. Seine Tonsprache 
kombiniert meisterhaft gregoria-
nische und altklassische Elemente 
mit der virtuosen Handhabung 
der Opernkomposition. Ähnlich 
der barocken Ausstattung der Kir-
chen als „Bühnen des Glaubens“ 
schreibt er theatermäßige Kirchen-
musik, die alle Gewalt des Todes 

und Innigkeit des Trostes durch die 
christliche Erlösung in sich trägt. 

Es singen Tomoko Maria Nishio-
ka, Sopran; Ursula Eittinger, Mezzo-

sopran; Clemens Bieber, Tenor und 
Raimund Nolte, Bass. Der Freibur-
ger Domchor, die Frei burger Dom-
kapelle und die Männerstimmen der 
Freiburger Domsingknaben musizie-
ren zusammen mit Mitgliedern des 
SWR-Symphonieorchesters unter 
Leitung von Boris Böhmann. 

Karten sind über reservix zum 
Preis von 15,- bis 40,- Euro, im BZ-
Ticketservice (Bertoldsbrunnen, 
Tel.: 01805 - 556656) und online 
erhältlich sowie an der Abend-
kasse am 26. 3. ab 15.30 Uhr in 
der Domsingschule, Münsterplatz 
10, in Freiburg, Tel.: 0761 / 38 99 
290, info@freiburger-dommusik.
de, www.freiburger-dommusik.de

Ermäßigungen für aktive Mit-
glieder der Freiburger Dommusik, 
“Freunde der Freiburger Dommu-
sik e.V.”, Schüler/innen, Studen-
ten/innen, Rentner/innen.

Foto: privat

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de
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